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Große Umwälzungen und Veränderungen sind 
im Gange. Unsicherheit, Flucht, Angst, Resigna-
tion, Krieg und Gewalt sind Kennzeichen, dass 
die Menschen mit vielem, was sie erleben, was 
auf sie zukommt, nicht fertig werden. Auch der 
christliche Glaube ist von dieser Unruhe und 
Erschütterung nicht ausgenommen, wird er doch 
getragen und gelebt von Menschen, die ebenso 
wie alle anderen von den Wogen ihrer Zeit erfasst 
und geschüttelt werden. 
Das Christentum versteht sich als eine Religion 
der Hoffnung für eine nach Orientierung und 
Sinn hungernden Menschheit. Kann die Bot-
schaft Jesu Lichtblicke in die Zukunft geben, 
Sinndeutungen unserer geschichtlichen Situa-
tion vermitteln, Weisungen für unseren eigenen 
Weg und für unser Verhalten in der Gesellschaft 
bieten?
Die Antwort Jesu auf die zu seiner Zeit herr-
schende Krisen- und Umbruchssituation war 
die Botschaft vom Reich Gottes. Im Blick auf 
die Geschichte Gottes mit seinem Volk heißt 
das: Gott ruft den Menschen, er will ihn als Mit-
arbeiterin/Mitarbeiter. Gott begleitet sein Volk, 
er befreit es, schließt mit ihm einen Bund. Er 
lässt es nicht allein. Aus diesem Glauben lebte 
Jesus, ja noch mehr, er war so sehr mit Gott ver-
bunden, dass sein Leben, sein Reden und Tun 
zugleich Ankunft und Gegenwart Gottes unter 
den Menschen wurden. Gott will eine Wende 
herbeiführen, die Gewalt des Bösen brechen und 
die Menschen in eine glückliche Zukunft führen. 
Deswegen sind alle Krisen- und Umbruchszei-
ten, neben der Unsicherheit und Angst, die sie 
auslösen, zugleich immer auch Chancen zur Neu-
orientierung, Entscheidung und Umkehr.
In Jesu Wirken bricht die Herrschaft Gottes schon 
an, eine innerlich befreiende Herrschaft, da ihr 

Gesetz nicht Herrschen, sondern Dienen, nicht 
gewaltsames Überreden, sondern liebevolles 
Überzeugen ist. 
Im Gleichnis vom knospenden Feigenbaum (Mk 
13,28-29) verweist Jesus auf das Kommen, Her-
andrängen des Reiches Gottes. So wie bei uns 
der Frühling Hoffnungsbilder weckt und keine 
Assoziationen an Niedergang, Hunger, Krank-
heit und Krieg, so auch damals in Israel. Ja, es 
geht etwas zu Ende, was uns Menschen immer 
wieder zutiefst erschreckt und niederdrückt, und 
es kommt etwas Neues, Frisches, Lebendiges in 
Sicht: die liebende Nähe Gottes in Jesus Chris-
tus. Dieses Reich Gottes wächst in der Welt, aber 
es ist mehr als diese Welt. Irdisch-geschichtliche 
Wirklichkeit, Raum und Zeit können es deswegen 
nicht gänzlich umgreifen. Die Vollendung von 
Welt und Geschichte liegt außerhalb ihrer, sie ist 
dem Menschen nicht verfügbar. Deswegen ist 
das Reich Gottes auch nicht so sehr an äußeren 
Zeichen erkennbar, sondern es betrifft zunächst 
die Umkehr der Herzen der Menschen. Für uns 
als Christinnen und Christen geht es also nicht 
darum, aus dieser Welt zu fliehen, sondern die in 
Gott heraufgeführte Zukunft des Reiches Gottes 
ruft uns zum Leben und Handeln in der Gegen-
wart; nicht aus Furcht, 
weil plötzlich alles aus 
sein wird, sondern 
aus der Gewissheit, 
dass unsere Zukunft 
Gott gehört.

Dr. Adi Trawöger
Rektor Bildungshaus  
Schloss Puchberg

Der knospende  
Feigenbaum
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 5 – 16

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation 17 – 24

Partnerschaft / Familie / Kinder 25 – 34

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik 35 – 48

Kunst / Kreativität 49 – 70

Exkursionen / Reisen / Pilgern  71 – 84

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Kooperation mit den OÖN
OÖNcard-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von € 2,-.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditationsabende

Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Kraft für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Jeden Montag sollen ausgewählte Bibelstellen, medita-
tive Texte, Bewegungsangebote und die gemeinsame 
Stille die eigene Meditationspraxis beleben. Im Anschluss 
ist ein Austausch mit der Gruppe möglich.

Seit vielen Jahren begleiten und gestalten ausgebildete 
MeditationsleiterInnen mit langer Meditationsgeschichte 
diese Abende in Puchberg.

Sie sind jeden Montag willkommen! 

Montag, 2. Mai, 16. Mai und  
5. September 2022, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels 

Montag, 9. Mai, 13. Juni und 
12. September 2022, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Montag, 30. Mai, 20. Juni und 
19. September 2022, 19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach

Montag, 23. Mai, 27. Juni und 
26. September 2022, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Termin jeden Montag um 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation Maria Zachhalmel

Mai, Juni, September 2022

Fo
to

: p
riv

at
 (3

), 
An

ne
tt

e 
Fr

ie
de

l-P
re

nn
in

ge
r, 

Jo
se

fin
e 

M
ar

ia
 Z

itt
m

ay
r, 

pr
iv

at

1. bis 3. Juli 2022

Es ist, wie es ist
Meditation nach benediktinischer 
Tradition

Es ist wie es ist. Dieser Satz klärt und stärkt uns in der 
Gegenwart. Im Jetzt. „Es ist, was es ist, sagt die Liebe“ 
bei Erich Fried. Eine Liebe, die trägt. Ein Gott der trägt, 
weil er der Urgrund von allem ist.

Wir verbringen eine heilsame Zeit für Körper, Geist und 
Seele mit Breema-Körperübungen, Einführungen zum 
Thema, Achtsamkeitsübungen und Meditationen mit 
Impulsen aus der Bibel.

Ausgewählte Musik, die Klänge der Traumleier und Töne 
vieler Klangschalen begleiten uns. Wir schließen diese 
Tage mit Abendeinheiten, die Ruhe und Frieden mit sich 
bringen.

Durchgehendes Schweigen, Zeit für sich selbst, achtsam 
geleitete Reflexionen.
Der Kurs ist für Anfänger und Geübte.

Für das Gelingen dieses Meditationsseminars wird die 
Nächtigung im Bildungshaus sehr empfohlen.

Referentin Josefine Maria Zittmayr
St. Florian, Geistliche Begleiterin und 
Meditationsleiterin nach benediktini-
scher Tradition, Dipl. Lebensberaterin, 
www.geistlichebegleitung.at 

TeilnehmerInnen 4 – 12

Termin Freitag, 1. Juli 2022, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 3. Juli 2022, 13 Uhr

Kursbeitrag € 120,-

Organisation Maria Zachhalmel
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Das Feuer brennt!
Bibliolog entdecken und erleben

19. Mai 2022 23. September 2022

Spiritueller Genussabend für Frauen zu Pfingsten
 
Feuer und Flamme sind immer schon von Mythen und 
Mystik umgeben. In den Religionen sind sie von prakti-
scher Bedeutung und symbolischem Wert. Als Ausdruck 
für die Gegenwart des Unaussprechlichen ist die Flamme 
Symbol für das „Da-sein“ des Gottesgeistes.
Sprachlich kommen uns Feuer und Flamme auch sehr 
nahe – besonders in Redensarten und mit dem Poten-
tial, uns unter die Haut zu gehen. Und bildlich kommen 
Feuer und Flamme in vielen Themen vor.
Damit wollen wir uns beschäftigen und auf die Frage 
eingehen, wofür wir brennen. Sprachbilder, Bilder, Lie-
der und Stille, Feuer und …
Für kulinarischen Genuss in der Pause ist gesorgt.

Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Katholischen Frauenbewegung der Diözese Linz.

Seminar

Bibliolog lässt die Bibel in einer Weise lebendig werden, 
dass Menschen sich mit ihrer eigenen Lebensgeschichte 
darin wiederfinden. Er öffnet Raum für Identifikations-
prozesse, für gedankliches Rollenspiel, für Nachdenken 
und Nachspüren, für Emotionen und innere Klärungen. 
Aufgrund der klaren Struktur, der Wertschätzung indivi-
dueller Positionen und der lebendigen Atmosphäre, die 
im Bibliolog entsteht, ist dieser Zugang in unterschiedli-
chen pastoralen Handlungsfeldern, in Gemeinde, Schule 
und in der Kategorialpastoral einsetzbar.

An diesem Halbtag lernen Sie den spezifischen methodi-
schen Zugang zu biblischen Texten kennen. Wir werden 
Bibliologe praktizieren, die Methode im Hinblick auf 
unterschiedliche Praxisfelder reflektieren und weitere 
Fortbildungsmöglichkeiten thematisieren.

Referentin Dipl.-Pass.in Veronika 
 Kitzmüller MA, Linz

Pfarrassistentin in Linz-St. Magdalena, 
geistliche Assistentin der kfb, Kunstwis-
senschaftlerin und Domfrau

Teilnehmerinnen max. 40

Termin  Donnerstag, 19. Mai 2022, 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag € 15,- inkl. Imbiss

Organisation Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz

Referentin Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in 
 Maria Elisabeth Aigner, Graz

Theologin, Leiterin der Abteilung für 
Pastoralpsychologie an der Universität 
Graz, Lebens- und Sozialberaterin, 
Bibliodrama- und Bibliolog-Trainerin

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termin Freitag, 23. September 2022, 14.30 bis 18 Uhr

Kursbeitrag € 25,-

Organisation Helmut Außerwöger

Haben Sie  
Feuer? 



8

Fo
to

: p
riv

at
 (2

), 
M

ar
ia

 Z
ac

hh
al

m
el

In Achtsamkeit Kontakt finden. Bei diesem Seminar bist 
du eingeladen, dich dem „Einfallstor für das unmit-
telbare Leben selbst“ - deinem Leib - zu widmen. Du 
kannst Kontakt zu deiner Lebendigkeit finden und dir in 
deiner Leib-Seele-Einheit begegnen.

In Lektionen der Feldenkraismethode kommst du in Kon-
takt mit deinen Mustern, Gewohnheiten, aber auch mit 
deinem Bewegungspotential und deinen Möglichkeiten. 
Du nimmst wahr, erprobst, erweiterst und erspielst dir 
Neues und Ungewohntes – „das Unmögliche möglich 
machen, das Mögliche leicht und das Leichte elegant“ 
(M. Feldenkrais)

Durch Körperübungen, Rituale, dem Sitzen und Gehen 
in Stille weitet sich die kontemplative Wahrnehmung, 
Gegenwärtigkeit schenkt Vertrauen in das Leben.

Wir werden auch den Schlosspark nutzen, bitte auf ent-
sprechende Kleidung achten. 

Heraussteigen aus dem Alltag sei ans Herz gelegt, 
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Termin Donnerstag, 14. Juli 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 17 Juli 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag € 190,-

Organisation  Maria Zachhalmel

14. bis 17 Juli 2022

ReferentIn Mag. Wolfgang Singer
Altmünster, Theologe, Psychothera-
peut, Kontemplationslehrer, verheiratet, 
zwei Kinder

 Martha  
 Kniewasser-Alber, MA 

Walding, Musikpädagogin, Dipl. 
Feldenkraislehrerin, verheiratet, zwei 
Kinder

Tage der Achtsamkeit
Neue Lebendigkeit durch Bewegung und Kontemplation 
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21. Mai 2022

Kraftstoff 
Was Männer stärkt
Ein Krafttag für Männer

Beim Krafttag für Männer spüren wir deiner Lebens-
energie auf den Grund. Was stärkt dich und belastet 
dich, was lässt dich frei fliegen und wo bist du an deine 
Vergangenheit gebunden? Oft genug reicht ein klei-
ner Impuls, ein Zitat oder Gebet, um mit Männern über 
das, was sie im Leben stärkt, ins Gespräch zu kommen. 
Nicht moralisierend mit erhobenem Zeigefinger, son-
dern praktisch, spirituell und nachhaltig. Die beiden 
erfahrenen Referenten begleiten dich auf einer spiri-
tuellen Spurensuche durch den Dschungel männlicher 
Gefühle und Verhaltensmuster. Ein Tag zum Auftanken 
und Durchatmen.

Das Seminar bietet:
• Inputs zu Männlichkeit, zu Freundschaft, Leistung, 

Aggression, materieller Sicherheit, Macht
• praktische Übungen
• spirituelle Impulse und biblische Erfahrungen

Eine Kooperation mit der katholischen 
Männerbewegung OÖ und dem Bibelwerk Linz.

Referenten Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Leiter Bibelwerk Linz, zahlreiche 
Publikationen, vermittelt einfachen und 
lebendigen Zugang zur Bibel

 

 Mag. Wolfgang 
 Schönleitner, Waizenkirchen

Abteilungsleiter der Katholischen 
Männerbewegung, Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft mit Männern auf 
den Weg zu ihren Kraftquellen - in 
Männerrunden, Vater-Kind-Angeboten 
und mit spirituellen Impulsen

Gemeinsame Publikation: Kraftstoff. Was Männer stärkt, 2019 -  
ein spirituelles Praxisbuch von Männern für Männer

Teilnehmer 12 – 25
Termin  Samstag, 21. Mai 2022, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 45,-
Organisation Helmut Außerwöger
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17. bis 19. Juni 2022

48 Stunden AUS-Zeit 
für Männer

Wie wäre es, sich einmal 48 Stunden Zeit zu nehmen, 
ohne Laptop und Smartphone? In dieser Auszeit besteht 
die Möglichkeit, sich besser kennenzulernen und zu 
entdecken. Wer bin ich hinter all den Rollen und Ver-
pflichtungen, die ich im Beruf, in der Familie oder in 
der Freizeit einnehme? Wo gehe ich hin, wenn ich nicht 
mehr weiterkomme? Wer oder was gibt mir Halt in einer 
brüchigen und beschleunigten Welt?

Die Teilnehmer sind eingeladen, in einer Gruppe mit 
anderen Männern durch Impulse, Übungen und Aus-
tausch sich besser auf die Spur zu kommen und auch zu 
riskieren, verändert von diesem Wochenende und den 
sich daraus ergebenden Begegnungen in den Alltag 
zurückzukehren.

Für das Gelingen dieser Aus-Zeit wird die Nächtigung im 
Bildungshaus sehr empfohlen.

Eine Kooperation mit der katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent  Dr. Helmut Eder MSc, Linz
Geboren 1966 in Fieberbrunn/Tirol, 
Theologe, Psychosozialer Berater, 
Läufer und Triathlet, Pfarrassistent von 
Linz-St. Severin und Obdachlosenseel-
sorger, ehrenamtlicher Gefängnisseel-
sorger, Exerzitienleiter, Straßenexerziti-
en, verheiratet, drei Töchter

Teilnehmer 10 – 18

Termin Freitag, 17. Juni 2022, 15 Uhr bis
 Sonntag, 19. Juni 2022, 15 Uhr

Kursbeitrag € 120,-

Organisation Helmut Außerwöger
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1. Juli 2022 2. bis 3. Juli 2022

Die Reise in das Herz 
des Mannes

Wie sieht es in  
Deinem „Königreich“ 
aus? 

Vortrag 

Reinhold Hermann Schäfer erzählt anhand der vier 
Archetypen KÖNIG – KRIEGER – MAGIER – LIEBHABER  
von den Stärken und Schwächen der Männer. Der Vor-
trag wird ergänzt mit kleinen Körperübungen und 
gestischen Elementen aus der Schauspielkunst. Auch 
seinen eigenen lust- und leidvollen Lebensweg bezieht 
der Vortragende mit ein.

Fragen, die gestellt und beantwortet werden sollen:
• Was ist ein ganzer Mann?
• Was ist ein traditioneller Mann?
• Was ist ein moderner Mann?
• Warum stellt das Gerede von „Softie“ und „Macho“ 

eine sprachliche Verarmung bei der Beschreibung 
männlicher Verhaltensweisen dar?

• Wann befinden wir Männer uns in einer ausgewoge-
nen Mitte?

• Wie viele männliche, aber auch weibliche Anteile 
wirken in uns?

• Wie kommt ein Mann in sein Herz?

Eine Kooperation mit der katholischen Männerbewegung OÖ.

Männerseminar

Welche Früchte sind reif an Deinem Lebensbaum? Wel-
che Äste drohen abzubrechen, in welchem Bereich von 
Beziehung, Beruf, Lebenssinn, Spiritualität, Gesundheit, 
Vision oder Freizeit?
In welcher Lebensphase, in welchem Lebenszyklus bist 
Du? Von welchem Archetypen brauchst Du mehr?
Der „König“ liegt in der Nähe des Vater-Archetyps. Es 
geht um Werte, die Dir im Leben wichtig sind. Kannst Du 
sie wirklich im Alltag leben oder bildest Du Dir das nur 
ein? Es wird eine Überprüfung von Selbstwahrnehmung 
und Fremdwahrnehmung angeboten. Kannst Du die rei-
fen und die unreifen Gewächse in Deinem Königsgarten 
unterscheiden? Kannst Du Chaos, Furcht und Zweifel 
in der Dir gemäßen Einzigartigkeit erkennen? Bist Du 
machtsüchtig wie einige traditionelle Männer oder ver-
meidest Du Macht wie mancher moderne Mann? 
Ein erwachsener König kennt seine eigenen Stärken und 
Schwächen und kann diese mit anderen Königen teilen.
Die Arbeitsmethoden werden Naturrituale und moderne 
künstlerische Gestaltungselemente beinhalten.

Eine Kooperation mit der katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent Reinhold Hermann Schäfer
Bremen, Schauspieler, Initiations-
mentor, Spezialcoach für Männer, 
Gründer und Leiter des Männerquest® 
Instituts, begleitet Männer seit 25 
Jahren in Sinnkrisen, lebenszyklischen 
Umbruchsphasen und schwierigen 
Entscheidungssituationen, ebenso bei 
der Versöhnung ihrer instinkthaft-wilden Natur mit sozialer 
Kompetenz und persönlicher Empathie gegenüber anderen, 
Publikation: MännerQuest. Die Reise ins Herz des Mannes. 
www.maennerquest.de. www.reinhold-schaefer.de

Termin Freitag, 1. Juli 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referent Reinhold Hermann Schäfer
Bremen, Schauspieler, Initiations-
mentor, Spezialcoach für Männer, 
Gründer und Leiter des Männerquest® 
Instituts, begleitet Männer seit 25 
Jahren in Sinnkrisen, lebenszyklischen 
Umbruchsphasen und schwierigen 
Entscheidungssituationen, ebenso bei 
der Versöhnung ihrer instinkthaft-wilden Natur mit sozialer 
Kompetenz und persönlicher Empathie gegenüber anderen, 
Publikation: MännerQuest. Die Reise ins Herz des Mannes. 
www.maennerquest.de. www.reinhold-schaefer.de

Teilnehmer 12 – 25

Termin Samstag, 2. Juli 2022, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 3. Juli 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag € 125,-

Organisation Helmut Außerwöger
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3. bis 5. Mai 2022

Wie wir Schuld in einen heilenden Prozess münden 
lassen können

Über Schuld spricht man nicht. Und Schuld hat immer 
nur der andere. Warum tun wir uns so schwer mit der 
eigenen Schuld? Wir verdrängen, verniedlichen, ver-
leugnen. Und nehmen dabei in Kauf, dass Beziehungen 
nachhaltig gestört werden: zu mir, zum anderen und zu 
dem, den wir Gott nennen. Wir nehmen die dumpfe, 
drückende Last der Schuld und des Sichschuldigfühlens 
in Kauf, oft lebenslänglich. 
Regina Maass und Matthias Karwath wollen einen Weg 
zeigen, wie es auch anders geht. Sie gehen davon aus, 
dass man Schuldgefühle bewältigen kann: anschauen, 
aushalten, akzeptieren - mit dem Ziel, dass Beziehun-
gen wieder heilen können und am Ende die Möglichkeit 
gegeben ist, die Schuld an Gott abzugeben. 
Schuld wird weder verharmlost noch negiert. Es geht 
darum, die eigene Würde und die Würde anderer wie-
derzuerlangen. Prozesshaft zeigen die Referenten 
aneinander, wie der Weg aussieht. Sie orientieren sich 
dabei am Konzept „Selbstvergebung durch Schuldkom-
petenz“ von Dr. Konrad Stauss. 
Die Teilnehmenden sollen sanft in den Prozess hinein-
genommen werden. Sie beobachten und werden zur 
Selbstreflexion angeregt. In Einzelarbeit können sie sich 
ihr eigenes Schuldthema anschauen und entscheiden, 
wie tief sie einsteigen wollen.

Eine Kooperation mit dem Institut für Pastorale Fortbildung der Diözese Linz.

Verleugnen oder  
verarbeiten?

ReferentIn Matthias Karwath, Bad Kissingen
Theologiestudium in Bamberg und Tü-
bingen, Priesterweihe 1989, Seelsorge 
in Pfarreien, Meditations- und Exerziti-
enbegleiter, Gestalttherapeut

 
 Regina Maass, Hamburg

Seit 2004 Image-, Farb- und Stilberate-
rin, seit 2012 Business-Coach, Autorin 
und Therapeutin mit Schwerpunkt 
Schuld- und Vergebungsarbeit nach 
Konrad Stauss, praktiziert das Stille-
gebet

TeilnehmerInnen 10 – 30 
Termin Dienstag, 3. Mai 2022, 14.30 Uhr bis 
 Donnerstag, 5. Mai 2022, 18 Uhr
Kursbeitrag € 180,- 
Anmeldung  bis Freitag, 22. April 2022
Organisation Helmut Außerwöger

11. Mai und 8. Juni 2022

Sprechen und Hören 
von Herzen!
Redekreis für Männer

Eine Jahresreise durch die verschiedenen Facetten des 
Mannseins. Beginnend mit einem kurzen Check-In wid-
men wir uns jeden Abend einem neuen Thema des 
Mannseins wie z. B. Beziehung, Vaterschaft, Spiritualität, 
Sexualität.

Der Redekreis als eine nicht-hierarchische gewaltfreie 
Kommunikationsform, die das Hören und Sprechen von 
Herzen in den Mittelpunkt stellt und die Weisheit aller 
im Kreis versammelten Männer einlädt, bildet dabei 
die Basis. So trägt jeder seinen Teil bei, gemeinsames 
Wachstum im Kreis der Männer zu ermöglichen.

Der Männer-Redekreis findet einmal im Monat statt. 
Der Männer-Redekreis ist eine offene Veranstaltung, zu 
der jederzeit Männer dazukommen können.

Eine Kooperation mit der Katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent Mag. Wolfgang 
 Schönleitner, Linz

Seit 2012 Abteilungsleiter der Katholi-
schen Männerbewegung der Diözese 
Linz, Verständnis von Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft, sich mit Männern 
auf den Weg zu ihren Kraftquellen zu 
machen in Männerrunden, Vater-Kind-
Angeboten oder spirituellen Impulsen, Ausbildungen als 
Theologe, zertifizierte Fachkraft für Väterarbeit, Organisati-
onsberater, Leidenschaften fürs Bierbrauen, Laufen, Radfah-
ren und Bogenschießen

Teilnehmer 3 – 15
Termine Jeweils Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr
 6. April, 11. Mai und 8. Juni 2022

Kein Kursbeitrag

Organisation Helmut Außerwöger
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21. Mai 2022 25. bis 27. August 2022

Das Buch Ijob - ein 
Weg durch das Leid

Tröstet,  
tröstet mein Volk!
Das Buch Jesaja entdecken

Das zur Weltliteratur gehörende Ijob-Buch des Alten 
Testaments schildert in eindrucksvoller Weise das 
Schicksal Ijobs, der Besitz, Kinder und Gesundheit ver-
liert und in tiefe Einsamkeit und Gottverlassenheit fällt. 
Seine drei Freunde können ihm nicht wirklich helfen, sie 
machen alles nur noch schlimmer. Und doch zeigt das 
Buch einen Weg, der zwar nicht am Leid vorbei, aber 
doch durch das Leid hindurch führt. Diesen Weg auf der 
Grundlage des Ijob-Buches zu verstehen, ist das Ziel des 
Seminars.

Es sind keine Vorkenntnisse notwendig. 

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Das Buch Jesaja ist ein Buch der Superlative. Es ist, sieht 
man von den Psalmen ab, das Buch mit den meisten 
Kapiteln und das am häufigsten gelesene Buch der 
katholischen Gottesdienst-Leseordnung. Und es gehört 
zu den meist zitierten Büchern des Neuen Testaments.
Berühmte Texte finden sich darin: die Vision der 
Völkerwallfahrt, wo Schwerter zu Pflugscharen umge-
schmiedet werden, die Prophezeiung des Immanuel, die 
vier Gottesknechtslieder, die vom leidenden Gerechten 
sprechen und unsere Karwoche prägen.
Daneben lassen sich noch zahllose weniger bekannte 
Perlen finden: Texte, die leidenschaftlich Gerechtigkeit 
einfordern, die eine zukünftige Friedenszeit verhei-
ßen, und spirituelle Texte, die von Gottes wunderbaren 
Wegen schwärmen. Diese Texte prägen das Alte wie das 
Neue Testament, Judentum und Christentum und damit 
auch unseren Glauben bis heute. 

In Referaten, Workshops und in Tischgruppen werden 
Diskussion und biblische Stärkung ermöglicht. Künstle-
rische, gesellschaftspolitische und pastorale Zugänge 
machen die Aktualität des Buches erlebbar. Mit litur-
gischen Impulsen zu Beginn und am Ende des Tages 
werden wir miteinander unseren Glauben feiern.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz und dem 
Österreichischen Katholischen Bibelwerk.

Referent Univ.-Prof. Dr. Ludger 
 Schwienhorst-Schönberger

Wien, Studium der Philosophie und 
Theologie in München, Münster und 
Jerusalem, von 1993–2006 Professor 
für Alttestamentliche Bibelwissenschaft 
an der Universität Passau, seit 2006 an 
der Katholisch-Theologischen Fakultät 
der Universität Wien, zahlreiche Veröffentlichungen zu den 
Büchern Exodus, Josua, Hohelied, Kohelet, Ijob und zu den 
Themen Geistliche Schriftauslegung und Lectio Divina, seit 
vielen Jahren Angebot von Kontemplationskursen

TeilnehmerInnen 10 – 35

Termin Samstag, 21. Mai 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 45,-

Organisation Helmut Außerwöger

ReferentInnen Univ.-Prof. Dr. Ulrich Berges
Professor für alttestamentliche Wissen-
schaft an der Universität Bonn

 Univ.-Prof. Dr. Gerhard 
 Langer

Professor für Geschichte, Religion und 
Literatur des Judentums in rabbinischer 
Zeit an der Universität Wien

 Dr.in Elisabeth Birnbaum
Direktorin des Österreichischen Katho-
lischen Bibelwerks

TeilnehmerInnen 100 – 130
Termin Donnerstag, 25. August 2022, 
 10 Uhr bis 
 Samstag, 27. August 2022, 
 12.30 Uhr
Kursbeitrag € 110,- Frühbucher bis 31. Mai 2022 € 95,-
Organisation Helmut Außerwöger, Elisabeth 
 Birnbaum, Franz Kogler

Bibelpastorale Studientagung
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13. bis 14. Mai 2022

Natürlich sind  
wir für alle da!

Wie wir als Pfarrgemeinde Menschen unterschiedli-
cher Lebensart wertschätzend begegnen können

Seminar

Offene Kirche sein, Pfarrgemeinde sein, ChristIn sein ist 
in unserer pluralen Gesellschaft anspruchsvoller gewor-
den. Die Gesellschaft gibt es ebenso wenig wie die 
Kirche oder die Kirchenmitglieder. Wir treffen auf unter-
schiedliche Lebenswelten, in denen Menschen sehr 
unterschiedlich „ticken“. Schnell merken wir: Auch wir in 
unserer Gemeinde sympathisieren mit einer bestimm-
ten Weise zu leben, zu denken, zu reden und zu fühlen, 
vertreten meist ein bestimmtes „Milieu“, auch wenn wir 
den Anspruch haben, für alle da zu sein.

In diesem Seminar wollen wir uns die Vielfalt, Bunt-
heit aber auch Widersprüchlichkeit der Milieus 
vergegenwärtigen. Wie können wir den damit verbun-
denen kommunikativen Herausforderungen begegnen? 
Welche Barrieren gibt es, wenn Menschen den Zugang 
zur Kirche suchen? Mit welchen Hindernissen und Her-
ausforderungen müssen wir bei uns selber rechnen, 
wenn wir anderen begegnen wollen? Wie gelingt eine 
wertschätzende Begegnung? Welche Brücken gibt es? 
Welche Chancen ergeben sich daraus für die Weiterent-
wicklung unserer eigenen Gemeinde?

Eine Kooperation mit dem Institut Pastorale Fortbildung der Diözese Linz.

Referent HS-Prof. Dr. Heinzpeter 
 Hempelmann, Marburg

Prof. für Systematische Theologie und 
Religionsphilosophie an der Evange-
lischen Hochschule Tabor, Marburg 
(EHT), Wissenschaftlicher Direktor am 
TANGENS-Institut für Kulturhermeneu-
tik und Lebensweltforschung, Hauptar-
beitsgebiete: kirchliche Milieuforschung, Kommunikation des 
Evangeliums im Horizont der Postmoderne und Gemein-
deberatung, Publikation zum Thema: zs. mit Berthold Bodo 
Flaig, Aufbruch in die Lebenswelten. Die zehn Sinus-Milieus® 
als Zielgruppen kirchlichen Handelns, 2019

TeilnehmerInnen 15 – 30
Termin Freitag, 13. Mai 2022, 14 Uhr bis 
 Samstag, 14. Mai 2022, 13 Uhr

Kursbeitrag  € 50,-

Organisation Helmut Außerwöger

Akademie für Ehrenamtliche

3. Mai bis 28. Juni 2022

Verstehst du auch, 
was du erzählst?

Referenten Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Leiter Bibelwerk Linz

 Dr. Reinhard Stiksel
 Köstendorf, Referent Bibelwerk Linz

Termine Dienstag, 16 bis 17 Uhr,
 5., 12., 19., 26. April 2022,
 3., 10., 17., 24., 31. Mai 2022,
 7., 14., 21., 28. Juni 2022

Kein Kursbeitrag

Organisation Helmut Außerwöger

Online-Bibelgespräche zur Predigtvorbereitung

Via Zoom wird eine Auseinandersetzung und Einübung 
vom Bibeltext hin zur Predigt angeboten. Es wird vor 
allem jene Perikope ausgewählt, die auch in der Kirch-
enzeitung in den Sonntagsgedanken aufgegriffen wird -  
zumeist das Evangelium, aber immer wieder auch die 
Lesungstexte.

Wie sich diese Stunde mit dem Bibeltext konkret ent-
wickelt, hängt wesentlich von den Erwartungen und 
Wünschen der Teilnehmenden ab. Vor allem eine persön-
liche Aneignung des Bibeltextes ist uns wichtig, weniger 
eine Exegese oder theologische Fachdiskussionen.

Eingeladen sind alle, die in der Gottesdienst- und Pre-
digtvorbereitung tätig sind!

Der Link wird jeweils am Tag des Bibelgesprächs zu- 
gesandt.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Akademie für Ehrenamtliche



14

Fo
to

: D
an

ie
l E

in
si

ed
le

r, 
pr

iv
at

, S
ch

lo
ss

 P
uc

hb
er

g,
 p

riv
at

 (2
)

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für AnfängerInnen 
und Fortgeschrittene  

Die Ikone, das religiöse 
Bild der Ostkirche, ver-
steht sich als Ort der 
Begegnung des Men-
schen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes 
öffnet sich der Blick auf 
das Urbild. Das Malen, das 
„Schreiben“ einer Ikone, ist 
als religiöser Akt ein Her-
antasten und Erschauen 
„überirdischer“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen 
Arbeit, in welche die leib-
seelische Gegebenheit der 
Malenden ebenso einbezogen wird wie ihr Talent, ihre 
Erfahrung, Berufung und Geduld, sammelt und führt in 
die Tiefe, wo uns Gott heilend und bergend begegnen 
will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Vortrag

Frauen in Ämtern der Kirche darf es bis heute offiziell 
nicht geben. Wollen Frauen überhaupt zu Diakoninnen 
und Priesterinnen geweiht werden? 
Zwei von Sr. Philippa Rath herausgegebene und viel dis-
kutierte Bücher haben dieses Thema aus der Tabuzone 
geholt und öffentlich gemacht: „Weil Gott es so will“. 
Frauen erzählen von ihrer Berufung zur Diakonin und 
Priesterin, 2021 und Frauen ins Amt! Männer der Kir-
che solidarisieren sich, 2022. Die Lebenszeugnisse und 
Erfahrungsberichte der Frauen und 
Männer sind ein unüberhörbarer 
Appell, die authentischen Berufun-
gen von Frauen in der Kirche endlich 
anzuerkennen. Denn, davon ist Sr. 
Philippa Rath überzeugt, die Frau-
enfrage ist die Überlebensfrage für 
die Kirche!

Referentin Erika Lepka, Unterstetten
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, 
Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung
 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

TeilnehmerInnen 12

Termin Montag, 27. Juni 2022, 9 Uhr bis 
 Freitag, 1. Juli 2022, 18 Uhr
Kursbeitrag € 160,-

Organisation Adi Trawöger

Referentin Sr. Philippa Rath OSB
Rüdesheim am Rhein, Benediktinerin 
der Abtei Sankt Hildegard in Rüdes-
heim-Eibingen, studierte Theologie, 
Geschichte und Politikwissenschaf-
ten, im Kloster als Stiftungsvorstand 
verantwortlich für die Klosterstiftung 
Sankt Hildegard, für den Freundeskreis 
der Abtei sowie für die Medien- und Pressearbeit, Mitglied 
im Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Delegierte im 
„Synodalen Weg“ und Mitglied im Synodalforum „Frauen in 
Diensten und Ämtern der Kirche“ 

Termin Mittwoch, 21. September 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Helmut Außerwöger

27. Juni bis 1. Juli 2022 21. September 2022

Frauen ins Amt!
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Einführungstag  
in die Bibel

Seminar

Dieser Einführungstag ist für alle gedacht, die die Bibel 
noch nie oder bisher selten zur Hand genommen haben 
und doch mehr über sie wissen möchten.

Referent MMag. Helmut Außerwöger
Puchberg, Theologe, Philosoph und 
Psychotherapeut

TeilnehmerInnen 4 – 12
Termin Samstag, 18. Juni 2022, 
 9.30 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 25,-
Organisation Helmut Außerwöger

18. Juni 2022

Die Zeit der  
leeren Kirchen 
Buch.Gespräch

Von der Krise zur Vertiefung des Glaubens – 
von Tomáš Halík, Prag

Der tschechische Priester Tomáš Halík hat im Pandemie-
jahr 2020 von Aschermittwoch bis Pfingsten 18 Predigten 
online gehalten, zu denen sich tausende Menschen in 
vielen Ländern vor ihrem PC versammelten: Tomáš Halík, 
Die Zeit der leeren Kirchen. Von der Krise zur Vertiefung 
des Glaubens, Freiburg 2021, 207 Seiten, € 20,60. 
In Zeiten der Kirchenkrise und der Diözesanreform soll 
es nicht nur um Strukturen gehen, sondern auch um Spi-
ritualität und Theologie. So ist es sehr sinnvoll, ein Buch 
als Begleitung der eigenen Gedanken und zum Nach-
denken über den christlichen Glauben zu nutzen. 

„Ich fürchte, dass die Zeit der leeren Kirchen zu einem 
Warnbild für eine nahe Zukunft werden kann, falls die 
Kirche die dringlichen Aufforderungen von Papst Franzis-
kus zu einer inneren Reform, zu einer radikalen Wende 
zum Evangelium, zu einer Vertiefung ihrer Theologie, 
ihrer Spiritualität und ihrer pastoralen Praxis nicht ernst 
nimmt.“ (Seite 16)

Univ.-Prof. Dr. Tomáš Halík, Prag, geb. 1948, wurde 1978 heimlich 
zum Priester geweiht, enger Mitarbeiter von Kardinal Tomášek und Václav 
Havel, Professor für Soziologie, Religions-philosoph und Pfarrer der Aka-
demischen Gemeinde Prag, Publikationen: Geduld mit Gott. Leidenschaft 
und Geduld in Zeiten des Glaubens und des Unglaubens, 72014; Nicht ohne 
Hoffnung. Glaube im postoptimistischen Zeitalter, 2014; Theater für Engel. 
Das Leben als religiöses Experiment, 2019

Die zu besprechenden Texte und Abschnitte werden 
Ihnen zur Lektüre zeitgerecht bekannt gegeben. Güns-
tig ist auch, das bereits gelesene Buch mitzubringen.

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Dienstag, 20. September 2022, 19 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 12,- 

Organisation Helmut Außerwöger

20. September 2022

14. bis 15. Mai 2022

Bibel intensiv
Die Zehn Gebote

Göttliche Gerechtigkeit und menschliches Recht
In keinem christlichen Katechismus fehlt die Auflistung 
der Zehn Gebote und in keinem Katechismus findet man 
jene Fassung, die in der Bibel steht – verständlich, denn 
die Bibel enthält zwei unterschiedliche Formen davon! 

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referenten Univ.-Prof. Dr. Franz 
 Hubmann, Gallneukirchen

Em. Professor der alttestamentlichen 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privatuniversität Linz

 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
 Leiter Bibelwerk Linz

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termin Samstag, 14. Mai 2022,
 9 Uhr bis 
 Sonntag 15. Mai 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag € 70,-
 € 15,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation Helmut Außerwöger

NEUER TERMIN
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Vortrag und Seminar

„Der Grund aller Weisheit ist: Glück kommt nur durch 
Liebe.“ Hermann Hesse
Liebe und Lebensfreude hängen eng zusammen. An der 
Fähigkeit zu lieben entscheidet sich, ob ein Leben gelingt 
und voller Freude ist oder leidvoll und voller unerfüllter 
Sehnsucht. Liebe geht weit über das Zwischenmenschli-
che hinaus und kann sich auch auf Dinge, die Natur, Gott, 
Kunst, Kultur, die eigenen Hobbies etc. beziehen. Liebe ist 
die Fähigkeit, sich mit sich selbst, den anderen und der Welt 
zu versöhnen und gelingende Resonanzen herzustellen. 
Tief und wahrhaftig zu lieben ist nicht leicht. Verlieben 
kann sich jede/r, aber wahrhaft lieben, aus der Tiefe ihres/
seines Wesens heraus ganz mit dem/der anderen eins zu 
werden und gleichzeitig in der eigenen Mitte zu bleiben,  

 
 
ist eine hohe Kunst. Sie ist eng verbunden mit der allge-
meinen philosophischen Lebenskunst und überschneidet 
sich vielfach mit der Fähigkeit, gut zu leben.
Die im Vortrag angeschnittenen Themen werden anhand 
von antiken und zeitgenössischen philosophischen Tex-
ten erläutert und vertieft. Zudem werden wir Passagen 
aus meinem künftigen Buch „Liebe und Lebensfreude“ 
lesen, Erscheinungstermin April 2023. Wir werden Übun-
gen besprechen, wie unsere Fähigkeit zu lieben gestärkt 
und weiter entwickelt werden kann. Philosophische Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Im kostenlosen Newsletter erscheinen jeden Morgen kom- 
mentierte „Worte der Weisheit“. 
www.massundmitte.de 

Vortrag  Donnerstag, 8. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-

Seminar Freitag, 9. September 2022, 17 Uhr bis 
 Sonntag, 11. September 2022, 14 Uhr 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir die 
Übernachtung im Bildungshaus. 

TeilnehmerInnen 10 – 18
Kursbeitrag € 295,-

Organisation Helmut Außerwöger

Referent Dr. Albert Kitzler, Berlin
Gründer und Leiter der Schule 
MASS UND MITTE, Schule für antike 
Lebensweisheit, Studium Philosophie 
und Rechtswissenschaft in Freiburg, 
Mitarbeiter am Heidegger-Lehrstuhl, 
zunächst als Anwalt und Filmproduzent 
tätig, für den Kurzfilm „Schwarzfah-
rer“ erhielt er als Produzent 1994 einen Oscar, seit 2000 im 
Hauptberuf Philosoph, Publikationen: Wie lebe ich ein gutes 
Leben, 2016; Denken heilt! Philosophie für ein gesundes 
Leben, 2017; Vom Glück des Wanderns. Eine philosophische 
Wegbegleitung, 2021; Nur die Ruhe! Einfach gut leben mit 
Philosophie, 2021. www.massundmitte.de

8. bis 11. September 2022

Liebe und  
Lebensfreude
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OÖ Journalistenakademie
Grundkurse

Menschen(un)recht 
an den Grenzen  
Europas

29. August bis 1. Oktober 2022 30. September 2022

Die OÖ. Journalistenakademie vermittelt mit dem 
Grundkurs die Grundlagen der journalistischen Arbeit. 
Erfahrene JournalistInnen aus Österreich und Deutsch-
land trainieren mit den TeilnehmerInnen die praktische 
Arbeit bei Print- und Onlinemedien, im Radio und 
Fernsehen.  

Vorkenntnisse sind gut, aber nicht Bedingung. Auf-
grund des großen Interesses werden BewerberInnen 
mit konkretem Interesse an einer Arbeit im Journalismus 
bevorzugt aufgenommen. 
Notwendig ist Matura oder Berufsabschluss. Mindestal-
ter: 18 Jahre

Ein Arbeitseinsatz für Geflüchtete auf Lesbos 
Bilder und Erfahrungsbericht

Aus unseren Medien fast verschwunden, sind mensch-
liches Leid und bitteres Unrechtsgeschehen an den 
Grenzen Europas noch immer voll im Gange. Ob misera-
ble Unterbringung und Versorgung in den Camps oder 
illegale Pushbacks, täglich werden hier auf europäischen 
Boden Grundrechte gebrochen.
Heinz Mittermayr war im letzten Winter für sechs Wochen 
im Arbeitseinsatz auf Lesbos. In der Zusammenarbeit 
mit Geflüchteten, bei Lebensmittelverteilungen und 
beim Transportdienst für Menschen im Camp konnte 
er viele Erfahrungen sammeln und erlebte hautnah das 
Schicksal von Menschen auf der Flucht.
Warum ist die Arbeit von NGOs immer noch notwendig? 
Welche Rolle spielt die EU dabei? Was braucht es, um 
Fluchtursachen zu bekämpfen?

In Kooperation mit Treffpunkt mensch & arbeit Wels und der  
Pfarre St. Franziskus Wels

ReferentInnen JournalistenausbildnerInnen aus 
 Österreich und Deutschland

Veranstalter  OÖ Journalistenakademie

Träger Bildungshaus Schloss Puchberg, 
 Bezirksrundschau, Oberösterreichische 
 Nachrichten, OÖ. Volksblatt, 
 LT1 Privatfernsehen, Kirchenzeitung der 
 Diözese Linz, tips, Welt der Frauen, heute

Auskunft/Bewerbung (mit Lebenslauf und Motivationsschreiben)

 OÖ Journalistenakademie
 office@journalistenakademie.at  
 www.journalistenakademie.at

Termine Grundkurs als Summer School 2022
 29. August bis 10. September und 
 1. Oktober 2022

 Grundkurs Frühling 2023
 20. bis 24. Februar, 4. März, 24. bis 25. März, 
 28. bis 29. April, 13. Mai und 26. bis 27. Mai 2023

 Termin-Änderungen vorbehalten.

Kursbeitrag € 950,- pro Grundkurs
Ein Förderbetrag von € 150,- wird den TeilnehmerInnen aus 
Oberösterreich bei privater Bezahlung der Kursgebühr vom 
Land OÖ voraussichtlich refundiert.

Organisation Wolfgang Chmelir, Sebastian Achleitner

Referent Mag. Heinz Mittermayr, Linz
Abteilungsleiter Katholische Arbeitneh-
merInnenbewegung der Diözese Linz 

Termin Freitag, 30. September 2022, 19.30 Uhr

Freie Spende

Organisation  Maria Zachhalmel
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20. Mai 2022 9. Juni 2022

Teil 1: Lebensgeschichte und Persönlichkeit
Im Gespräch mit ihm interessiert uns sein Lebenslauf, 
seine Herkunft, seine Ausbildung und Politisierung, 
seine Tätigkeit in der Gewerkschaft und als Vorsitzender 
des Mauthausen Komitees Österreich und der Kern sei-
ner Inspiration und seines Engagements.
Teil 2: Im Einsatz für eine gerechte Gesellschaft 
Gerade in Zeiten wie jetzt sind wir besonders aufmerk-
sam und kritisch, wie sich die entstehenden neuen 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen dar-
stellen und wer darin mitwirkt, wer mit Macht gestaltet 
und wer dieser Gestaltung ausgeliefert ist.
Umbrüche in der Arbeitswelt, die zunehmende Digi-
talisierung, die einschneidende Veränderung der 
Berufsfelder, das Weiterbestehen von Armut, vor allem 
die Kinderarmut, veranlassen uns, neu über soziale 
Gerechtigkeit nachzudenken. Und dies mit Blick auf die 
Weltgesellschaft.

Mitveranstalter: Welser Initiative gegen Faschismus, OÖ. Netzwerk gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus

Teil 1: Lebensgeschichte und Persönlichkeit
Im Gespräch mit ihr interessiert uns ihr Lebenslauf, ihre 
Herkunft, ihre Politisierung, ihre Engagements in der 
SchülerInnen- und Studierendenvertretung, die Grün-
dung ihres Instituts, ihre feministische Weltanschauung 
und der Kern ihrer Inspiration und ihres Engagements.
Teil 2: Im Einsatz für eine gerechte Gesellschaft
Die Digitalisierung, die damit verbundene Veränderung 
der Berufsfelder, das Weiterbestehen großer sozialer 
Unterschiede und der Armut, vor allem die Kinderarmut, 
veranlassen uns, intensiver über soziale Gerechtigkeit 
nachzudenken. Und dies immer auch mit Blick auf die 
Weltgesellschaft. Blahas Momentum Institut arbeitet 
unabhängig von parteipolitischen Erwägungen. Maß-
stab sind die sozialen und wirtschaftlichen Interessen 
der breiten Mehrheit. Sie will „den Vielen“ eine Stimme 
in einem verteilungspolitischen Diskurs verleihen und 
Lösungen für komplexe Fragen aufzeigen. 

Mitveranstalter: Welser Initiative gegen Faschismus, OÖ. Netzwerk gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus

Referent Willi Mernyi, Wien
Geb. 1968, Starkstrommonteur, 
Bundesgeschäftsführer Fraktion Sozial-
demokratischer GewerkschafterInnen, 
seit 2019 Leitender Sekretär ÖGB, 
Vorsitzender Mauthausen Komitee 
Österreich.

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Freitag, 20. Mai 2022, 19 bis 21 Uhr
Kursbeitrag € 12,- 
Organisation Helmut Außerwöger

Referentin Mag.a Barbara Blaha, Wien
Geb. 1983, Studium Germanistik, Grün-
derin des Momentum Kongresses und 
des Thinktanks Momentum Institut, 
seit 2018 Universitätsrätin in Salzburg, 
lehrt am Institut für Politikwissenschaft 
Universität Wien

Moderation Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin Donnerstag, 9. Juni 2022, 19 bis 21 Uhr
Kursbeitrag € 12,- 
Organisation Helmut Außerwöger

Zu Gast in Puchberg
Gespräche mit interessanten und bewegenden Menschen

Willi Mernyi Mag.a Barbara Blaha 
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               7. April 202218. Oktober 2022

Schritt für Schritt  
nachhaltig

Referent Toni Innauer, Innsbruck
Skisprunglegende, Olympiasieger, 
ehemaliger Trainer und Sportdirektor 
des Österreichischen Skiverbands, 
seit 10 Jahren Flussbotschafter des 
World Wide Fund For Nature (WWF), 
studierte Philosophie, Psychologie und 
Sport, gefragter Vortragender und 
Erfolgscoach, Familienvater, Unternehmer, Publikation: Die 12 
Tiroler. Bewegung von den Tieren lernen. Zwölf Übungen für 
Seele und Körper, 2020 

Termin Donnerstag, 7. April 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag € 20,- 
 frei für SchülerInnen, Lehrlinge 
 und StudentInnen 

Organisation  Maria Zachhalmel 

Toni Innauer - Alles im Fluss  
Was hat unsere eigene körperliche Gesundheit mit der 
Gesundheit unserer Natur zu tun? Sehr viel, wenn es nach 
Skisprunglegende und Bestsellerautor Toni Innauer geht. 

In Kooperation mit dem Klimabündnis OÖ.

Der Boden, auf dem alles wächst, ist die wichtigste 
Ressource zur Versorgung der Menschen mit täglicher 
Nahrung. Die Belebtheit des Bodens steht in direkter 
Verbindung zu unserer Existenz. Denn auch für saube-
res Wasser und vor allem als Regulator für unser Klima 
ist er enorm wichtig.
In dieser neuen Veranstaltungsserie wollen wir den geisti-
gen Nährboden für verantwortungsvolles Klimahandeln 
bereiten und dabei konkret werden mit bewährten Bei-
spielen aus der regenerativen Landwirtschaft.

Inspiration, Diskussion, Vernetzung und bereits erprobte  
Alternativen zu bisherigen Wirtschaftsweisen stehen 
auf dem Fahrplan in eine lebenswerte Zukunft. 

Für Interessierte, KonsumentInnen, LandwirtInnen, 
Wirtschaftstreibende 

Kickoff-Veranstaltung 
Dienstag, 18. Oktober 2022, ab 17 Uhr

Klimakrise – und was 
hat meine Semmel 
damit zu tun?
Lebendiger Boden als Chance

Marcus Wadsak - angefragt
Meteorologe, ORF Wetterredaktion, Journalist des Jah-
res Kategorie Wissenschaft, Gründungsmitglied von Climate without Borders. 
Publikationen: Klimawandel, Fakten gegen Fake & Fiktion 2020, Letzte Gen-
eration. Das Klimamanifest. 2022

Gerald Dunst 
Initiator und Obmann der Ökoregion Kaindorf, Vorstellung des Humusauf-
bauprojekts – er erklärt Zusammenhänge zwischen belebtem Boden, Boden-
fruchtbarkeit, Wasser-, Nährstoffhaushalt und CO2-Speicherung.

Moderation: Mag.a Gabriele Puttinger-Piati

Rahmenprogramm: Markt der Alternativen, Musik mit 
Müströki, kulinarische Köstlichkeiten 

Organisation Maria Zachhalmel, Christian 
 Haidinger-Greifeneder, Gudrun Zecha

19. April 2022

Spaziergang im 
Schlosspark
Der großflächige Park rund um das Schlossgebäude und 
das Bildungshaus ist für unsere Gäste eine grüne Oase, 
bietet aber vielen verschiedenen Pflanzen Lebensraum, 
von den wilden Hecken, dem Gemüsegarten bis zu den 
Rosen im Schlosshof.

Wir laden Sie herzlich ein, Geschichten und Interes-
santes vom Schlosspark zu erfahren! Der Spaziergang 
findet nur bei trockenem Wetter statt. 

Referentin Manuela Forstner, Puchberg 
Seit 13 Jahren Bewohnerin von 
Schloss Puchberg, pflegt und liebt den 
Schlosspark und den Gemüsegarten, 
Hausfrau und Mutter, Kräuter- und 
Waldpädagogin

Termin  Dienstag, 19. April 2022, 
 17 bis 19 Uhr
 Treffpunkt im Schlosshof
Kursbeitrag € 10,-
Organisation Maria Zachhalmel

Lebendiger Boden

VORANKÜNDIGUNG
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Meins für deins

Ein voller Kleiderschrank und dennoch nichts anzuzie-
hen? Das kennen vermutlich viele. In unseren Kästen 
hängen unzählige Teile, die kaum oder noch nie getra-
gen wurden, weil sie entweder nicht mehr passen oder 
ein klassischer Fehlkauf waren. Zum Wegwerfen sind die 
schönen Stücke dann doch zu schade, deshalb versump-
fen sie im Schrank. Da ist eine Kleidertauschparty die 
perfekte Gelegenheit, um diese Schrankleichen gegen 
neue Lieblingsstücke einzutauschen. Dadurch werden 
sowohl Ressourcen als auch die Geldbörse geschont. 

So funktioniert‘s:
• Für jedes gebrachte Teil (max. 5) gibt es einen Jeton, 

der gegen etwas Neues eingetauscht werden kann.  
• Es erfolgt keine Bewertung, jedes Teil ist gleichwertig. 

Nur Damenbekleidung, aber auch Schuhe, Taschen, 
Accessoires können getauscht werden.

• Die Ware muss gewaschen und in einwandfreiem 
Zustand sein! Bitte nicht entrümpeln, sondern liebe-
voll auswählen.

• Wer die Kleidungsstücke schon am Donnerstag 
bringt, bekommt einen Jeton extra!

Die übrig gebliebenen Kleidungsstücke werden gespendet

23. September 2022

Termin Freitag, 23. September 2022, 19 Uhr

Kleiderannahme 
 Donnerstag, 22. September 2022, 
 17 bis 19 Uhr und 
 Freitag, 23. September 2022, 
 17 bis 19 Uhr
 Achtung: Einlass zum Kleidertausch am 
 23. September erst ab 19 Uhr!

Kostenbeitrag € 5,- inkl. eines Glases Sekt
   
Organisation Maria Zachhalmel, Kleider tauschen Leute

Kleider tauschen  
Leute

7. Mai 2022

Kofferraum-Flohmarkt  
Pflanzentausch-Börse

Sie haben einen Kofferraum-voll Dinge zu Hause, die Sie 
nicht mehr brauchen? Spielsachen, Kleider, Hübsches, 
Praktisches aus dem Haushalt, Sportgeräte, Bücher, 
Taschen … Es ist alles willkommen, was im oder rund um 
dem Kofferraum des Autos Platz hat. Kleine Tischchen 
oder Ständer können selbst mitgebracht werden und 
schon kann das Handeln bei einem Schlendergang zwi-
schen den Autos losgehen.
Wenn Sie Setzlinge, Ableger, Samen und Pflanzen aller 
Art aus dem Garten wie Kräuter, Salate, Gemüse, Blu-
men usw. haben, können diese gerne zum Tauschen 
mitgebracht werden. 

Termin   Samstag, 7. Mai 2022, 8 bis 11 Uhr 
 am hinteren Parkplatz 

Anmeldung erbeten, nur bei Schönwetter

Organisation  Maria Zachhalmel
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21. Mai 2022 2. bis 30. Mai 2022

Mit der Sense mähen –  
ein Erlebnis!

Stimme und Ausdruck
Grundkurs Sprechtraining

Intensive Begegnung mit unberührter Natur

Im Park des Schlosses Puchberg gibt es eine 2.000 m2 
große, ganz der Natur überlassene Blumenwiese mit 
vielen unbehandelten Obstbäumen: Äpfeln, Kirschen, 
Zwetschken, Nüssen. 
In der Wiese wühlen Mäuse, finden sich Hasen, Fasane, 
Schmetterlinge, Käfer und Insekten und mehr als 20 ver-
schiedene Vogelarten bewohnen den Park. Der Frühling 
beginnt mit unzähligen Schlüsselblumen, später blühen 
tausende Margeriten. 
Wir laden zum gemeinsamen Mähen der Wiese ein. 
Jede/r TeilnehmerIn bekommt eine Sense, gemeinsam 
werden das Mähen und das Sensenschärfen gelernt und 
das Dengeln gezeigt.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Sense wird zur 
Verfügung gestellt, kann aber auch mitgebracht werden.

Erleben Sie Natur und Gemeinschaft auf besondere Art! 

Das Sensenmähen wurde bisher bei jeder Witterung 
durchgeführt. Achten Sie auf entsprechende Kleidung 
und Schuhe. 

Sie kennen das Problem, dass Ihre Stimme nicht so 
wirkt, wie Sie es gerne hätten? Manchmal ist sie zu leise, 
manchmal zu laut, wirkt zittrig oder rau. Auch Ihr Kör-
per benimmt sich nicht immer wie gewünscht, oft ist er 
unruhig, zappelig, verwackelt und die Standfestigkeit 
fehlt. Dann ist da noch die Artikulation, zuweilen unklar, 
vernuschelt oder überbetont. Diese Erfahrungen wer-
den im Sprechtraining von Franz Strasser aufgegriffen 
und bearbeitet. 

Ausgehend von Atem-, Körper- und Stimmübungen 
wird das Sprechen anhand von Wörtern und Texten 
geübt und verfeinert. Ziel ist Sprechen als ganzkörperli-
chen, lustvollen und sinnlichen Akt zu erleben.

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer geht vom 
Jetztzustand aus und nähert sich dem Ziel nach eige-
nen Wünschen und Bedürfnissen an. Der Trainer und 
die Seminargruppe geben dazu Anregungen und sind 
gleichzeitig Stütze im gemeinsamen Bemühen.

Das 15-stündige Sprechtraining umfasst 5 Termine à 3 
Stunden in einer kleinen Gruppe.

Referentin Christiane Laganda, Molln
Ausgebildete Sensenlehrerin des 
Sensenvereins Österreich, 
Tel. 0650 320 6171

TeilnehmerInnen 10
 Bei der Anmeldung bitte Körpergröße 
bzgl. Sensenwurflänge angeben.

Termin Samstag, 21. Mai 2022, 7 bis 15 Uhr

Kursbeitrag € 95,- inkl. Sensenverleih und Imbiss
 Wurf, Sense, Wetzstein usw. können auch erworben werden.

Mittagessen € 13,-

Organisation Maria Zachhalmel

Trainer  Franz Strasser, Wels
Schauspieler, Regisseur, langjähri-
ger Leiter des Theaters Vogelweide, 
Alexander-Lehrer

TeilnehmerInnen 6 – 9

Termine  jeweils Montag, 2., 9., 16., 23. und 30. Mai 2022
Kurs 1 15.30 bis 18.30 Uhr
Kurs 2 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag  € 195,- inkl. Skriptum 

Organisation  Helmut Außerwöger
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Integratives  
Coaching

5. Mai bis 22. Oktober 2022

4 Module in 11 Tagen
Coaching ist eine Individualberatung für eine oder zwei 
Personen im beruflichen Kontext, die Führungskräfte 
und MitarbeiterInnen bei beruflichen und persönlichen 
Entwicklungsprozessen unterstützt und begleitet, damit 
der eigene Beruf zur Berufung wird, Organisationen 
lebendig und erfolgreich bleiben und persönliche Ent-
faltung möglich wird.

Die Basis: Integrative Grundannahmen und Haltungen:
• Prozess – Organisationen und Menschen sind in 

ständiger Entwicklung
• Miteinander – Die Arbeit in Organisationen ist ein 

Miteinandersein
• Mehrperspektivität – Es gibt immer mehrere Sicht-

weisen und Perspektiven
• Umsetzungsorientierung – Offenheit lernen und 

Veränderungen auf den Boden bringen
• Ganzheitlichkeit – Menschen und Organisationen 

als Einheit von Körper, Geist und Seele verstehen
• Werteorientierung – Dem Leben, den Menschen 

und dem Gemeinwohl dienen

4 Module: Gesamt 11 Tage + Coaching + Peergruppe 
Mai bis Oktober 2022
1. Grundlagen des Integrativen Coachings – 
 5. bis 7. Mai 2022
2. Entwicklungsprozesse begleiten, Arbeitsfelder 

und Coaching-Werkzeuge – 30. Juni bis 2. Juli 2022
Zwischen Modul 2 und 3: Potenzialanalyse mit Einzel- 

coaching
3. Ich als Coach und Vertiefung Arbeitsfelder und 

Werkzeuge im Coaching – 22. bis 24. September 2022
4. Mein persönlicher Weg in die Praxis und 

Abschluss – 21. bis 22. Oktober 2022

Beginn jeweils 10.00 Uhr, Ende Tag 3 jeweils 16.00 Uhr

Zielgruppen: 
• Interne und externe Coaches, BeraterInnen, TrainerIn-

nen, SupervisorInnen, PsychotherapeutInnen
• Führungskräfte aus Profit-Unternehmen und 

Common-Win-Organisationen
• Personalverantwortliche, PersonalentwicklerInnen
• sowie all jene, die Integrative Coaches werden wollen

Kosten:
€ 4.880,- exkl. 20% USt für Unternehmen
€ 3.480,- exkl. 20% USt für PrivatzahlerInnen

TeilnehmerInnen: 6 – 10 Personen, kleine und intensive 
Entwicklungsgruppe

Ort: vorrangig Bildungshaus Schloss Puchberg in Wels 

Lehrgangsleiter und durchgehende 
Begleitung: 
Mag. Markus Göschlberger-Cech MSc
Führungskräftecoach, Integrativer Organisationsberater 
und Geschäftsführender Gesellschafter der Konflux 
Integrative Organisationsberatung GmbH.

ReferentIn: 
* Michaela Nußbaumer MSc
Integrative Organisationsberaterin und Coach, Konflux, 
Modul 2

* Dr. Adi Trawöger
Geistlicher Begleiter und Rektor des Bildungshauses 
Schloss Puchberg, Impuls bei Modul 4

Veranstalter und Organisation: 
Konflux Integrative Organisationsberatung GmbH 
c/o factory300, Peter-Behrens-Platz 10, 4020 Linz, 
Markus Göschlberger-Cech, 
Tel 0676 9427719, m.goeschlberger@konflux-beratung.at.  
www.konflux-beratung.at

Bei Interesse bitte das Detailinfopaket anfordern!

Lehrgang für (angehende) Coaches und Führungskräfte
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14. Oktober 2022 bis 12. November 2023

In diesem Angebot für junge Erwachsene geht es um 
ein Mitmischen, Mitentscheiden und Mitgestalten im 
gesellschaftlichen und kirchennahen Feld in Richtung 
einer enkeltauglichen, zukunftsfähigen Welt. Dafür wer-
den die Dynamiken von Beteiligung, Veränderung und 
Wandel entfaltet.

Der Lerngang legt seinen Fokus auf Prozesse. Wo sind 
die AkteurInnen, die wir für den Wandel brauchen? 
Ungeschminktes Hinschauen, offenes vorbehaltloses 
Zuhören und systemisches Denken rund um Zusam-
menhänge und Abhängigkeiten sind zentral. 

Ob es um Klima, Kirche, Kultur, Zusammenleben oder 
Regionalentwicklung geht, im Fokus stehen Verände-
rungs- und Beteiligungsprozesse. Es geht nicht darum, 
ein Produkt zu erarbeiten, sondern Prozesse so anzusto-
ßen, dass sie Wirkung entfalten.

Den TeilnehmerInnen wird ein Handwerkszeug vermit-
telt, um direkt ins Tun zu kommen.

Die Module finden immer von Freitag, 17 Uhr bis Sonn-
tag, 13 Uhr statt. Zusätzlich zu den ImpulsgeberInnen 
werden auch Storytellers eingeladen, die von ihren kon-
kreten Projekten erzählen. 

ImpulsgeberInnen: Magdalena Holztrattner, Martin 
Hollinetz, Ferdinand Kaineder, Mathias Kaineder, Florian 
Klenk, Christoph Konrath, Birgit Krenn, Judith Lutz, Wolf-
gang Pfoser-Almer, Christian Pichler, Wolfgang Roth, 
Andrea Schnitt, Christian Samhaber-Gsöllradl, Michaela 
Wagner, Tamara Wintereder

14. bis 16. Oktober 2022

Modul 1: Zuerst eintauchen

25. bis 27. November 2022

Modul 2: Ungeschminkt hinschauen

20. bis 22. Jänner 2023

Modul 3: Gemeinsam bewegen

3. bis 5. März 2023

Modul 4: Kraftvoll kommunizieren

21. bis 23. April 2023

Modul 5: Neu aufsetzen

2. bis 4. Juni 2023

Modul 6: Vielfältig vernetzen

7. bis 9. Juli 2023

Modul 7: Protestieren gehen

15. bis 17. September 2023

Modul 8: Begeistert aktivieren

10. bis 12. November 2023 

Modul 9: Jetzt anwenden

Mitmischen - Gestalten – Verändern
Lerngang für BeteiligungslotsInnen im gesellschaftlichen Wandel

Wenn du unter 40 Jahre bist und Interesse hast, dann kontaktiere bitte 0732.7610-3209 oder kbw@dioezese-linz.at. 
Nähere Informationen: www.dioezese-linz.at/beteiligungslotse
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April bis November 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten ReferentInnen. Gearbei-
tet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik und  
Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, Recht- 
liches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 2., 9., 23. April, 7., 21. 
Mai, 18., 25. Juni, 2. Juli, 3. September, 15. Oktober, 5. 
November 2022

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 3., 10., 24. April, 8., 22. 
Mai, 12., 19., 26. Juni, 3. Juli, 18. September, 27. Novem-
ber 2022

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

ReferentInnen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag € 70,- pro Paar und Termin 

Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

7. und 21. Mai 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.outdoor

Das besondere Kompaktseminar für Paare, die kirchlich 
heiraten wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und 
Ehe wichtig sind, geleitet von kompetenten ReferentIn-
nen. Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und 
im Plenum. Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, 
Erotik und Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienpla-
nung, Rechtliches.

Nach dem Vormittag im Seminarraum und dem Mittag-
essen gehen die Paare in die freie Natur. An besonderen 
Plätzen werden wichtige Themen der Beziehung sym-
bolisch und konzentriert dargestellt. Der Kontakt mit 
der Natur wird neue Erfahrungen und Perspektiven 
ermöglichen. Gemeinsam auf dem Weg zu sein als Paar, 
manchmal alleine und manchmal gemeinsam mit ande-
ren, kann an diesem Tag erlebt werden. 

Wir werden den schönen Schlosspark und den „Bezie-
hungsPAARcours“ benützen, sofern das Wetter dies 
nicht verhindert! Wir empfehlen witterungsentspre-
chende Bekleidung und geeignete Schuhe.

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

Referent Ing. Hannes Hofer, St. Florian
 Beziehungsseminare, Coach, Gestaltpä-
dagoge, Männerreferent

Termin 1 Samstag, 7. Mai 2022, 
 9 bis 17.30 Uhr
Termin 2 Sonntag, 2. Oktober 2022, 
 9 bis 17.30 Uhr

Referentin Sabine 
 Traunmüller-Reichhold, PMM

Wels, Sonderpädagogin, Mediatorin, 
Dipl. Resilienztrainerin, familylab-Semi-
narleiterin nach Jesper Juul

Termin Samstag, 21. Mai 2022, 
 9 bis 17.30 Uhr

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag € 70,- pro Paar und Termin 
Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Die Liebe gibt Kraft

Die Beziehung in der Pension gestalten

In der Geschichte einer Beziehung gibt es einige wich-
tige Einschnitte, ein solcher ist der Schritt in die Pension. 
Vieles wird dadurch anders. Vertraute Abläufe der bis-
herigen Beziehung werden unsicher und müssen neu 
bestimmt und vereinbart werden. Was kann mitgenom-
men, was soll neu gestaltet werden? 
Der Tag soll Mut machen, die Liebe und die Beziehung 
in neuen und ungewohnten Umständen gut leben zu 
können.

Themen
• Rückblick auf die Beziehungsgeschichte
• Die Umstellungen als Chancen wahrnehmen
• Weisheit und Humor gewinnen
• Großeltern sein oder werden
• Die neue Bedeutung von Zärtlichkeit und Sexualität

7. Mai 2022

Referent  Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

TeilnehmerInnen 8 – 12 Paare

Termin  Samstag, 7. Mai 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar
Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger

2. Juli 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.Langzeitpaare 

Wenn Paare schon lange beisammen sind

Paaren, die schon 15 und mehr Jahre beisammen sind 
und sich entschließen, kirchlich zu heiraten, wird ein 
eigener Ehevorbereitungskurs angeboten. Nach 15 
und mehr Jahren stellen sich etwas andere Fragen als 
in jüngeren Jahren: vitale Partnerschaft, Beziehung-
Familie-Kinder und Beruf, Konfliktregelungen, Kontakt 
zu den Eltern, Sexualität, Beziehung und soziale Inte-
gration, Ehe als Sakrament. 
Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im 
Plenum.

Referentin Kerstin Bamminger
Stadl-Paura, Psychologische Beraterin, 
Pädagogin, Bloggerin, verheiratet, drei 
Kinder

TeilnehmerInnen 12 Paare

Termin Samstag, 2. Juli 2022, 9 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag € 70,- pro Paar
Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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Wir leben und lieben
Ein Seminar für jüngere Paare

Als Paar sind wir vielen Herausforderungen ausge-
setzt und oftmals zwischen Familie und Beruf hin- und 
hergerissen.
Wir sind ein gutes “Elternteam”, ein gutes “Arbeitsteam” 
und sehnen uns doch auch nach einem “Liebesteam”. 
Tagesreste für unsere Zweisamkeit sind oft zu wenig.

An diesem Tag setzen wir uns mit unserer momenta-
nen Situation und Beziehungsqualität auseinander und 
genießen die Achtsamkeit uns selbst und unserer Part-
nerin, unserem Partner gegenüber.

ReferentIn  Petra Hanner und 
 Mag. Klemens Hafner-Hanner

St. Peter am Wimberg, verheiratet, drei Kinder. Petra ist 
Logopädin und Referentin in Beziehungsseminaren, Klemens 
hat Pädagogik studiert und ist Dipl. Ehe-, Familien- und 
Lebensberater im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT. 

TeilnehmerInnen 8 – 12 Paare

Termin  Samstag, 21. Mai 2022, 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 70,- pro Paar
Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger

21. Mai 2022 21. Mai 2022

Der Weg,  
bewusst zu lieben

Achtsamkeit in der sexuellen Begegnung 

An diesem Tag nehmen Sie sich als Paar bewusst Zeit für 
sich. Sie erhalten einen neuen Einblick, wie sich eine acht-
same Sexualität vom herkömmlichen Sex unterscheidet, 
wie Sie absichtslose entspannende Begegnungen, jenseits 
von ziel- und leistungsorientierten Konditionierungen, 
erleben können und somit Ihr persönliches Liebesfeld in 
Ihrer Paarbeziehung immer wieder von Neuem beleben.
Auf dem Weg, bewusst zu lieben, sammeln Sie umsetz-
bare Möglichkeiten, das Sexualleben neu auszurichten 
und die Liebe frisch aufflackern zu lassen. Themen, die 
z. B. durch unterschiedliches Lustempfinden entstehen, 
lösen sich mit der Zeit gänzlich auf, tiefe Verbundenheit 
und Erfülltheit dürfen entstehen. 

Inhalte
• Bewegte Meditation
• Achtsame Begegnung versus konditioniertem Sex
• Einblick in das Geheimnis „Schlüssel der Liebe“
• Erste Tipps für die Umsetzung zu Hause
• Austausch- und Reflexionsmöglichkeit
• Buchtipps am Büchertisch

Bitte mitbringen: Sitzkissen, Decke, bequeme Kleidung 
für drinnen und draußen, wenn vorhanden gemeinsa-
mes Paarsymbol.

Eine Kooperation mit 
BEZIEHUNGLEBEN.AT.

ReferentIn Anita und Fritz Putscher, Katsdorf
Seit 19 Jahren ein Paar, beschäftigen sich seit 12 Jahren als 
Lebensberaterin, Coach und Trainer intensiv mit dem Thema 
„Bewusste Achtsamkeit in der Sexualität“. Nach ihrer Aus- 
und Weiterbildung in der Schweiz und in Deutschland bieten 
sie seit einigen Jahren in Österreich Seminare und regelmäßi-
ge Paar-Abende sowie Einzelberatungen an. 
www.putscher.at

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare 
Termin  Samstag, 21. Mai 2022, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 200,- pro Paar 
Mittagessen €   13,-

Organisation Helmut Außerwöger, 
 Andrea Holzer-Breid
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4. bis 6. Juni 2022

Wenn sich die Welt um uns verändert, kann in der Paar-
beziehung nicht alles „beim Alten bleiben“. Stetig tut 
sich Neuland auf, dieses gilt es zu erkunden, dieses wol-
len wir bei den Beziehungstagen in den Blick nehmen. 
Wo zeigt sich ein neuer Weg für uns als Paar? Was haben 
wir heute zu tun, damit wir morgen nicht von gestern 
sind? Wir wollen Ausschau halten nach dem, was schon 
auf uns zukommt. 

Wenn zwei eine Reise, eine Weiterreise planen, braucht 
es Zeit. Diese gute Zeit gönnen wir uns in gewohnter 
Weise bei den Beziehungstagen in Puchberg. 

Bei Paargesprächen würdigen wir unseren bisheri-
gen Weg und weiten zugleich unseren Horizont. In 
Paarimpulsen erfahren wir von hilfreichen Tools für die 
Reiseplanung. Im Austausch mit anderen Paaren werden 
wir neugierig auf unsere Paar-Zukunft.

Bei den Beziehungstagen in Puchberg erleben die Kin-
der ein wunderbares Kinderprogramm und die Eltern 
haben viel Zeit miteinander. 

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

ReferentInnen Paula Wintereder
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Imago-Facilitator, 
Referentin in der Erwachsenenbildung mit Paaren

 Martin Wintereder 
Erwachsenenbildner, Referent in der Erwachsenenbildung mit 
Paaren, Männerreferent 

 Gerlinde Hofer
Akad. Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Referen-
tin in der Ehevorbereitung, Montessori-Pädagogin

 Ing. Hannes Hofer 
Referent in der Ehevorbereitung, Coach, Gestaltpädagoge, 
Männerreferent

TeilnehmerInnen 32 Paare 
Termin Samstag, 4. Juni 2022, 10 Uhr bis 
 Montag, 6. Juni 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag € 250,- pro Paar, zuzüglich Aufenthaltskosten 
 im Bildungshaus
Organisation  Helmut Außerwöger, 
 Andrea Holzer-Breid

Wohin geht unsere Reise?
Beziehungstage Pfingsten 2022
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5. Mai 2022

Vortrag – Singen – Gemütliches Beisammensein

Mütter leben im Alltag in den verschiedensten Rollen 
und leisten dabei wirklich heldenhafte Arbeit. Zwischen 
Kind und Beruf liegt die Latte hoch, und was es alles 
zu erreichen gilt, soll zunehmend in kürzerer Zeit, stil-
voll und effektiv bewältigt werden. Natürlich soll‘s bitte 
allen recht gemacht werden und es wäre fein, nicht zu 
gestresst dabei auszusehen.

Was Familien von Müttern wirklich brauchen (und umge-
kehrt!), wie Mütter und Familien einen Weg heraus aus 
dem Hamsterrad finden können und wie wir Frauen uns 
gegenseitig stark machen sollten in unserer Leistungs-
gesellschaft - darum geht‘s an diesem Abend. 
Dazwischen gibt es Lieder vom Vokalensemble Dreier-
loa. Der perfekt aufeinander abgestimmte „Dreigsang“ 
besteht aus drei sehr unterschiedlichen Frauen, die die 
Liebe zur Musik verbindet. Sie haben über die Jahre 
einen einzigartigen Stil erarbeitet und die Songs sind 
immer etwas ganz Besonderes und klingen erfrischend 
neu.

Zielgruppe: Mütter jeden Alters

Referentin Kerstin Bamminger, Stadl-Paura
Psychologische Beraterin, Pädagogin, 
Bloggerin und dreifach Mama. www.
beziehungsweiseleben.at

Musik Vokalensemble Dreierloa 
 Melanie Neudorfer, 
 Romana Engljähringer, 
 Sangitha Sundaresan-Sturm

Termin Donnerstag, 5. Mai 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag € 25,- inkl. Imbiss
Organisation Helmut Außerwöger

Mütter –  
Heldinnen des Alltags

Mehr Humor in  
Paarbeziehungen
Am Anfang war das Lächeln! 

10. bis 12. Juni 2022

Eine glückliche Paar-Beziehung ist ein wesentlicher 
Bestandteil für ein erfülltes Leben. Das wünschen wir 
uns, aber leider, wir stolpern immer wieder über Pro-
bleme des Alltags.

Lachen und Lieben haben viel miteinander zu tun, denn 
Humor ist eine Sprache des Herzens. Mit dem Partner 
lachen zu können, über sich selbst, über sich als Paar, 
erleichtert vieles. Denn Lachen als die beste Medizin gilt 
auch in der Paarbeziehung!
Mit Simulationen, Theorie, praktischen Werkzeugen und 
viel Spaß werden wir die Kräfte des Humors in der Part-
nerschaft mobilisieren und auffrischen.

An diesem Wochenende werden wir Wege für uns ent-
decken, das „Unternehmen Partnerschaft“ in guten wie 
in schlechten Zeiten erfolgreich gemeinsam zu führen. 
Mit Rollenspielen, praktischen Übungen, wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und viel Spaß werden wir die Kräfte 
des Humors in der Partnerschaft mobilisieren und dabei 
lernen, Liebe und Gefühle auszudrücken, mit Konflikten 
umzugehen und mit dem Partner „besser“ zu streiten.
Lächeln – eine Geste der Zärtlichkeit. 

Am Samstagabend wird ein Film gezeigt.

ReferentIn Mag. Jacob Klein mit 
 Ehefrau Christiane

Israel und Wien, Psychologe, Coach, 
Organisationsberater, Direktor des 
Centers „Herzens-Weisheit“ in Israel

TeilnehmerInnen 11 Paare
Termin  Freitag, 10. Juni 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 12. Juni 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag  € 330,- pro Paar

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Lob der langen Liebe
Wie sie gelingt und warum sie unersetzbar ist

Vortrag und Seminar

Eine Fülle von Ratgebern kümmert sich 
um frisch verliebte Paare. Aber was ist 
mit denen, die schon länger oder rich-
tig lange zusammen sind? Eine längere 
Beziehung wirft immer, ob die Partner 
in ihren Dreißigern, Vierzigern oder 
Fünfzigern sind, grundsätzliche Fra-
gen auf. Rund zwei Drittel aller Paare 
fühlen sich in ihrer Beziehung unsi-
cher, sie beschäftigen sich, offen oder 
insgeheim, mit der Frage, ob sie so weiterleben möch-
ten. Aber wer eine langjährige Beziehung aufgibt, so 
erklärt der Arzt und Bestsellerautor Werner Bartens, 
gibt einen Schatz auf, einen Schatz an Gemeinsamkei-
ten, Erfahrungen und Vertrautheiten, den das Paar in 
Jahren gesammelt hat. Und gesünder lebt man zu zweit 
sowieso, wie die Forschung weiß, außerdem glücklicher 
und, anders als der überzeugte Single vielleicht meint, 
mit wesentlich mehr Sex. Doch eine lange Beziehung 
stellt auch Anforderungen. 

Werner Bartens erklärt, worauf es in einer richtigen 
Partnerschaft ankommt, unabhängig davon, wie alt man 
ist. Ohne Schmetterlinge im Bauch geht es auch, sogar 
besser, sagt Bartens, denn Sie werden sich in Ihrer lan-
gen Beziehung so glücklich fühlen wie Sie es am Anfang 
gerne gewesen wären.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent Dr. med. Werner Bartens
München, Leitender Redakteur der 
Süddeutschen Zeitung, Bestsellerautor, 
Publikationen zum Thema: Partner-
glück. Wie eine gesunde und dauerhaf-
te Beziehung gelingt, 2017, Lob der 
langen Liebe. Wie sie gelingt und 
warum sie unersetzbar ist, 2020

Vortrag Freitag, 24. Juni 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-

Seminar
TeilnehmerInnen 30 – 100
Termin Samstag, 25. Juni 2022, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag € 95,- für ein Paar inkl. Vortrag 
 € 60,- für Einzelpersonen inkl. Vortrag

Mittagessen € 13,-

Organisation Helmut Außerwöger

24. und 25. Juni 2022
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Sommerbühne  
für Kinder von  
5 bis 99 Jahren
Folke Tegetthoff 
Eine Reise in die Welt der Fantasie
Ein außergewöhnliches Erlebnis für Kinder UND 
Erwachsene 

Der Märchendichter Folke Tegetthoff gilt als Begrün-
der einer neuen Erzählkunst, die klassische Elemente 
der phantastischen Literatur mit zeitgenössischer Spra-
che und Symbolik vereint. Das Märchen ist bei ihm weit 
mehr als nur eine Literaturgattung. Es ist ein Lebensstil, 
der neue Dimensionen eröffnet und tiefer in uns führt – 
ein Spiegelbild unserer Seele! 
Mit seinen Büchern will er zeigen, dass das Märchen weder 
herzige Unterhaltung für die Kleinen noch unerreichbare 
Traumwelt für die Großen ist. Es geht nicht um Flucht aus 
der Wirklichkeit, sondern um die Sehnsucht, die Wirklich-
keit tagtäglich zu leben. Genau das ist das Märchen! 
Und der Erfolg gibt ihm recht, 45 Bücher sind bisher von 
Folke Tegetthoff erschienen. Sie wurden in 12 Sprachen 
übersetzt, darunter auch seine Klassiker der Kräuter- 
und Liebesmärchen.
www.tegetthoff.at, www.storytellingfestival.at

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesem Nachmittag 
unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund. 

„Si-ma-ma-ka“ ruft die Trommel 
aus Afrika
Eine musikalische Abenteuerreise für Kinder von 3-6 
Jahren

Laut klingt die Buschtrommel, um die wilden Tiere zu 
vertreiben. Wer wagt es in den Urwald zu gehen? Dort 
erwarten uns die frechen Affen und das ängstliche 
Löwenbaby. Vielleicht können wir auch noch andere 
Tiere entdecken, die uns ihre Geschichten erzählen. Euch 
erwartet ein Dschungelabenteuer der besonderen Art!

Termin  Freitag, 8. Juli 2022, 16 Uhr im Schlosshof
(Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, falls es 
regnet im Festsaal.)

Eintritt für Kinder  
 € 10,- inkl. Eis und Brötchen
Eintritt für Erwachsene  
 € 29,- inkl. Getränk und Brötchen
Kombikarte € 32,- für 1 Erwachsenen und 1 Kind

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spiel-
pädagogin, Integrative Kindertanzpä-
dagogin

TeilnehmerInnen 20 Kinder von 3-6 Jahren 
 mit jeweils 1 Begleitperson 

Termin Sonntag, 1. Mai 2022, 15 bis 15.45 Uhr 

Kursbeitrag € 10,- Erwachsener, € 5,- Kind

Organisation Christine Tröbinger, 
 Magdalena Bartak 

1. Mai und 19. Juni 20228. Juli 2022

Erlebnisnachmittage 
für Familien

„Die Spinne spinnt“ 
Eine musikalische Spielgeschichte für kleine Leute 
von 2-5 Jahren 

Referentin Christa Wegerer, Wilhering 
Dipl. Kindergartenpädagogin, Spielpädagogin, Integrative 
Kindertanzpädagogin

TeilnehmerInnen 20 Kinder von 2-5 Jahren 
 mit jeweils 1 Begleitperson
Termin Sonntag, 19. Juni 2022, 14 bis 14.45 Uhr 
Kursbeitrag € 10,- Erwachsener, € 5,- Kind
Organisation Christine Tröbinger, 
 Magdalena Bartak

AUSGEBUCHT - WARTELISTE MÖGLICH
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Vater-Kind-Tag
Für Väter und Kinder von 
5 bis 12 Jahren

An diesem Tag werden erlebnisorientierte Outdoor- und 
Achtsamkeitsübungen in der Natur zur Selbsterfahrung 
und zum sozialen Lernen angeboten. 
Den Bedürfnissen von Kindern entspricht es, vielfältige 
Bewegungsmöglichkeiten vorzufinden. Kinder müssen 
sich selbst erproben und erfahren, um die eigene Identität 
aufbauen zu können. Dabei bietet ein vielseitig gestalte-
tes Außengelände unzählige Erfahrungschancen. 

Ziele 
• Schulung der Sinne, Anregung der Fantasie, Stärkung 

des Selbstbewusstseins
• Vermittlung von Werthaltungen und Schlüsselkom-

petenzen fachlicher, methodischer und sozialer Art
• Einschätzung und Handhabung der eigenen 

Fähigkeiten
• Zeit und Raum geben für Naturbegegnung und 

Naturerlebnisse
• Spiel und Bewegung, Basteln und Kreativität, Ruhe 

und Kommunikation

Referent DI Alban Burgholzer, Enns
Outdoortrainer, Personal- und Busi-
nesscoach, männer- und väterspezifi-
sche Trainingsarbeit, Studium Umwelt- 
und Bioressourcenmanagement in 
Wien und Valencia, verheiratet, ein 
Sohn

TeilnehmerInnen 10 Väter mit Kind/ern

Termin Samstag, 14. Mai 2022, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag € 50,- pro Vater und Kind/er
Mittagessen  € 13,- Erwachsener, € 6,- Kind

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. Mai 2022 27. Juni bis 7. Juli 2022

Mitmach-Ausstellung 
„LebenErleben“
Vom Wunder des Werdens und Wachsens
Ausgezeichnet mit dem 1. Platz beim myki 
Kinderschutzpreis

Die interaktive Ausstellung „LebenErleben“ eignet sich 
ausgezeichnet, um Kinder und Jugendliche für das 
„Wunder des Werdens und Wachsens“ zu begeistern. 
Aber auch Erwachsene erhalten einen informativen und 
emotionalen Zugang zu ihrem Lebensbeginn. 
In sechs Stationen können SchülerInnen der Entwick-
lung eines Kindes von seinem Entstehen bis zur Geburt 
nachspüren. Objekte zum Tasten, Riechen, Begreifen 
und Verstehen eröffnen spannende Einsichten.

• Beziehung und Anziehung
• Neun Monate Wachstum und Entfaltung
• Geborgen in der Gebärmutter
• Liebe wirkt – Genetik und Epigenetik
• Ganz schön schwanger – ganz schön schwer
• Geburt – Ankommen in der Welt

In einem zweistündigen Workshop führt die Refe-
rentin durch die Ausstellung. Dabei ist genügend Zeit 
zum Selbst-Erforschen eingeplant. Die Themen werden 
altersadäquat für Volksschulen, höhere Schulen und 
Erwachsene aufbereitet.

Referentin Ingrid Koller, Linz
Seit 2005 Geschäftsführerin aktion 
leben oberösterreich, Pädagogin, 
Begleitung von schwangeren Frauen in 
Notlagen, Workshopleitung im Bereich 
Sexualpädagogik, Schwangerschaft 
und Bioethik in Oberösterreich

Ausstellungsdauer
 Montag, 27. Juni 2022 bis 
 Donnerstag, 7. Juli 2022 
Eintritt frei
Anmeldung Buchungen für Schulklassen und 
 Erwachsenengruppen bei 
 aktion.leben@dioezese-linz.at, 
 0732 7610 3418.
Organisation Maria Zachhalmel, Ingrid Koller
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ReferentInnen Julia Blumenschein BEd, Wels
Volkschullehrerin, Kommunikationstrainerin für Paare

 Mag. Daniel Blumenschein, Wels
Theologe, Organisationsentwickler, Gemeindeberater, Kom-
munikationstrainer für Paare. 
Julia und Daniel Blumenschein, verheiratet, zwei Kinder

 Birgit Kronberger, Schlierbach
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Gordon Familientrainerin, 
Stressmanagement und Burnout-Prävention, verheiratet, 
Mutter von zwei Kindern

9. bis 14. Juli 2022

TeilnehmerInnen 10 – 30 Familien mit ihren Kindern

Termin Samstag, 9. Juli 2022, 16 Uhr bis 
 Donnerstag, 14. Juli 2022, 14 Uhr

Kursbeitrag € 600,- pro Familie inkl. Vollpension
 € 300,- für Alleinerziehende mit Kindern 
 inkl. Vollpension
Organisation Helmut Außerwöger

Familienwoche Puchberg
Eltern sein – Liebespaar bleiben

• Paar-Zeit – Die ReferentInnen 
begleiten Sie mit Impulsen für 
Ihre Paarbeziehung. Sie finden 
Zeit für Gespräche zu zweit.

• Gruppen-Zeit – In der 
Gruppe erleben die Eltern, 
dass sie mit ihren Nöten, 
Sehnsüchten und Wünschen 
nicht allein sind. 

• Familien-Zeit – In Kreativ-Workshops 
für Eltern und Kinder erleben Sie sich als 
Familie und genießen Spaß und Freude.

• Geist-Zeit – Wir bieten zur Be-
sinnung spirituelle Impulse am 
Morgen und am Abend an.

• Frei-Zeit – Es gibt Zeiten zum 
Schlafen, zum Wandern in der 
Gegend von Puchberg oder 
zum Spielen am Spielplatz.

• Genuss-Zeit – Das Küchen-Team von 
Puchberg verwöhnt die Familien aus der 

regionalen und saisonalen Küche. 

Die Familien erobern das Schloss! In dieser Woche können Sie als Familie in Puchberg Urlaub machen. Es erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Programm! 

Kinderprogramm: In den Zeiten, die für die Eltern-Paare reserviert sind, erleben die Kinder ein kreatives Kinderprogramm.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.
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Kränkungen 
Heilen wunder Punkte

Kränkungen machen krank. Wir kennen unsere wunden 
Punkte, die uns verletzlich und wütend machen. Unser 
Umfeld kennt sie auch. Je stabiler unser Selbstbewusst-
sein ist, desto leichter können wir mit absichtlichen und 
unabsichtlichen Kränkungen umgehen und diese auch 
loslassen.
Themenschwerpunkte sind aktuelle und alte Krän-
kungen, die sich zu „Kränkungs-Leichen“ entwickeln 
können. Die Selbstkränkungen durch Selbstkritik, 
niedrige Fehler-Kultur, zu hohe Erwartungen und de-
struktive Glaubenssätze werden auch aufgestöbert und 
bearbeitet.

Techniken aus der Körperarbeit, Atem-, Entspannungs- 
und mentale Techniken vergrößern Ihren Einflussbereich 
in Kränkungen. Sie entdecken Ihre vertrauten Krän-
kungsmuster und erlernen Möglichkeiten, diese Schritt 
für Schritt loszulassen, u. a. mit der Methode The Work 
von Byron Katie.
Die TeilnehmerInnen sind immer wieder erstaunt, wie-
viel Leichtigkeit und Entspannung der Umgang mit 
Kränkungen und das Loslassen mit sich bringen.

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Bitte bequeme Kleidung und Socken mitbringen!

Referentin  Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Augen- 
und Sehtrainerin in Einzel- und Grup-
penarbeit. www.marion-weiser.at

TeilnehmerInnen 18

Termin  Sonntag, 15. Mai 2022, 9.15 bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag  € 105,-
Mittagessen €   13,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

15. Mai 2022

Rache
Was steckt hinter dem  
Drang nach Vergeltung?

Von Rache-Mythen in der Literatur bis zu Polizeiprotokol- 
len unglaublicher Verbrechen: Rache ist all-gegenwärtig –  
aber bisher weitgehend unerforscht. Der renommierte 
Gerichtspsychiater und Therapeut Reinhard Haller beleuch-
tet Ursachen und Hintergründe dieser Gefühlsdimension. 
Er zeigt ihre Spielarten auf, die von Schadenfreude bis zum 
Rachekrieg reichen, und beschreibt, wie aus einer alltäg-
lichen Kränkung oder Zurückweisung ein gewaltsamer 
Racheakt entstehen kann.
Vom Gedanken zur Tat: Welche Triebfedern und Folgen 
hat Rache?
Rache ist süß, heißt es. In die Tat umgesetzt, kann sie 
aber auch weitreichende und zerstörerische Folgen 
haben – für den Rächenden und das Racheopfer glei-
chermaßen. An bekannten Beispielen aus Politik und 
Kriminalgeschichte sowie berühmten Erzählungen 
demonstriert Reinhard Haller, wie sich Revanche und 
Vergeltung auswirken. 
Was treibt Menschen dazu, manchmal jahrzehnte-
lang auf eine Gelegenheit zu warten, um es jemandem 
heimzuzahlen? Wie beeinflussen Rachefantasien unsere 
mentale Gesundheit? Ab welchem Zeitpunkt muss von 
krankhafter Vergeltungssucht gesprochen werden und 
wie gelingt es, aus diesem Gedankenkarussell wieder 
auszubrechen?
Kenntnisreich und spannend erklärt der erfahrene Psy-
chiater das Phänomen der Rache, geht der Psychologie 
hinter dem Gefühl auf den Grund und lädt zum Nach-
denken über eigene Rachegelüste ein.

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Referent Univ.-Prof. Dr. Reinhard  
 Haller, Frastanz

Psychiater, Psychotherapeut, em. 
Chefarzt des Krankenhauses Maria 
Ebene, eines Behandlungszentrums für 
Suchtkranke in Vorarlberg, einer der 
renommiertesten Gerichtspsychiater 
Europas, mit der Begutachtung großer 
Kriminalfällen betraut, gefragte Analysen von psychischen 
Störungen und spektakulären Verbrechen in den interna-
tionalen Medien, zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten zu 
Sucht, Selbstmord und Kriminalpsychiatrie, Autor mehrerer 
Bestseller: Die Narzissmusfalle, 112018 (2013), Die Macht der 
Kränkung, 92019 (2015), Nie mehr süchtig sein, 32017, Das 
Böse. Die Psychologie der menschlichen Destruktivität, 2019, 
Das Wunder der Wertschätzung, 52019, Rache. Gefangen 
zwischen Macht und Ohnmacht, 2021

Termin Donnerstag, 12. Mai 2022, 19 Uhr
Eintritt € 15,- 
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

12. Mai 2022
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Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit darüber, ob und wie eine 
Veränderung möglich sein kann, warum Sie immer wie-
der über dieselben Hindernisse „stolpern“?
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
und Tabus oder unbewusste Loyalitäten belasten oft-
mals unseren Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich 
Beziehungsgefüge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krank-
heitssymptome – und damit mögliche Spannungen, 
Konflikte und belastende Verbindungen. Ein Perspek-
tivenwechsel kann Veränderung erfahrbar machen und 
einen heilenden Prozess in Gang bringen.
Jede/r SeminarteilnehmerIn soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Aufstel-
lungsgruppe behandelten Themen streng vertraulich 
sind und sich jede/r TeilnehmerIn zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen, ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen. Wer sich einlässt, profitiert von dieser 
Arbeit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin  Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinmedi-
zin, Diplom d. ÖÄK für Psychosomatik, 
zertifiziert für Dialogisch-Systemische 
Aufstellungs- und Rekonstruktions-
arbeit und Traumatherapie (PITT-L.
Reddemann) von APSYS Graz, arbeitet 
in freier Praxis in Gunskirchen. 
www.bleimschein.com

TeilnehmerInnen 8 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

 8 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termin Freitag, 13. Mai 2022, 15 Uhr bis 
 Sonntag, 15. Mai 2022, 12.30 Uhr
Kursbeitrag  € 250,- mit Aufstellung eines eigenen Anliegens 

 € 180,- ohne persönliche Aufstellung

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

13. bis 15. Mai 2022

Dialogisch-systemische Aufstellungs- und Rekonstruktionsarbeit

Das Schwere  
leichter machen!
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„Was di ned umhaut, 
macht di nur stärker!“
Resilienz im Alltag

Resiliente Menschen sind gelassen, humorvoll, zuver-
sichtlich und selbstreflektiert. In einer Krise besitzen sie 
die Fähigkeit, einen kühlen Kopf zu bewahren und erho-
benen Hauptes wieder herauszukommen. 
Die gute Nachricht: Resilienz kann man lernen! In jedem 
Alter, in jeder Lebensphase. Und es macht Spaß! Es 
bedarf jedoch viel Aufmerksamkeit und Mut, um über 
den gewohnten Tellerrand hinauszublicken. Die dazu 
nötigen Werkzeuge zum Erreichen der sieben Resilienz-
säulen werden in diesem Seminar bereitgestellt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin  Mag.a Evelyn Mallinger
Lichtenberg, Soziologin, Pädagogin, 
diplomierte Resilienz-, Humor- und 
Achtsamkeitstrainerin, eigene Praxis 
für Kinesiologie und Cranio-Sacral-
Therapie. www.zum-glueck.at

TeilnehmerInnen 16

Termin  Freitag, 13. Mai 2022, 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 15. Mai 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag  € 160,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

13. bis 15. Mai 2022

Der Hochsensibilität 
malend begegnen

Das Leben ist so bunt, wie du dich 
traust es auszumalen

„Das Große ist nicht, dies oder das zu sein, sondern man 
selbst zu sein.“ 
(Søren Kierkegaard)

Hochsensible Personen nehmen intensiver wahr als 
andere. Dadurch kommt es leichter zu Reizüberflutung, 
Überforderung und Erschöpfung. Unsicherheit und ein 
geringer Selbstwert begleiten hochsensible Personen 
häufig, sie zweifeln an sich, fühlen sich irgendwie anders 
und nicht dazugehörig. 
Die Mal- und Gestaltungstherapie kann hochsen-
sible Personen wunderbar unterstützen und stärken. 
Hochsensibilität ist keine Krankheit, sondern ein feiner 
Wesenszug, eine Gabe, ein wertvoller Schatz in uns. 
In diesem Seminar lernen Sie mal- und gestaltungsthera-
peutische Übungen kennen, die Sie in Ihrem Selbstwert 
stärken werden und Ihnen dabei helfen, im Alltag gut 
mit Ihrer Hochsensibilität umzugehen. 
Es geht dabei keineswegs darum, schöne Kunstwerke 
zu schaffen, es geht um das Tun selbst. Niemand muss 
Angst vorm „Nicht-Malen-Können“ haben. Wir werden 
mit Ölkreiden, Pastellkreiden und Ton arbeiten. Die 
Materialien werden zur Verfügung gestellt.

Das Seminar richtet sich an alle hochsensiblen Personen, 
an alle, die vermuten hochsensibel zu sein oder einfach 
an jene, die sich durch diesen Text angesprochen fühlen, 
sich selbst etwas Gutes tun und innere Stärke erlangen 
wollen.

Referentin Katrin Pernsteiner
St. Peter am Wimberg, Kindergarten-
pädagogin, Früherzieherin, Kreativ-
trainerin, Mal- und Gestaltungsthera-
peutin, Lebens- und Sozialberaterin, 
Hochsensibilitäts-Trainerin, selbst 
hochsensibel und Mutter zweier hoch-
sensibler Kinder

TeilnehmerInnen 10

Termin  Mittwoch, 8. Juni 2022, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag  € 65,-
Mittagessen € 13,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

8. Juni 2022
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Lebenswege gehen 
Biografiearbeit und Gehen – drinnen und draußen

Gehen heißt Aufbruch, wachsen und entfalten. Aus den 
Wurzeln wird die Kraft gezogen, und das neue Wachsen 
beginnt. Der Baum ist das Symbol für unser Leben. Wir 
kehren zu unseren Wurzeln zurück und wachsen entlang 
des Stammes empor zur Krone. Wir folgen unserem 
Lebensweg, drinnen und draußen. Wir erinnern uns an 
die Räume unserer Kindheit, die Einflüsse und Erfah-
rungen unseres Heranwachsens. Wir entdecken unsere 
Träume, Sehnsüchte und Hoffnungen. Was ging verlo-
ren, was ist geblieben? 

Das kreative Gestalten eines biografischen Tagebuchs, 
verbunden mit einem achtsamen Unterwegssein in 
der Natur rund um das Schloss sowie Körperübungen 
unterstützen sanft den Prozess. Wertschätzung und 

Achtsamkeit bilden den Rahmen, wenn wir uns auf 
unsere persönliche Spurensuche begeben. Durch das 
biografische Aufrollen der eigenen Geschichte kann 
man die Gegenwart reflektieren, liebevoll annehmen 
und die Zukunft gestalten. 

Mitzubringen sind ein persönliches Foto und einige 
Fotos, die den Lebensweg dokumentieren, die Namen 
und Geburtsjahreszahlen der Partnerin, des Partners, 
von Kindern, Geschwistern, den Eltern, Großeltern, 
Urgroßeltern, auch Sterbedaten, soweit möglich. 
Bequeme Kleidung für drinnen, Wanderschuhe, 
Trinkflasche, kleiner Rucksack, Outdoorbekleidung, 
Regenschutz. 
Weitere Materialien werden zur Verfügung gestellt.

Referentin Ingeborg Berta Hofbauer
Waisenegg/Birkfeld, Oststeiermark 
Unternehmensberaterin, zertifiziert für 
professionelle Biografiearbeit, Coachin, 
Erwachsenenbildnerin, Lebens-Reise-
leiterin, Publikationen: Rucksackge-
schichten. Aufbruch in ein gelungenes 
Leben mit leichtem Gepäck - inklusive 
Anleitung zum Selbstcoaching, 2012, Rucksackgeschichten. 
„Sowohl als auch“. Anleitung zur Mutkompetenz, 2015, 
Heute breche ich auf. Der persönliche Begleiter für meinen 
Pilgerweg, 2019, Gehen. Zur inneren Freiheit finden, 2021. 
www.mutkompetenz.at

TeilnehmerInnen 12

Termin Freitag, 17. Juni 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 19. Juni 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 165,- 

Organisation Maria Zachhalmel

17. bis 19. Juni 2022
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Alter ist eine Illusion! 
Wie wir uns von den Grenzen  
im Kopf befreien

Vortrag

Viele Menschen verschwenden viel Zeit und Energie, 
um den Anschein ewiger Jugend zu wahren. Damit wird 
jedoch ihr Leben rückwärtsgewandt und zu einem Ver-
meidungsprojekt. Sie vermeiden das Alter und werden 
Nachlassverwalter ihrer Kindheit und Jugend. Genau 
diese konservative Haltung macht uns alt, denn für 
unser ausgereiftes Gehirn ist es jetzt umso wichtiger, 
dass wir immer wieder loslassen, in unserem Kopf Platz 
schaffen für Neues, für das ständige Neuwerden. Nur 
das hält uns wahrhaft jung. Beispielsweise versuchen 
wir nach Schicksalsschlägen oft, unser Leben wieder so 
aufzubauen wie zuvor. Die Verbitterung ist vorprogram-
miert, weil sich das Verlorene nicht wiederherstellen 
lässt. Wenn wir uns jedoch wieder offen und mutig dem 
Leben aussetzen, so werden wir meist erkennen, dass 
wir ohne das, was uns unverzichtbar erschien, sehr gut 
auskommen. Diese Erfahrung macht uns nahezu unver-
letzlich und innerlich frei. Es erwächst uns daraus eine 
Weisheit, die sich als heitere Gelassenheit zeigt. In ihr 
liegt die wahre Reife eines Menschen – und Alter wird 
zur Illusion.

Eine Kooperation mit der kath. Männerbewegung OÖ.

Teilnahme auch online möglich. Bitte bei 
der Anmeldung bekannt geben.

Referent Univ.-Prof. DDr. Michael 
 Lehofer, Graz

Geb. 1956, 1976-1988 Studium Psycho-
logie, Psychopathologie, Psychiatrie an 
der Universität Salzburg, Medizinstudi-
um an der Universität Wien, seit 2017 
Ärztlicher Direktor des LKH Graz II und 
Leiter der Abteilung für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Publikationen: Mit mir sein. Selbstliebe als 
Basis für Begegnung und Beziehung, 2017, zs. mit H. Glettler, 
Die fremde Gestalt. Gespräche über den unbequemen Jesus, 
2018, zs. mit H. Glettler, Trost. Wege aus der Verlorenheit, 
2020, Alter ist eine Illusion. Wie wir uns von den Grenzen im 
Kopf befreien, 2020

Termin Dienstag, 17. Mai 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag € 12,-

Organisation Helmut Außerwöger

17. Mai 2022 30. September bis 2. Oktober 2022

Letzte-Hilfe-Kurs
Weil der Tod ein Thema ist

Unter dem Motto: „Was alle angeht, müssen alle ange-
hen“, bietet der Letzte-Hilfe-Kurs Wissen, Aufklärung 
und brauchbare Hilfestellungen für künftige Begegnun-
gen mit dem Tod an: Weil wir selbst unmittelbar durch 
einen Todesfall betroffen sein können und damit wir 
unseren Mitmenschen, die einen schweren Verlust zu 
betrauern haben, gut begegnen können. Und trauernde 
Mitmenschen begegnen uns in allen Lebensbereichen, 
im Beruf die Kollegin oder Kundin oder im Privaten 
meine Nachbarn. Was nun sagen? Was tun?

Der reichhaltige Erfahrungsschatz des Vortragenden 
zum Thema lädt zu einer praxisnahen und lebendigen 
Reise ein.

Inhalte
• Das in uns allen schlummernde Tabu des Todes
• Wem „gehört“ der Leichnam?
• Das „Begreifen“ des Todes und seine Bedeutung für 

den Trauerverlauf
• Die Herausforderung in der Begegnung mit trauern-

den Mitmenschen
• Das Trauma der Seele
• Das Einmaleins der Notfallpsychologie
• Trösten oder Ver-trösten?
• Die Kraft der Sprachlosigkeit
• Die Wertschätzung eigener Unsicherheiten und 

Bedürfnisse

Referent Dr. Martin Prein, Linz 
Thanatologe, Notfallpsychologe, ehe-
maliger Bestatter, Gründer von „Institut 
für Thanatologie. Auseinandersetzung 
mit dem Tod, der Sterblichkeit und der 
Bestattung“, Publikation: Letzte-Hilfe-
Kurs. Weil der Tod ein Thema ist, 2019. 
www.letztehilfekurs.at. 
www.martinprein.at

TeilnehmerInnen 18 

Termin  Freitag, 30. September 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 2. Oktober 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 175,-

Organisation Maria Zachhalmel
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Ich will leben, lieben und geliebt werden!
Ein Plädoyer für Lebensfreude und 
menschliche Verbundenheit in Freiheit

Vortrag und Seminar 

Wenn sich die Psyche eines Menschen gesund entfalten 
kann, gelingt ihm ein gutes Leben. Wird eine menschli-
che Psyche früh beschädigt, sieht es nicht gut aus, weder 
für den Einzelnen noch für ganze Gesellschaften.

Unsere ersten Beziehungserfahrungen sind prägend 
für die Entwicklung eines eigenen Ichs. Ob eine gute 
Identitätsentwicklung gelingt, hängt wesentlich von der 
Mutterbindung ab. Ist unsere Mutter traumatisiert, kann 
das unsere Identitätsentwicklung nachhaltig beein-
trächtigen. Ähnliches gilt für die Beziehung zum eigenen 
Vater. 

Die von Prof. Franz Ruppert entwickelte „Anlie-
genmethode“ ist eine hochwirksame Möglichkeit 
herauszufinden, wer ich bin und was ich in meinem 
Leben will. Durch dieses Seminar kann auch vorhande-
nes Wissen über Bindung, Trauma und Ich-Entwicklung 
vertieft werden. 
Der Wunsch nach einer eigenen Selbstbegegnung kann 
im Seminar angemeldet werden. Durch Los wird ent-
schieden, wer eine persönliche Arbeit machen kann.

Beim Vortrag Teilnahme auch Online mög-
lich. Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referent Prof. Dr. Franz Ruppert 
München, geb. 1957, Psychologiestudi-
um in München, Psychotherapeut in ei-
gener Praxis, Professor für Psychologie 
an der Katholischen Hochschule Mün-
chen, seit 2000 Entwicklung der identi-
tätsorientierten Psychotraumatherapie, 
Autor zahlreicher Bücher: Ich will leben, 
lieben und geliebt werden, 2021, Liebe, Lust & Trauma, 2019, 
Wer bin Ich in einer traumatisierten Gesellschaft?, 2018, 
Mein Körper, mein Trauma, mein Ich, 2017, Frühes Trauma, 
2014, Trauma, Angst und Liebe, 2012, Seelische Spaltung und 
innere Heilung. Traumatische Erfahrungen integrieren, 2010. 
www.franz-ruppert.de 

TeilnehmerInnen 40 beim Seminar

Vortrag Freitag, 17. Juni 2022, 19.30 Uhr
Seminar  Freitag, 17. Juni, 9 Uhr bis 
 Samstag, 18. Juni 2022, 18 Uhr

Seminar € 190,- 
Vortrag  €   15,-
Seminar und Vortrag € 200,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

17. bis 18. Juni 2022
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Das Beste  
kommt noch!

Seminar für Männer vor und im UnRuhestand

Die späte Freiheit, die Männern mit dem Ruhestand geschenkt 
wird, ist ein Geschenk, das sie gut vorbereitet am besten nüt-
zen und genießen können.
Körperlich, geistig und seelisch sind Sie noch viel zu jung 
fürs Altenteil und für einen Stand in Ruhe. Sie würden gerne 
etwas von dem weitergeben und weiterleben lassen, was Sie 
an beruflichen und außerberuflichen Erfahrungen erworben 
und sich an Kompetenzen erarbeitet haben. Dazu brauchen 
Sie neue Betätigungsfelder und neue soziale Kontakte. Auch 
wird mit Ihrer „Heimkehr“ die Beziehung zu Ihrer Partnerin vor 
eine Belastungsprobe gestellt, die Sie jetzt gemeinsam meis-
tern müssen.
Wenn Sie sich diesen Herausforderungen stellen und sich 
zusammen mit anderen Männern vor oder um den Ruhestand 
auf den Weg machen wollen, werden Sie hier mit der nötigen 
Reiseausrüstung versehen.

Die vier Etappen des Wochenendes
• Der Ruhestand – die (un)heimliche Krise, Chancen und 

Risiken des Übergangs ins nachberufliche Leben
• Einsam oder gemeinsam? Partnerschaft und soziale 

Beziehungen
• Nicht mehr können oder nicht mehr müssen? Leib, Seele 

und Gesundheit
• Das Beste kommt noch! Perspektiven und Orientierungen 

für die späte Freiheit
Sie arbeiten in einem lebendigen Wechsel von Kurzvor-
trägen, persönlichen Reflexionen, medialen Impulsen, 
gegenseitigem Austausch, Bewegung, Pausen, Essen und 
Trinken.

Zielgruppe: Männer, die sich auf die Pension vorbereiten 
oder bereits in Pension sind.

Eine Kooperation mit der katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent Prof. Dr. Eckart Hammer
Reutlingen, Geb. 1954, bis 2020 Profes-
sor für Soziale Gerontologie und Sozi-
almanagement an der Evangelischen 
Hochschule Ludwigsburg, befasst 
sich seit vielen Jahren mit Männern 
und Alter(n), Publikationen: Das Beste 
kommt noch. Männer im Unruhestand, 
2010, Großvater sein, 2017, Männer 
altern anders, 2017, verheiratet, drei Kinder

Teilnehmer 12 – 25
Termin Dienstag, 7. Juni 2022, 17 Uhr bis 
 Mittwoch, 8. Juni 2022, 17 Uhr
Kursbeitrag € 125,-
 € 100,- für Mitglieder der kmb
Organisation Helmut Außerwöger, Wolfgang Schönleitner

20. bis 22. Mai 2022

Selbst-Empowerment
Ressourcenworkshop

Wie bekomme ich wieder mehr Schwung und Drive in 
mein Leben? Was sind meine inneren Stärken und Res-
sourcen? Wie entfalte ich meine Potenziale? Was heißt 
innerer Reichtum? Was sind meine Werte und Ziele im 
Leben? Was möchte ich verändern? Und wie kann ich 
meine Ziele effektiv erreichen?

Dieses Seminar widmet sich dem eigenen Empowerment, 
der Selbst-Ermächtigung. Es geht um Eigenverantwor-
tung, Selbstbestimmung und Selbstwirksamkeit versus 
Fremdbestimmung und Machtlosigkeit.

Ziel ist, mit den eigenen Qualitäten, Fähigkeiten, Poten-
zialen und Ressourcen noch besser in Kontakt zu 
kommen, damit sie zu einer inneren Kraftquelle werden 
können.

Inhalte
• Lebensenergiequellen
• Resonanz
• Motivationsförderung und Energizer-Übungen 
• Integrität – Leben nach eigenen Werten
• Selbstbewusstsein, Selbstwertgefühl und Selbstliebe
• Selbstmanagement 
• Zielarbeit

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent  Mag. Dr. Michael Waidhofer
Wien, Soziologe, Mediator, Trainer, 
Coach, Lehrbeauftragter, Yoga-Lehrer, 
langjährige Erfahrung in der Vermitt-
lung von Gesundheitsthemen

TeilnehmerInnen 8 – 12

Termin Freitag, 20. Mai 2022, 19.30 Uhr bis
 Sonntag, 22. Mai 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag € 230,-

Organisation Helmut Außerwöger

20. bis 22. Mai 2022
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Sich glücklich und zufrieden fühlen ist wichtig. Um dies 
zu erreichen, gibt es sehr wirkungsvolle Ansätze und 
Übungen aus der Positiven Psychologie. 
Sie lernen in diesem Kurs, wie Sie nachhaltig Ihr Wohler-
gehen steigern und so eine höhere Lebenszufriedenheit 
erreichen können. Sie lernen Übungen aus der Positi-
ven Psychologie kennen, die Sie in Ihrem Alltag und im 
Beruf einsetzen können. Sie werden positive Denk- und 
Verhaltensweise erlernen, die durch die Unterstützung 
in der Gruppe besonders gut entwickelt werden kön-
nen. Sie steigern Ihre Lebensqualität und finden die für 
Sie genau richtigen Bausteine, die Ihr Leben erfüllter 
machen. 
Der Kurs ist offen für alle Interessierten und erfordert 
keine Vorkenntnisse. 

Inhalte
• Die Facetten des Glücks: „Wohlfühlglück“ und 

„Werteglück“ 
• Die persönlichen Stärken kennen und einsetzen 
• Den Flow im Alltag finden und so Stress vermeiden 
• Gute Emotionen kultivieren und den Energielevel 

steigern 
• Achtsamkeit und Dankbarkeit als Tagesritual 
• Mit positiver Kommunikation Situationen verändern 

Übungen, die in den Alltag integriert werden können, 
sind zentraler Bestandteil. 

Nach vier Wochen treffen wir uns zu einem Auffri-
schungstag, um die positive Wirkung zu verstärken und 
das erlernte Wissen gut in unserem Leben zu verankern.

Referentin Mag.a Elisabeth Walcher 
Salzburg, Studium Erziehungswissen-
schaften, Soziologie und Psychologie 
an der Universität Salzburg, Ausbildung 
Positive Psychologie an der Akademie 
für Kind, Jugend und Familie in Graz, 
Integrativ-Coach, Trainerin für Kommu-
nikation und Persönlichkeitsbildung, 
Schwerpunkt Positive Psychologie und Leadership. 
www.elisabethwalcher.at

TeilnehmerInnen 14

Seminar  Freitag, 13. Mai 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 15. Mai 2022, 12.30 Uhr
Auffrischungstag Samstag, 11. Juni 2022, 9 bis 13 Uhr

Kursbeitrag  € 195,- für beide Termine

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

13. bis 15. Mai und 11. Juni 2022

Aufblühen! 
Positive Psychologie für den Alltag 
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Der Heilungsweg des 
Schamanen

Vortrag und Seminar

Schamanische Heilbehandlung, Problemlösung und 
Stärkung 

Schon in der Steinzeit, vor über 30.000 Jahren, haben 
sich die Schamanen in Trance versetzt, um die Stimme 
ihrer inneren Weisheit zu befragen, wie wir es heute 
psychologisch ausdrücken würden, und so Lösungen 
für Krankheiten und Probleme zu finden. Bei den Natur-
völkern werden allerdings diese inneren Instanzen als 
Wesenheiten außerhalb der eigenen Person aufgefasst, 
die jedem Menschen zur Verfügung stehen, ihm dienen 
und ihn führen. 

Beim Seminar lernt jede/r TeilnehmerIn mit ihren/sei-
nen eigenen Heilkräften in Kontakt zu treten und ihnen 
zu vertrauen und zu folgen. Je nach zeitlicher Möglich-
keit erhalten mehrere eine individuelle schamanische 
Behandlung durch die Gruppe. 

Referent Dr. August Thalhamer, Linz
Psychotherapeut, Gruppentrainer, 
Wirtschaftspsychologe, langjährige 
theoretische und praktische Ausein-
andersetzung mit Zusammenhängen 
zwischen christlichen, psychotherapeu-
tischen und schamanischen Heiltraditi-
onen. www.thalhahmer-haase.at

Vortrag Donnerstag, 29. September 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag € 12,-

Seminar Freitag, 30. September 2022, 17 Uhr bis
 Sonntag, 2. Oktober 2022, 12 Uhr
TeilnehmerInnen 6 – 18
Kursbeitrag € 190,-
 € 110,- Aufpreis für eine individuelle Behandlung

Organisation Helmut Außerwöger

29. September bis 2. Oktober 2022

Der rote Faden der 
Gesundheit
Das neue Leib–Seele–Konzept

Silent Inflammation –  
das schlafende Gesundheitsrisiko
Durch unsere Lebensweise und unsere Umwelt sind 
wir permanent bestimmten Stressoren, z. B. beruflicher 
Überlastung, psychisch-emotionalem Stress, einem 
Virus oder einer Krankheit ausgesetzt. Unser Immun-
system und unser vegetatives Nervensystem sind in der 
Lage, auf eine kurzfristige Stresssituation in angemes-
sener Weise zu reagieren. Dauert dieser Stress jedoch 
zu lange an und nimmt an Intensität zu, erfolgt eine 
Daueraktivierung der Stressachse. Es entwickelt sich 
chronischer Stress, der alle wichtigen übergeordneten 
Organsysteme beeinflusst. Durch die vom Immunsys-
tem aktivierten Entzündungsmediatoren entwickeln 
sich weitere Entzündungen, die zu einem regelrechten 
Zytokinansturm im Körper führen. Diese sogenannte 
„silent inflammation“ ist verantwortlich für eine Vielzahl 
von chronischen Folge-Erkrankungen.
Im Vortrag erfahren Sie, welche Zeichen am Körper Sie 
erkennen können und welche therapeutischen Maßnah-
men möglich sind. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben. 

Hinweis: Einen Link zur Online-Version von diesen Vor-
trägen erhalten Sie einige Tage nach der Veranstaltung 
zum Preis von € 15,-. 
Senden Sie bei Interesse bitte eine E-Mail: 
puchberg@dioezese-linz.at

Referent Dr. Goran Stojmenovic
München, Seit 2008 Facharzt für All-
gemeinmedizin im Zentrum von Mün-
chen, Referent beim Institut für Funk-
tionelle Medizin und Stressmedizin, 
Ausbildungen in Naturheilverfahren 
und Ernährungsmedizin, Funktionelle 
Medizin, Chelat-Therapeut, NLP Master. 
www.landwehrpraxis.jimdo.com

Termin Mittwoch, 11. Mai 2022, 19.30 Uhr

Eintritt  € 15,-

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Fasten, Freude, Faszientraining 
Fastenwoche 

Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens im Ein-
klang mit einer achtsamen Körperwahrnehmung. Die 
reinigende und regenerierende Kraft des Fastens, 
zusammen mit wohltuenden Bindegewebsübungen, 
lässt uns Freude an der eigenen Beweglichkeit entde-
cken und schenkt uns ein neues Wohlgefühl. 
Fasten nach Buchinger ist eine millionenfach bewährte 
Methode des Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich 
biologischen Obst- oder Gemüsesaft, Gemüsebrühe, 
Kräutertees und viel Wasser zu trinken. Bereichert 
werden die Fastentage mit Entspannungsübungen, 
Phantasiereisen und Bewegung an der frischen Luft.
Gemeinsame Fastentage geben die Möglichkeit, Altlas-
ten abzuwerfen und Körper-Geist-Seele nachhaltig zu 
nähren. Mit frischer Energie kehren Sie beflügelt und 
positiv gestimmt in den Alltag zurück. 

Themen 
• Entschleunigen – Wir schaffen Raum für Neues 
• Bewegen – geführte Wanderungen in freier Natur 
• Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie 
• Gleichgewicht finden – Fasziengewebe geschmeidig 

halten 
• Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich sein 

können 

• Informieren – Gesprächsrunden und Vorträge zur 
Spiritualität des Fastens 

• Einfühlsame Begleitung während der gesamten 
Woche 

Die Anmeldedaten werden der Referentin übermittelt, diese nimmt recht-
zeitig vor Beginn der Fastenwoche Kontakt mit den TeilnehmerInnen auf, 
0676 5696000 für Rückfragen. 

17. bis 24. Juni 2022
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Referentin  Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, ärztlich ge-
prüfte Fastenleiterin an der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin 

Termin Freitag, 17. Juni 2022, 17 Uhr bis 
 Freitag, 24. Juni 2022, 9 Uhr 

Kursbeitrag  € 700,-
Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 7 Tage 
mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologische Obst- und 
Gemüsesäfte 

Organisation Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger
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Atemwahrnehmung und Atemtechniken, Asanas mit  
Schwerpunkt Rumpfstabilität und Körperwahrnehmung  
mit Franklin-Methode®, Entspannung und Kurzmedi- 
tation. Bitte bequeme Trainingskleidung mitbringen.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben. Körperpraxis mit fließenden Asana-Flows und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.
EinsteigerInnen für diesen Kurs nehmen bitte vor Anmeldung Kontakt mit der 
Kursleitung auf: Ulli Wurpes, info@bewegungshaus.at oder 0676 5139727.

Soft Yoga, Level 1 Yoga am Vormittag, Level 2

Yoga für Fortgeschrittene, Level 2

Wichtige Info!
Für TeilnehmerInnen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem 
oder auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen – besonders 
bei körperlichen Beeinträchtigungen! Bitte nehmen Sie vor oder bei der 
Anmeldung Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten.
Kurserklärung
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau
Level 2 = für TeilnehmerInen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten 

Referentin  Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und -therapeutin, Dipl.-Bewegungspädagogin 
nach der Franklin Methode®, Inhaberin der eigenen Bewe-
gungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstitutes 
FUSSSCHULE. Kontakt: Tel. 0676 5139727, www.fussschule.at,
info@bewegungshaus.at www.bewegungshaus.at

TeilnehmerInnen 20 

Kursbeitrag € 145,- pro Kurs 
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
 14. und 21. September, 5., 12. und 
 19. Oktober, 9., 16. und 30. November, 
 7. und 14. Dezember 2022

Termine jeweils Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr
 14. und 21. September, 5., 12. und 
 19. Oktober, 9., 16. und 30. November, 
 7. und 14. Dezember 2022

In diesem Kurs fühlen sich TeilnehmerInnen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der beliebte Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich an Teilneh-
mer mit Yoga-Erfahrung und Beginner, die sich in Einzeltrainings 
(siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen des Hatha-Yoga vertraut 
gemacht haben. Hatha-Yoga-Basic-Kurs für sportlich-aktive Männer, 
aber auch für „Vielsitzer“. Im Hatha-Yoga sind die Abläufe klar und 
gut strukturiert und werden speziell auf die Bedürfnisse von Män-
nern ausgerichtet. Trainiert werden neben Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination auch die Fähigkeit Ruhe zuzulassen und zu genießen. 
Kurzmeditationen am Anfang und/oder am Ende der Stunde.

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
TeilnehmerInnen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Soft Yoga am Donnerstag, Level 1

Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der Franklin-
Methode® und Spiraldynamik®. Statisch gehaltene oder fließend 
ausgeführte Asanas kräftigen und beleben den Körper, Pranayama-
Übungen lernen den Atem zu führen, und Meditationstechniken 
öffnen einen besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Termine  jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr 
 15. und 22. September, 6., 13. und 
 20. Oktober, 10.und 17. November, 1., 
 6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine  jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
 15. und 22. September, 6., 13. und 
 20. Oktober, 10.und 17. November, 1., 
 6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine  jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
 15. und 22. September, 6., 13. und 
 20. Oktober, 10.und 17. November, 1., 
 6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

Termine  jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr 
 15. und 22. September, 6., 13. und 
 20. Oktober, 10.und 17. November, 1., 
 6. (Achtung Dienstag!) und 15. Dezember 2022

14. September bis 14. Dezember 2022 15. September bis 15. Dezember 2022

Yoga am Nachmittag, Level 1-2
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Do-In „Der Weg zu Gesundheit und Glück“ kommt 
ursprünglich aus Japan. Energetische Körperübungen 
verbunden mit dem Wissen der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin TCM schaffen Ausgleich und stärken das 
Immunsystem.
Regelmäßiges Do-In-üben öffnet Körperbereiche und 
bringt Ki, die Lebensenergie, ins Fließen. Dabei werden 
Energieleitbahnen, Meridiane, aktiviert, Körpergewebe 
besser durchblutet und Selbstheilungskräfte angeregt. 
Feine Bewegungen lösen alte Anspannungen in Ge-
webe, Muskulatur bis in die Organe und haben positive 
Auswirkungen auf Stimmung, Schlaf, Verdauung, 
Abwehrkräfte, Kreislauf und Bewegungsapparat. Durch 
die Langsamkeit und Achtsamkeit wirken die Übungen 
stärkend und regenerierend. 
Im Unterschied zum herkömmlichen Yoga liegt der 
Fokus auf den Meridianen. Konzentration, Entspan-
nung und ganz „im-Augenblick-sein“ ermöglichen eine 
intensive Auseinandersetzung mit sich selbst, bringen 
freudvolle Herzen und innere Kraft hervor. 

Inhalte: Theorie, Körperübungen, Dehnungen, Selbst-
massagen, Atem- und Klopftechniken, Meditationen 
schaffen Verbindung zwischen Körper und Geist.

Keine Vorkenntnisse nötig! 

Bitte bequeme Baumwollkleidung, Socken, ev. Decke 
mitbringen, Schuhe, Kleidung, Handtuch und eine Matte 
für draußen einpacken. Je nach Wetter finden Übungen 
auch im Schlosspark statt. 
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin  Carina Kraft
Wallern an der Trattnach, Dipl. Naikido-
Shiatsu-Praktikerin, DO-IN Meridian-
Yoga Übungsleiterin nach Mag.a 
Anneliese Haidinger-Krieger, Dipl. 
Sozialarbeiterin. www.shiatsu-kraft.at 

TeilnehmerInnen 16 

Termin  Freitag, 13. Mai 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 15. Mai 2022, 12 Uhr
 
Kursbeitrag  € 160,- inkl. Frühstück am Samstag und Sonntag

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer

13. bis 15. Mai 2022

Kraftquelle Yoga
Yoga, Meditation, Atemübungen 
und Philosophie

DO-IN,  
das Meridian-Yoga 
Der Weg zu Gesundheit und Glück 

Dieses Seminar beinhaltet meditative Körperübun-
gen (Asanas), Meditation, Atemübungen (Pranayama), 
Entspannung und Philosophie und ist sowohl für 
EinsteigerInnen mit Vorkenntnissen als auch für Yoga-
Erfahrene geeignet. Der ganzheitliche Ansatz bewirkt, 
dass Unruhe (Rajas) und Lethargie (Tamas) reduziert und 
gelassene Achtsamkeit und tiefere Einsichten (Sattva) 
kultiviert werden. 
Florians lebendiger Unterricht geht auf die individuellen 
Bedürfnisse der TeilnehmerInnen ein. Zusätzlich inspi-
rieren detaillierte Handouts zur spirituellen Selbstpraxis 
und zur Umsetzung in den Alltag.
Bei Krankheit oder körperlicher Beeinträchtigung bitte 
vor der Anmeldung den Kursleiter kontaktieren: 
florian@yogaundmeditation.at. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent  Florian Palzinsky, Mondsee
Lebte 12 Jahre als buddhistischer Mönch in Asien, entdeckte 
seine Faszination für Yoga 2001 in Indien. Seit 2004 Yoga- 
und Meditations-Lehrer mit umfassenden Ausbildungen in 
Europa, Asien und Australien.
www.yogaundmeditation.at 

TeilnehmerInnen 18

Termin  Freitag, 10. Juni 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 12. Juni 2022, 12 Uhr

 Kursbeginn am Samstag und Sonntag um 7.30 Uhr, anschlie-
ßend gemeinsames Frühstück 

Kursbeitrag  € 205,- inkl. Frühstück und Tee in den Pausen

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

10. bis 12. Juni 2022 
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Referentin Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und -therapeutin, Dipl. 
Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Inhaberin der 
Bewegungspraxis für Einzel- und 
Gruppenunterricht im Schloss Puch-
berg BEWEGUNGSHAUS sowie des 
Therapieinstituts FUSSSCHULE.
info@bewegungshaus.at, www.bewegungshaus.at, 
www.fussschule.at 

Termine jeweils Mittwoch von 18.30 bis 19.30 Uhr
 22. Juni bis 24. August 2022

Kursbeitrag € 10,- pro Abend, bitte immer genau mitbringen.

 keine Anmeldung erforderlich.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer, Ulli Wurpes

22. Juni bis 24. August 2022

Es wird ein sommerliches Yoga-Mix mit Körperwahrneh-
mungsübungen, Asanas und Atempraxis angeboten -  
für alle Levels geeignet! Yogaerfahrung ist nicht unbe-
dingt notwendig, aber von Vorteil. 

Bei Fragen zum Einstieg können Sie gern mit der Kurslei-
terin Ulli Wurpes Kontakt aufnehmen: 
info@bewegungshaus.at
Ist die Wetterlage unsicher und nicht eindeutig, sehen 
Sie bitte vor Ihrer Anfahrt bis 17 Uhr auf der Website 
www.bewegungshaus.at nach, ob die Stunde gehalten 
werden kann oder nicht. 
Bei regenfreiem Wetter und normalen Temperaturen 
findet die Stunde statt.
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Wir treffen uns im Park im Schloss Puchberg bei den hin-
teren Parkplätzen. Bitte kommen Sie pünktlich, nehmen 
Sie eine eigene Matte sowie bei Bedarf eine Decke mit!

Sommeryoga im Schlosspark

Wir laden Sie sehr herzlich zu einer für alle offenen Yogastunde bei ausschließlich regenfreiem Wetter ein.
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Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Hula Hoop-Workshop  
für Erwachsene  

Jonglieren  
mit dem Weltmeister 

Workshop für AnfängerInnen, 10 bis 13 Uhr:
Überblick über die Vielseitigkeit des Hula Hoops. 
Neben einem Hula Hoop-Workout erlernen die Teilneh-
merInnen Tricks und Bewegungen mit dem Reifen, auf 
Hoopdance wird eingegangen. Eine Choreografie mit 
Musik soll erlernt werden.

Workshop für Fortgeschrittene, 14 bis 17 Uhr:
Für alle TeilnehmerInnen der vergangenen Hula Hoop-
Workshops in Schloss Puchberg und für die, die bereits 
mehr Erfahrung mit dem Hula Hoop Reifen haben. Vor-
aussetzung ist das solide Kreisen um die Hüfte, das 
Kreisen um die Hand und ein gutes Gefühl für den Hula 
Hoop. Start mit einem unterhaltsamen Hula Hoop-Wor-
kout. Tricks werden wiederholt und fortgeschrittenere 
Tricks erlernt, Fokus: Isolationen und Body Rolls, Multi-
hooping und eine spannende Choreographie-Methode.

Es besteht die Möglichkeit, am Vormittag den Anfän- 
gerworkshop und am Nachmittag den Kurs für Fort-
geschrittene zu besuchen. Ein eigener Reifen ist nicht 
erforderlich, kann aber gerne mitgebracht werden.

Für AnfängerInnen
Ob Tücher, Bälle, Keulen, Ringe oder Diabolos, bei die-
sem Workshop ist für alle etwas dabei. Jonglieren macht 
Spaß und ist sogar nachweislich gesund. Unter der 
Anleitung eines echten Jonglier-Profis werden auch Sie 
bald erste Erfolge feiern.

Für Fortgeschrittene
Mit den Schwerpunkten Technik und Kreativität können 
vorhandene Jonglierfähigkeiten unter Anleitung des 
Jonglierweltmeisters Manuel Mitasch vertieft werden. 
Neben Tipps zur Körperhaltung und Trainingsmethoden 
für Bälle, Ringe und Keulen werden auch Techniken vor-
gestellt, um neue Tricks zu entdecken.

Referentin Inga Schäfer, Ansfelden
Artistin, Dipl.-Päd.in, Zusatzausbildung in Zirkuspädagogik, 
seit 2017 freiberufliche Künstlerin, arbeitet in Zirkuswork-
shops, in Projekten mit Kindern und Jugendlichen und als 
Artistin in Shows, Theater und Oper. Ihre Liebe zum Zirkus 
entdeckte sie als Kind im Kindercircus Bambini in Koblenz, 
wobei der Hula Hoop Reifen ihr Lieblingsrequisit wurde. 
www.fraeuleinhoop.de

TeilnehmerInnen 20 Erwachsene und Jugendliche ab 
 14 Jahren 
Termin  Sonntag, 8. Mai 2022, 
 10 bis 13 Uhr bzw. 14 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag € 40,-

Organisation Christine Tröbinger, 
 Magdalena Bartak

8. Mai 2022 26. Juni 2022

Referent Manuel Mitasch, BSc., Linz
Dreifacher Jonglierweltmeister im Team-Bewerb, unzähli-
ge Weltrekorde, Teilnehmer bei „Die große Chance“, „Das 
Supertalent“, in einer Marathon-Staffel 42,2 km jonglierend 
gelaufen. www.jonglissimo.com

TeilnehmerInnen 25 ab 10 Jahren 

Termin Sonntag, 26. Juni 2022
AnfängerInnen    9 bis 12 Uhr
Fortgeschrittene 14 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag € 30,- pro Kurs 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Der Bronzeguss ist ein Jahrtausende altes, sehr span-
nendes Thema und schon immer eines der wichtigsten 
künstlerischen Ausdrucksmittel des Menschen.
Der Kurs bietet den TeilnehmerInnen das Erlebnis, 
Bronzeguss durch die Anfertigung eigener kleiner 
Bronze-Kunstwerke hautnah mitzuerleben. 
Sie werden unter Anleitung und mit Freude und Spaß 
am künstlerischen Ausdruck zunächst kleine Kunstwerke 
mit dem sehr leicht zu bearbeitenden Material Gips 
gestalten. Diese Gipsmodelle werden dann in Guss-Sand 
eingebettet und vor Ort in Bronze gegossen. Nach dem 
Guss werden die Bronze-Kunstwerke noch fein bearbei-
tet, poliert und patiniert.

Jede/r TeilnehmerIn kann die Kunstwerke nach eigenem 
Wunsch gestalten und nach dem Kurs mitnehmen.
Das gesamte Material wird zur Verfügung gestellt.
Die Kosten für den Bronzeguss sind nicht im Kursbei-
trag enthalten. Je nach Größe und Aufwand des Modells 
wird ein Materialpreis von ca. € 25,- bis € 60,- berechnet. 
Größe bis ca. 8x8x2 cm.

Keine Vorkenntnisse notwendig, für AnfängerInnen und 
Fortgeschrittene gleichermaßen geeignet.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referenten  Manuel und Tobias Gruber, Bad Dürrnberg
Freischaffende Künstler mit eigener Kunstgusswerkstätte für 
Bronze und Aluminium, rege Ausstellungs- und Seminartä-
tigkeit. www.artside.at

TeilnehmerInnen 10

Termin Freitag, 15. Juli 2022, 9 Uhr bis 
 Sonntag, 17. Juli 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 360,- exkl. Materialkosten 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Bronzeguss live – Kunst im Kleinformat

15. bis 17. Juli 2022
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25. bis 29. Mai 2022

Lichtblick –  
Der inszenierte 
Schnappschuss
Ein Fotografie-Seminar 

Berührende Fotos, eindrucksvolle Gesichter, expressive 
Bewegungen – was gibt einem Bild, das einen Menschen 
zeigt, Seele? 
Im Wesentlichen sind es das Einfühlungsvermögen und 
das Wissen um die fotografischen und technischen 
Umsetzungsmöglichkeiten, die zum Gelingen einer 
Fotografie entscheidend beitragen. 
Im Seminar wird daran mit allen Möglichkeiten der 
Kameraführung, mit Licht und Schatten, Schärfe, Hin-
ter- und Vordergrund und Bewegung gearbeitet. Auch 
die technischen Zusammenhänge werden in dem für ein 
„gutes Bild“ notwendigen Ausmaß dargestellt.
Damit Sie sich auf die wesentlichsten Faktoren konzen-
trieren können, sollten Sie von Ihrer Kamera zumindest 
die Grundfunktionen kennen. 

Bringen Sie Ihre Digitalkamera, die sich auch manuell 
einstellen lässt, mit. 
Die wichtigsten Mitbringsel Ihrerseits sind allerdings: 
ein offener Blick und Neugierde!

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Lukas Beck, Wien
 Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

TeilnehmerInnen 16

Termin Mittwoch, 25. Mai 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 29. Mai 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 295,- 

Organisation Christine Tröbinger

24. bis 26. Juni 2022

gesehen. abgedrückt.
Fotografieren mit wenig Zeit

Foto: Weihbold – Diesen Bildhinweis kennen viele Lese-
rInnen der Oberösterreichischen Nachrichten seit 
Jahren. Wer steckt dahinter, wie arbeitet Weihbold? 
Als einer der letzten Redaktionsfotografen Österreichs 
gibt Volker Weihbold in diesem Workshop Einblick in 
seine tägliche Arbeit, spricht über seinen Zugang zu 
Menschen, Themen und der Fotografie und erklärt, wie 
auch unter extremem Zeitdruck gute Bilder entstehen 
können.

Das Seminar beinhaltet sowohl Theorie als auch prakti-
sche Übungen.

Bitte mitnehmen: Kamera, volle Akkus, leere Speicher-
karten. Laptop ist nicht notwendig.

Referent Volker Weihbold, Linz
Seit 16 Jahren OÖN-Redaktionsfoto-
graf, APA-Fotopreisträger und geprüf-
ter Fotografenmeister. 
www.nachrichten.at/weihbold, 
www.volkerweihbold.at

TeilnehmerInnen 16

Termin Freitag, 24. Juni 2022, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 195,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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28. Mai 2022

Foto und Druck
Für Kinder und Jugendliche

Du möchtest bessere Fotos machen und diese her- 
zeigen? 

Kinder und Jugendliche lernen in diesem Workshop 
bewusster zu fotografieren. Zuerst erarbeiten wir uns 
gute Fotos und besprechen diese über den Beamer, 
wobei jede Fotografin und jeder Fotograf von allen 
lernen kann. Bei einem Spaziergang üben wir das Foto-
grafieren mit Handy oder Kamera.
Anschließend wählen alle ihr bestes Foto aus und 
drucken dieses dann mit Naturmaterialien auf ein mit-
gebrachtes T-Shirt.

Bitte Digitalkamera oder Handy mitnehmen, es gibt 
aber auch Leihkameras. 

Eigenes Baumwoll- oder Leinen-T-Shirt mit geringem 
Kunststoffanteil zum Bedrucken mitbringen. Auch ein 
einfacher Stoff zum Bedrucken ist vorhanden.

Referent Thomas Hackl, Kirchberg-Thening
Filmemacher, Fotograf und Out-
doortrainer, Referent und Lehrer für 
Fotografie, Kurator diverser Fotografie-
Ausstellungen, Dokumentationen für 
BBC und ORF. www.thomas-hackl.at

TeilnehmerInnen 8 – 12 Kinder von 8 – 12 Jahren 

Termin Samstag, 28. Mai 2022, 9.30 bis 16 Uhr

Kursbeitrag € 55,- inkl. Materialkosten 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

14. bis 17. Juli 2022

Foto:Blick

„Das Gewusst wie ist bedeutungslos, wenn es nicht durch 
das Gewusst warum geleitet wird“. (Andreas Feininger, 
Fotograf)

Damit ein Foto die Betrachterin, den Betrachter interes-
siert, muss es sich von der Masse abheben. Grundlage 
für ein besonderes Foto ist ein fotografischer Blick. Die-
ser entsteht durch Beschäftigung mit Bildgestaltung 
und vielen Experimenten. Ziel ist ein persönlicher Stil 
in seinen Fotos.

In einer lockeren, ungezwungenen Atmosphäre soll 
Fotografieren Spaß machen. Die Ergebnisse werden in 
Bildbesprechungen über Beamer diskutiert. Alle ler-
nen voneinander. Fragen werden jederzeit beantwortet 
und die besten Themen entstehen beim gemütlichen 
Beisammensein.

Der Workshop eignet sich sowohl für AnfängerInnen als 
auch für fortgeschrittene FotografInnen, die intensiv in 
die Fotografie eintauchen wollen.

Bitte Digitalkamera und, falls vorhanden, Stativ und Lap-
top (keine Voraussetzung zur Teilnahme) mitnehmen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent Thomas Hackl, Kirchberg-Thening
Filmemacher, Fotograf und Out-
doortrainer, Referent und Lehrer für 
Fotografie, Kurator diverser Fotografie-
Ausstellungen, Dokumentationen für 
BBC und ORF. www.thomas-hackl.at

TeilnehmerInnen 12

Termin Donnerstag, 14. Juli 2022, 13 Uhr bis 
 Sonntag, 17. Juli 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 250,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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26. bis 29. Mai 2022

Collage – Decollage

Aufgeklebte Zeitungen, Fotos oder Zeitschriften werden 
wieder abgerissen. Es entstehen Bilder, die sehr unmit-
telbar den Prozess der Collage veranschaulichen. Bei 
diesem Vorgang der Decollage ist der Zufall, oder bes-
ser ausgedrückt der „gesteuerte Zufall“, ein wichtiges 
Moment. Mimmo Rotella hat diese Arbeitsweise bereits 
in den 60er Jahren in die Kunst eingebracht.

Morbides und Hässliches hat in der Kunst ebenso eine 
Daseinsberechtigung wie das sogenannte „Schöne“. So 
schaffen beispielsweise abgerissene Zeitungsfragmente 
eine Realität im Bild, die mit den Mitteln der Malerei 
und der Zeichnung alleine nicht erreicht werden kön-
nen. Denn die Intension der Collage besteht in der 
Annäherung an die Wirklichkeit durch die Integration 
von Gegenständen oder Zuständen des Alltags in einem 
Bild.

Ziel des Seminars ist der Versuch mit Collage, Decollage 
und Malerei aussagekräftige Kunstwerke zu schaf-
fen. Der Themenschwerpunkt dieses Seminars ist eine 
Anregung und kann auch um andere Themen erweitert 
werden.

Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene geeignet, da 
im Einzelgespräch auf die persönlichen Bedürfnisse der 
KursteilnehmerInnen eingegangen wird.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent Mag. Martin Staufner, Linz
Maler und Zeichner, Studium an der 
Hochschule für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz, Meis-
terklasse Malerei und Grafik, seit 2013 
Lehrtätigkeit an der HTL für Grafik- und 
Kommunikationsdesign in Linz. 
www.staufner.at

TeilnehmerInnen 16

Termin Donnerstag, 26. Mai 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 29. Mai 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag € 185,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

23. bis 26. Juni 2022

Akt in Farbe

Die menschliche Figur ist seit jeher ein faszinierendes 
Thema in der Malerei. Es geht um Proportion, Aus-
druck und Charakter. 
In diesem Kurs werden einfache und grundlegende 
Techniken vermittelt, um den Akt in seiner farbigen 
Erscheinung malerisch erfassen zu können. 

Es wird mit einer reduzierten Anzahl an Farben gear-
beitet, die Töne werden vorgemischt und dem Akt 
angepasst. Dadurch ist man effizienter und konzen-
triert sich besser auf Farb- und Formerfassung. Ein 
spielerischer Umgang mit Farben und Formen kann 
die Aktdarstellung von der akademischen zur frischen 
unkonventionellen Auffassung bringen.

Es werden Grundlagen der Proportion und der Licht-
Schatten-Gestaltung vermittelt und gelegentlich 
Maldemonstrationen durchgeführt. 
Für Fortgeschrittene werden Texturen, Pinselduktus 
und Komposition thematisch behandelt. 
Es wird mit Öl- oder Acrylfarben gearbeitet.
Ein Aktmodell ist durchgehend anwesend. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent Stefan Nützel, Wien
Geboren in Bayreuth, 1992-98 Akade-
mie der bildenden Künste Nürnberg, 
Freie Malerei, Klasse Johannes Grützke, 
Teilnahme an diversen Grafikprojekten 
und Künstlersymposien, seit 1996 
Leitung von Kunstseminaren und 
Kunstworkshops, Einzel- und Gruppen-
ausstellungen in Österreich, Deutschland, Italien, USA. 
www.stefan-nuetzel.com

TeilnehmerInnen 15  
Termin Donnerstag, 23. Juni 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 225,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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24. bis 26. Juni 2022

Kalligraphie –  
groß geschrieben

Heute ist es für uns selbstverständlich, dass jede Schrift 
aus Groß- und Kleinbuchstaben besteht. Die sogenann-
ten Majuskeln, die reinen Großbuchstabenschriften wie 
Unziale, Capitalis quadrata und Capitalis rustica oder 
Jugendstilgrotesk, laden dagegen durch ihre Regelmä-
ßigkeit dazu ein, sie farblich und mit unterschiedlichen 
Schreibgeräten mutig zu variieren und auch einmal die 
klassische Zeilenschreibung zu durchbrechen.

NeueinsteigerInnen und Fortgeschrittene sind herzlich 
willkommen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Materialliste wird zugeschickt. 

Referentin Mag.a art. Eva Pöll, Mödling 
Studium der Bildnerischen Erziehung 
an der Akademie der bildenden Künste 
Wien, Ausbildung in Malerei bei Anton 
Lehmden, 2002-2007 Lehrauftrag 
für Schrift- und Schriftgestaltung an 
der Akademie der bildenden Künste 
Wien, 2013 Gründungsmitglied des 
Vereins Global Calligraphy Vienna, um die Begegnung der 
verschiedenen Schriftkulturkreise, des asiatischen, orientali-
schen, west- und osteuropäischen, zu fördern, Ausstattung 
von Spielfilmen und Dokumentationen mit Handschriften 
und Graphiken, seit 2015 als Kalligraphin tätig, Einzel-und 
Gruppenausstellungen im Bereich Graphik

TeilnehmerInnen 10
Termin Freitag, 24. Juni 2022, 19 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr  
Kursbeitrag € 185,-  
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

27. bis 31. August 2022

Ikebana 
Blumen widerspiegeln 
deinen Geist

Für Fortgeschrittene und LehrerInnen 

Das Leben und die Gestalt einer still blühenden Blume 
lehren uns eine inspirierende Lebenshaltung in Koexis-
tenz mit anderen.
Während des Seminars befähigen Theorie und Tech-
nik den gestalterischen Ausdruck traditioneller als auch 
innovativer Stilrichtungen der über 500 Jahre bestehen-
den Ikenobo Schule.
Das Seminar heißt Fortgeschrittene und LehrerInnen 
willkommen und bietet eine Aus- und Weiterbildung für 
qualifizierte und zertifizierte LehrerInnen aller Levels.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin  Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlos-
senem Studium am Ikenobo Central 
Institute of Ikebana, Kyoto/Japan 
(1989-2002), zweimalige Auszeichnung 
mit dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 
Dreißig Jahre Präsentation der Ikebana 
Kultur durch Lehren und Ausstellungen 
in Europa, Japan etc. Gründerin der Ikenobo Kado Study 
Group Austria Tachibana-kai

Termin   Samstag, 27. August 2022, 19 Uhr bis 
 Mittwoch, 31. August 2022, 12 Uhr 
 
Kursbeitrag  € 245,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Ikebana-Werkschau mit Arbeiten, die im Seminar 
entstanden sind. 
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10. bis 11. Juni 2022

Träumen schreibend 
nachgehen 
schrittweise
Kreatives Schreiben 

„Pflück dir den Traum vom Baum der Erkenntnis“ (Ortrud 
Grön)

„Ein Traum ist ein Geschehen während des Schlafes. Er 
wird als besondere Form des Erlebens charakterisiert, das 
häufig von lebhaften Bildern begleitet und mit intensi-
ven Gefühlen verbunden ist. Als Träumende können wir 
uns nach dem Erwachen nicht immer an die Inhalte der 
Träume erinnern.“ (Wikipedia)  

„Träume keine kleinen Träume, denn sie haben nicht die 
Kraft, die Herzen der Menschen zu bewegen.“ (Johann 
Wolfgang von Goethe)

Mit kreativen Schreibmethoden nähern wir uns den 
Trauminhalten, lauschen unserer Herzensstimme, spüren 
die Resonanz, das Echo. Und schreiben. Und schreiben. 
Mir und anderen zuhören. Immer wieder den Worten 
begegnen, sie wahrnehmen, aufschreiben, wertschät-
zen, einander vorlesen, horchen und staunen. 

Kreatives Schreiben wirkt einladend, ermutigend, inspi-
rierend, begeisternd. Begeisterung ist ansteckend und 
wirkt. 

Bitte mitbringen: Neugierde, Lust und Freude am Experi-
mentieren, einen Lieblingsstift, und wenn möglich einen 
eigenen Traum, aufgeschrieben auf einem A5-Blatt. Wir 
können auch vor Ort „tagträumen“.

Am Freitag ist eine Abendeinheit vorgesehen, daher 
empfehlen wir die Nächtigung im Bildungshaus.

Referentin Inge Böhm, Amstetten
Schreibpädagogin, Zertifikat Berufsver-
band Österreichischer Schreibpädago-
gInnen, Kurs- und Seminarleiterin, Dipl. 
psychosoziale Beraterin (Frauenseminar 
Bodensee, Julia Onken), Mitglied 
der Schweizerische Gesellschaft für 
Beratung

TeilnehmerInnen 12

Termin Freitag, 10. Juni 2022, 14 Uhr bis 
 Samstag, 11. Juni 2022, 18 Uhr

Kursbeitrag € 125,- 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

15. Mai 2022

Literaturfrühstück mit Frank 
Hoffmann, Petra Linecker 
und Martin Gasselsberger

„Das macht den Menschen glücklich“ 
Frank Hoffmann und Pianist Martin Gasselsberger teilen 
seit nunmehr 13 Jahren die Bühne. In dieser Zeit ent-
standen die erfolgreichen musikalischen Lesungen „Was 
es ist“ mit Lyrik und Prosa von Erich Fried und „Liebe 
und so weiter…Variationen über die Himmelsmacht“. Die 
Sängerin Petra Linecker bildet mit Martin Gasselsber-
ger ebenso seit vielen Jahren ein erfolgreiches Duo und 
flankieren an diesem Vormittag den Burgschauspieler, 
Regisseur, Intendanten und Trailer-Publikumsliebling 
Frank Hoffmann. 

Geboten wird Lyrik und Prosa von Heinrich Heine, Rai-
ner Maria Rilke, Erich Fried, aber auch heiter-satirische 
Texte rund um die Liebe u. a. von Heinz Erhardt und 
Fritz Grünbaum. Eingebettet in „Favourite Lovesongs“, 
teils aus eigener Feder, teils aus dem „Great American 
Songbook“, ergibt sich ein musikalisch-lyrisches Kon-
glomerat, das tief unter die Haut geht. 

Lesung Frank Hoffmann
Seit 1967 Mitglied des Burgtheaters Wien, Gastspiele bei den 
Salzburger Festspielen, im Residenztheater München, an den 
Opern in San Francisco und Genf, österreichische und inter-
nationale Fernseh- und Filmtätigkeit u. a. an der Seite von 
Jean-Paul Belmondo und Senta Berger, prägte als Gestalter 
und Moderator der TV-Sendung „Trailer“ die Filmszene von 
1975 bis 1998 

Gesang Petra Linecker
Studierte Musiktherapie, Jazzgesang und Musikvermittlung, 
Auftritte im Rahmen der Salzburger Festspiele, im Konzert-
haus Wien, beim Carl Drewo Jazzfestival, 2009 Preisträgerin 
„Artist in Residence“ für das Kompositionsprojekt „SOON“, 
unterrichtet neben ihrer Tätigkeit als Sängerin an der Anton 
Bruckner Privatuniversität und am OÖ Landesmusikschulwerk

Piano Martin Gasselsberger
Freiberuflicher Pianist und Komponist, Klavierstudium in 
Wien, mehr als 60 CDs eingespielt, Radioeinsätze und 
Konzerte in Kanada, Japan, Australien, China, Nepal sowie 
in den meisten Ländern Europas, wurde vom Musikmagazin 
zu Österreichs Jazzmusiker des Jahres gekürt, unterrichtet 
neben seiner freiberuflichen Tätigkeit am OÖ Landesmusik-
schulwerk und an der Pädagogischen Hochschule

Termin  Sonntag, 15. Mai 2022, 10 Uhr
Eintritt € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Gitarre PUR!

             25. bis 29. Mai 2022

Referenten  Roland Seil, BEd, Leonding 
 Georg Höfler, BEd, M.A., Linz 
 Robert Höfler, St. Martin

 Richard Pöcksteiner, BEd, M.A., Alkoven 
 Peter Mayer, M.A., Andorf 
 Bernhard Kitzmüller, B.A., Engerwitzdorf

TeilnehmerInnen 15 pro Gruppe
 10 bei Peter Mayer und Bernhard Kitzmüller 
Termin Mittwoch, 25. Mai 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 29. Mai 2022, 12 Uhr 
Kursbeitrag  € 235,-
 € 195,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

• Gitarre-Basics für leicht Fortgeschrittene und 
„Auffrischungswillige“ mit Roland Seil: Voraus-
setzung: Kenntnisse von D, G, A, kein Barrégriff oder 
Notenkenntnisse erforderlich.

• Gitarre-Liedbegleitung für leicht Fortgeschrittene 
mit Georg Höfler: Einführung in Barré-Akkorde und 
neue Schlagrhythmen. Voraussetzung: Routinierte 
Umsetzung von C, A, G, E, D, keine Notenkenntnisse 
erforderlich.

• Mehrstimmiges Singen und Gitarre mit Robert 
Höfler: Voraussetzung: Freude am Singen, Barrégriffe 
F, Hm, Bb. 

• Innovative Liedbegleitung mit Richard Pöcksteiner: 
 Wir versuchen anhand populärer Songs unsere Spiel-

möglichkeiten zu erweitern. Ausgehend von einer 
herkömmlichen Liedbegleitung lernen wir Durch-
gangsakkorde, Basslinien, Jazz-Chords, Fills, etc. 

kennen und spielen. Musikalische Zusammenhänge 
werden erklärt. Voraussetzung: die gängigen Akkorde 
und Barré (F, Hm, Fis, …), Schlagen und Zupfen.

• Lieder schreiben und kreatives Spielen mit Peter 
Mayer: In einem vertrauensvollen Rahmen lernen und 
üben wir das Schreiben eigener Lieder und das Impro-
visieren. AnfängerInnen und Interessierte können sich 
Motivation, Know-how und Inspiration für einen kre-
ativen Umgang mit Musik holen. Voraussetzung: D, A, 
G, C, E, Fis, Am, Em.

• Die eigene musikalische Stimme finden mit 
Bernhard Kitzmüller: Die Gitarre in Elektro- und 
Akustik-Ausführung in verschiedenen (Band-)Setups 
entdecken. Wer sein Vokabular am Instrument in 
melodischer, rhythmischer und harmonischer Weise 
vertiefen will, ist hier gut aufgehoben. Voraussetzung: 
einfache Akkorde wie C, A, G, E, D, Barréakkorde, Pow-
erchords, einfache Pentatonikanwendungen.

Ein erfahrenes Referententeam begleitet Sie durch 
aktuelle Songs und Spieltechniken. Wissenswertes zu 
Technik und musikalischen Zusammenhängen wird ver-
mittelt. Zusatzangebote wie Fingerpicking, Austropop, 
Bandspielen, Boomwhacker-Workshop, Chorgesang 
usw. ergänzen das Programm.

Bitte eigene Instrumente und Equipment (Notenstän-
der, Kapodaster, Ersatzsaiten, Plektren, Fußhocker) 
mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 
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27. Mai 2022

GUITARMAGIC – 
“Riders In The Sky“

Der Gitarrevirtuose Bernhard Kitzmüller bringt ge-
meinsam mit dem Multi-Instrumentalisten und Irish 
Folkmusiker Robert Höfler feinste Akustikgitarrenmusik 
aus verschiedensten Genres: 

Robert wird zuerst Kostproben walisischer und bretoni-
scher Folkmusik in Originalsprache zum Besten geben, 
während Bernhard einige Popsongs in seinem unge-
mein kreativen Stil präsentiert. Gemeinsam bieten sie 
eigene Arrangements von Kulthits aus 60 Jahren Pop-
geschichte dar.
Die beiden Künstler verstehen es, mitreißend zu unter-
halten und zu begeistern.

Musiker Bernhard Kitzmüller 
begann mit 14 Jahren sich mit der Gitarre zu beschäftigen. In 
einer Jugendband wurde aus Hobby Leidenschaft, die in ein 
Jazzgitarrenstudium mündete. Seither spielte er in diversen 
Bands und Projekten als Gitarrist/Sänger und besticht durch 
stilistische Versiertheit. Stimme und Instrument ergeben ein 
harmonisches Ganzes und ermöglichen ein Eintauchen in die 
Stimmungen der Musik, für den Protagonisten wie für das 
Publikum.

 Robert Höfler
pflegt seine Liebe zu keltischer Folkmusik und Bluegrass. 
Rege Konzerttätigkeit hat ihn in zahlreiche Länder Europas 
geführt; unter anderem spielte er als Vertreter Irlands mit 
seiner Medley Folkband beim EU Festival in Athen. Bei neun 
Konzertreisen nach London konnte er die ZuhörerInnen in 
der Queen Elizabeth Hall, im National Theatre und im Purcell 
Room mit Wiener Schrammelmusik und österreichischen 
Weihnachtsliedern begeistern.

Termin Freitag, 27. Mai 2022, 20 Uhr
Eintritt € 18,- 
 Anmeldung erbeten
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

28. Mai 2022

Afrikanisches 
Trommeln

Für AnfängerInnen 

Die Trommelrhythmen der Mandinke gehören zu den 
raffiniertesten und vielfältigsten in der Welt der Musik. 
Sie geben Zeugnis vom großen musikalischen Reichtum 
und erzählen gleichzeitig die Geschichte einer Kultur. 

Trommeln hat viel mit Selbsterfahrung zu tun. Die Fas-
zination der Djembé ist die Entdeckung der eigenen 
Persönlichkeit. Beim gemeinsamen Trommeln kommt 
man sich näher, ohne sich zu kennen. Trommeln ist 
Lebenslust und Freude! 

Moussa Kéita ist großartiger „Djembéfola“, ein Meis-
ter an der Djembé und den Doundouns und dazu ein 
geduldiger und erfahrener Lehrer, der authentisch und 
mit viel Begeisterung in die Kultur und Rhythmen seines 
Volkes einführt.

Im AnfängerInnenkurs vermittelt er die Basics des 
Djembé-Spielens und einfache Rhythmen.

Die Leihgebühr für eine Djembé beträgt € 10,-. Bitte bei 
der Anmeldung bekannt geben, falls Sie ein Instrument 
brauchen. 

Referent  Moussa Kéita, Linz
Stammt aus einer Künstlerfamilie, mit den traditionellen 
Rhythmen seiner Heimat, der Casamance, im Senegal aufge-
wachsen, seit 2005 in Österreich, Percussionist, Choreograph, 
unterrichtet Afrotanz und Percussion und tritt mit seiner 
Gruppe „Casa Tamtam“ auf

TeilnehmerInnen 20 
Termin Samstag, 28. Mai 2022, 10 bis 16 Uhr
Kursbeitrag € 70,- 
Mittagessen € 13,- 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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Musikerinnen Elisabeth Wiesbauer, Violine

 Boyana Maynalovska, Violine

 Rosi Haberl, Viola

 Cecilia Sipos, Violoncello

Termin Sonntag, 15. Mai 2022, 17 Uhr 

Eintritt € 30,- 
 Anmeldung erbeten

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak,
 Cecilia Sipos – www.meinkonzert.org

15. Mai 2022

Nah dran

Wollte man im 18. Jahrhundert im Spiel der Violine zu 
Ehren gelangen, dann musste man zu Giuseppe Tartini 
nach Padua pilgern. Er unterrichtete in seiner „Scuola 
delle Nazioni“ ab den späten 1720ern junge Virtuosinnen 
und Virtuosen aus ganz Europa. Viele seiner Studenten 
versuchten sich in der Komposition der jungen und mit 
großer Experimentierfreude betriebenen Gattung des 
Streichquartetts. Begleiten Sie das Lombardini Quartett 
auf den Spuren der Tartini-Schüler mit Werken von M.L. 
Lombardini, A. Kamell, G. Pugnani und A. Wesström.

Das Lombardini Quartett hat sich zum Ziel gesetzt, 
unbekannte Werke der Frühklassik auf historischen 
Instrumenten aufzuführen. Die Mitglieder des Ensemb-
les spielen im L‘Orfeo Barockorchester, Barocksolisten 
München, Orchester Wiener Akademie, Concerto Stella 
Matutina, Ensemble Barucco und im BachConsort Wien. 
Auftritte bei den Donaufestwochen im Strudengau, bei 
„Alte Musik in St. Ruprecht“ in Wien, „Frauenstimmen“ in 
Salzburg und bei „Alte Musik im Schloss“ in Linz. 
Ihre Debut CD „Lombardini Sei Quartetti“ erschien 2022 
unter dem Label cpo. www.lombardiniquartett.at

Kammermusikkonzert im Spiegelsaal
In der neuen Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradition des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie außerge-
wöhnliche Programme, interessante Hintergrundgeschichten über Musikstücke und Instrumente. Hier können Sie „hinter 
die Kulissen“ schauen und persönliche Gespräche mit den KünstlerInnen führen. Setzen Sie sich näher zur Musik! Wir 
spielen für Sie persönlich!

Lombardini Quartett - Scuola delle Nazioni
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Percussionkurse

Dienstagkurs
Für leicht fortgeschrittene TrommlerInnen! In diesem 
Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver Grup-
penarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl.

TeilnehmerInnen 20
Termine jeweils 19 bis 21 Uhr
Herbstkurs  20. September, 4. und 18. Oktober, 
 8. und 22. November, 6. und 
 20. Dezember 2022
Frühlingskurs 28. Februar, 14. und 28. März, 11. und 
 25. April, 2., 16. und 30. Mai, 13. und 
 27. Juni 2023
Kursbeitrag Herbst: € 240,- / Frühling: € 335,- 

Mittwochkurs 
Für fortgeschrittene TrommlerInnen und all jene, die im 
Kursjahr 2021/22 am Percussionkurs mit Herwig Stie-
ger teilgenommen haben und ihre Kenntnisse vertiefen 
wollen. 

TeilnehmerInnen 20
Termine jeweils 19 bis 21 Uhr
Herbstkurs  21. September, 5. und 19. Oktober, 
 9. und 23. November, 7. und 
 21. Dezember 2022
Frühlingskurs 1., 15. und 29. März, 12. und 26. April, 
 3., 17. und 31. Mai, 14. und 
 28. Juni 2023
Kursbeitrag Herbst: € 240,- / Frühling: € 335,- 

Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajon usw.  
mitbringen. 

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Fit4drums™ 
Trommeln & Bewegung 

Dieser Workshop verbindet Trommeln und Bewegung. 
Bei tanzbarer Musik wird auf sogenannten „bOdrums“ 
mit zwei dicken Stöcken im Stehen getrommelt. Jede/r 
TeilnehmerIn bewegt sich dabei mit einfachen Schritt-
bewegungen. Drumming goes fitness! 
Fit4drums™ macht Spaß, fördert Ihre Fitness und steht 
im Einklang mit dem Körper. 

Der Workshop richtet sich an AnfängerInnen wie an 
Fortgeschrittene. 
Bitte lockere Kleidung und Turnschuhe mitnehmen.
Die „bOdrums“ werden vom Referenten zur Verfügung 
gestellt.
Die Termine können nicht einzeln gebucht werden. 

Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen, Fit4drums™-
Instructor

TeilnehmerInnen 15
Termine jeweils Mittwoch, 19 bis 20 Uhr
Herbst 28. September, 12. Oktober und 
 2. November 2022
Frühling 8. und 22. März und 19. April 2023
Kursbeitrag € 50,- pro Kurs für drei Termine 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

28. September bis 2. November 2022
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4. April, 13. September 2022 15. September bis 9. März 2023

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop mit  
Peter Mayer 

Singing in the dark
Ohren auf, Augen zu!

In einem vertrauensvollen und sicheren Rahmen lernen 
und üben wir das Schreiben eigener Lieder. Für Anfän-
gerInnen und Interessierte bietet dieses Forum die 
perfekte Gelegenheit, frei und drucklos in das kreative 
Texten und Musizieren einzusteigen. 
Fortgeschrittene LiedermacherInnen können in einer 
wertschätzenden Atmosphäre über ihre musikalischen 
und textlichen Ideen sprechen und sich Motivation und 
Inspiration für ihre weiteren eigenen Lieder holen. 

Vorkenntnisse: leicht fortgeschrittenes Können auf 
Ihrem Instrument, Grundakkorde wie D, A, G, C, Am, Em. 
Alle Instrumente sind herzlich willkommen. Bitte Instru-
mente mitnehmen! 

Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Die Dunkelheit belebt die Lust am gemeinsamen Tönen, 
am Erlernen einfacher Lieder nach dem Gehör mit der 
Methode Call and Response. Einfache, sensible und 
zarte sowie kraftvolle Gruppenimprovisationen ver-
zaubern unsere Sinne. Wir singen mehrstimmig, frei 
und stimmungsvoll und rhythmisch getragen von In- 
strumenten. Stille und Sanftmut sind mit ein Thema. Das 
Repertoire reicht von indianischen und afrikanischen 
Melodien über moderne Jazzkanons bis hin zu Circle-
songs, ergänzt mit Eigenkompositionen.

Wir singen im wunderbaren Spiegelsaal zuerst im Halb-
dunkeln und schließlich ganz im Dunkeln. Wir lassen die 
Kraft der Intuition in uns wirken und nähren das Ver-
trauen in uns selbst und unsere Stimme. Wir erleben 
Gesang in der Gruppe neu und intensiv, während die 
Augen Pause haben. 

Ein berührender, emotionaler und bereichernder Abend: 
laut und leise, bezugnehmend und eigenverantwortlich, 
unterstützend und hingebend, die Kraft und Geborgen-
heit der Gruppe genießend.

Noten werden im Nachhinein zur Verfügung gestellt.

Voraussetzung: Singerfahrung, leicht fortgeschritten
Jeder Abend kann einzeln gebucht werden. 

Referent Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gitarre und Kompositi-
on in Linz, Dresden und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-Lee“ und der „Peter 
Mayer Hofkapelle“ veröffentlichte er bereits sechs Alben mit 
eigenen Kompositionen, Auftritte bei zahlreichen Festivals, 
u. a. im Konzerthaus Wien, beim Inntöne Jazzfestival, im 
Posthof und im Brucknerhaus Linz 

TeilnehmerInnen 12
Termine  jeweils Dienstag, 18.30 bis 21.30 Uhr
 4. April, 13. September, 11. Oktober, 
 15. November und 13. Dezember 2022, 
 10. Jänner, 7. Februar, 14. März, 11. April 
 und 9. Mai 2023
Kursbeitrag € 45,- pro Abend 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referentin Mag.a Eva Silberbauer, Wien
Sängerin, Improvisatorin, Stimmtrai-
nerin, Obfrau des Vereins Improvise, 
Duo SilGon mit Obertonsounds und 
Bassklarinette, seit 20 Jahren Leiterin 
von Gesangsgruppen und Ensembles 
mit Schwerpunkt Improvisation zur 
Belebung der Kreativität, laufende 
Forschung an neuen Impro-Strukturen in Kombination mit 
Malerei, Tanz und Sprache. www.improvise.at

TeilnehmerInnen 20
Termine jeweils Donnerstag, 18 bis 20.30 Uhr
 15. September, 13. Oktober und 10. November 
 2022, 12. Jänner, 9. Februar und 9. März 2023
Kursbeitrag  €   30,- pro Abend 
 € 160,- für sechs Abende 
Organisation  Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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19./20. Oktober 2022

Singen  
„wie im Himmel“
Puchberger Chorwerkstatt 2022-23

Jeder Stimme wohnt ein Zauber inne! In der Chorwerkstatt 
haben Sie die Möglichkeit, auf lustvolle Art und achtsame 
Weise zu erleben und zu erfahren, was Ihr „Instrument 
Stimme“ zum Klingen und Schwingen bringt. Weder Noten-
lesen noch Gesangserfahrung sind Voraussetzung, sondern 
einfach Neugierde am gemeinsamen Entdecken der eigenen 
stimmlichen Möglichkeiten. Mit Catarina Lybeck-Altmanns 
ganzheitlichem und ressourcenorientiertem Zugang zum 
Singen wie auch ihrer langjährigen Bühnenerfahrung finden 
wir – durch Bewegung, Leichtigkeit und Lockerheit – einen 
erfüllten musikalischen Ausdruck. Alle Töne sind herzlichst 
willkommen und das Repertoire vielfältig.
Die Chorwerkstatt hat vier Levels, von absoluten AnfängerInnen/ 
NichtSängerInnen bis Gesangserfahrene, die ihren gesangli-
chen Werkzeugkoffer ausbauen wollen. 
Für Detailinfos zu den Levels besuchen Sie bitte unsere Home-
page www.schlosspuchberg.at

Referentin  Mag.a Catarina  
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Dipl. Opernsän-
gerin, Stimm- und Gesangsspezialistin, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk 
der Stimmspezialisten stimme.at, 
www.catarina-lybeck.at, 
www.sprechlust.at

Termine  10 Termine ab 19. und 20. Oktober 2022
Level 1  Donnerstag, 14.30 bis 17.30
Level 2  Donnerstag, 18.30 bis 21.30
Level 3  Mittwoch, 14.30 bis 17.30 
Level 4  Mittwoch, 18.30 bis 21.30
Kursbeitrag  € 285,- (10 Abende) / pro Kurs

Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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24. bis 26. Juni 2022

Jo i ri rei du li o!
Jodeln und Stimme

„Singen ist wie auf dem Sprungbrett stehen: ein Schritt nach 
vor und los geht‘s! Ein bisschen springen geht gar nicht.“
(Christina Zurbrügg)

Sie wollten immer schon Jodeln probieren, hatten aber 
bisher nicht den Mut? Springen Sie also hinein ins Wech-
selbad der stimmlichen Experimente!
Jodeln ist wohl eine der reinsten Ausdrucksformen von 
Lebensfreude. Es erlaubt Kommunikation über große 
Distanzen und erfordert von der Sängerin/dem Sänger 
Kraft, Hingabe und natürlich auch die richtige Technik. 
Diese ist wiederum gut verwendbar für den Einsatz der 
Alltagsstimme. Schon nach kurzem Probieren kann jede/
jeder erkennen, wie harmonisierend und befreiend der 
reine Zusammenklang menschlicher Stimmen auf unser 
Gemüt wirkt und uns „auftankt“.

Inhalt: Qigong-Übungen, Stimmübungen speziell für 
den Jodelschlag und die Differenzierung von Brust- und 
Kopfstimme sowie Übungen zur optimalen Ausnutzung 
unserer Resonanzräume, Singen traditioneller Jodler – 
ohne Noten, Improvisieren eigener Jodler. 

Stärken Sie Ihr Vertrauen in die eigene Stimme und ent-
decken Sie die Freude am gemeinsamen Singen! 
Keine Vorkenntnisse erforderlich!

Referentin Christina Zurbrügg, Wien
Geboren im Berner Oberland, Sängerin, 
Schauspielerin, Autorin und Filme-
macherin, Schauspiel- und klassische 
Gesangsausbildung. Lebt als freischaf-
fende Künstlerin in Wien, Meditations-, 
Qigong- und Yoga-Praxis.
www.zurbruegg.cc

TeilnehmerInnen 18

Termin  Freitag, 24. Juni 2022, 19.15 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 165,-

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Sommerkonzert im Schlosshof
Poxrucker Sisters 
„Horizont Tour“

„Horizont“ spiegelt die musikalische Weite der Poxrucker 
Sisters wider. Neben positiven und Zuversicht schen-
kenden Liedern berühren sie im neuen Studioalbum 
mit Gefühl und Gespür für Wirklichkeit. Mit kritischem 
Blick, der auch schwierigen oder irritierenden Seiten des 
Lebens Platz einräumt, werden Abschied, Trennung und 
Ungerechtigkeit bis hin zu Hoffnung, Sehnsucht und 
Zuversicht musikalisch in Liedern ausgedrückt.

Stefanie, Christina und Magdalena Poxrucker stehen 
für Dialektpop mit Bodenhaftung. Seit ihrer Kindheit 
machen die drei Schwestern aus dem Mühlviertel 
gemeinsam Musik: vertraut, ehrlich, voll Lebensmut und 
Gespür fürs Leben.

Seit 2004 musizieren sie gemeinsam auf der Bühne 
und können eine beeindruckende Bilanz vorweisen: 2 
Mal Gold, mehrmals Airplay Nr. 1 in Österreich, „Glick“, 
„Herzklopfn“, „Woikn“, „Ois gschenkt“, „D‘Sun geht auf“, 
Amadeus Austrian Music Award-Nominierungen, TV-
Auftritte in ORF, ATV, BR, HR, MDR, Puls4, ServusTV. 
Millionen Klicks auf ihre Online-Videos und hunderte 
Konzerte im In- und Ausland zeigen die große Fanbase 
der drei Schwestern, die mit ihrer Musik eine fixe Größe 
in der Musikszene geworden sind.

Das Konzert findet bei jedem Wetter statt, bei Schön-
wetter im stimmungsvollen Schlosshof, ansonsten im 
Festsaal.

Musik Stefanie Poxrucker
Stimme, Cajón, Percussion, Flöte, Songwriting

 Christina Poxrucker
Stimme, Geige, Gitarre, Songwriting

 Magdalena Poxrucker
Stimme, Gitarre, Flöte, Songwriting

30. Juni 2022

Termin Donnerstag, 30. Juni 2022, 19.30 Uhr
 
Eintritt € 33,- inkl. eines Getränks

 € 20,- inkl. eines Getränks, ermäßigter Preis für Lehrlinge,
SchülerInnen und StudentInnen bis 27 Jahre

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Heilsames Singen ist ein wunderbares Lebenselixier. 
Es bringt uns in Kontakt mit unserer Lebensfreude 
und verbindet uns mit unserem Körper und mit unse-
rer Seele. Darüber hinaus bekommen wir Zugang 
zum Erleben von Selbstwirksamkeit und tiefen 
Gemeinschaftserfahrungen.

Katharina und Wolfgang Bossinger entwickelten in 
jahrzehntelanger Arbeit ihre Methodik des heilsamen 
Singens in Form dieser praxisorientierten Weiterbildung.
Teilnehmen kann jede/r, ob aus beruflichem Interesse 
oder um selbst intensiv die Heilkraft des Singens zu 
erfahren.

Neben Chants und Kraftliedern aus allen Weltkulturen 
vermitteln wir eine Vielzahl heilsamer Lieder, Bewe-
gungs- und Tanzchoreografien, Stimmentfaltungs- und 
Lockerungsübungen. Weitere Inhalte bestehen aus For-
men des Besingens und heilsamer Begegnung.
Zusätzliche Schwerpunkte sind das aktive Anleiten von 
Liedern, die Leitung von Singgruppen, sowie die Ver-
mittlung wissenschaftlicher und musiktherapeutischer 
Grundlagen und die Vernetzung der TeilnehmerInnen 
untereinander.

Bitte fordern Sie den Detailfolder an!

ReferentIn Katharina und Wolfgang Bossinger, Ulm 
Gründung und Leitung der „Akademie für Singen, Natur und 
Gesundheit“, als Sängerin und Musiktherapeut Gesangsakti-
visten sowie CD-, Buch- und Filmautoren und Begründer von 
„Singende Krankenhäuser e. V.“, entwickelten eine fundierte 
Methodik des heilsamen Singens. www.healingsongs.de. 
www.singende-krankenhaeuser.de

TeilnehmerInnen 35
Termine Donnerstag, 16. Juni 2022, 10 Uhr bis 
 Sonntag, 19. Juni 2022, 12.30 Uhr und 
 Montag, 22. August 2022, 15 Uhr bis 
 Samstag, 27. August 2022, 12.30 Uhr
Kursbeitrag € 1.450,- für beide Termine inkl. Abschlusszertifikat 

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

16. bis 19. Juni 2022 und 22. bis 27. August 2022
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Die heilende Kraft des Singens 
Weiterbildung von SingleiterInnen für  
heilsames und gesundheitsförderndes Singen
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25. Juni 2022

im herzen barfuß
Konzert

„als paar zu leben ist wunderbar und schrecklich, kann 
paradies und hölle sein, ist meiste zeit das irdische 
dazwischen.“

Verbundenheit, Liebe, Zärtlichkeit, tiefe Sehnsüchte 
jedes Menschen. Wunderbare Momente, tiefe Enttäu-
schungen und jede Menge Alltag, all das gehört zum 
Liebesleben.

Andrea und Franz Froschauer beleuchten diese ver-
schiedenen Facetten mit Liedern und Texten, neben 
eigenen u. a. von Ludwig Hirsch, Karat, Hans Kumpfmül-
ler, Paul Mc Cane, Else Lasker-Schüler, Reinhard Mey, 
Pete St. John, Torsten Riemann, Kurt Tucholsky, Herman 
van Veen u.v.m.

barfuß zu geh’n auf den straßen der zeit,
barfuß im nebel, ohne hemd ohne kleid,
barfuß zu sein, wehrlos geboren,
barfuß im herzen und kein bisschen verloren

MusikerIn Franz Froschauer, Gesang, Texte

 Andrea Froschauer–Rumpl, Gesang, Gitarre

Termin Samstag, 25. Juni 2022, 19.30 Uhr

Eintritt € 25,-

Organisation Helmut Außerwöger

13. bis 15. Mai 2022

Singen, singen, singen! 
Chorsingwochenende  
„Wie im Himmel“

Wer Catarina Lybeck-Altmann kennt, weiß, was für ein 
unglaublich schöner gemeinsamer Klang unter ihrer 
Anleitung entstehen kann. Wer sie noch nicht kennt, 
sollte sie einmal erleben!

Wir werden ein vielfältiges Repertoire singen, vom 
urzeitlichen nordischen Joik über Renaissance-Lieder 
bis zum Musical. Die Erarbeitung dieser Lieder wird mit 
der stimmlich befreienden, lustvollen, ganzheitlichen 
Methode von Catarina Lybeck-Altmann durchgeführt. 

Begleitend werden stimmlich wirksame Übungen und 
Tipps gegeben, die den eigenen Klangkörper erweitern 
und verbessern, zusätzlich hilfreiche Lockerungs- und 
vertiefende, wohltuende Atemübungen. 

An diesem Wochenende werden wir singen, singen, 
singen!

Das Repertoire beim Herbstsingen steht im Zeichen von 
Erntedank und Dankbarkeit.

Der Frühlingstermin widmet sich in der Liedauswahl der 
erwachenden Natur.

Die Wochenenden werden durch den Korrepetitor und 
Konzertpianisten Mag. Dr. Damir Sertic unterstützt.
Dieses Wochenende ist für alle gedacht, die bereits 
mit Catarina Lybeck-Altmann gesungen oder beson-
dere Erfahrungen mit dem Singen gemacht haben 
und für ChorsängerInnen und ChorleiterInnen, die ihre 
Stimmmöglichkeiten und ihre Stimmtechnik verbessern 
möchten.

Referentin  Mag.a Catarina 
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur 
Stimme in Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexperten 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 28
Termin  Freitag, 13. Mai 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 15. Mai 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag € 205,-
Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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15. bis 17. Juli 202224. bis 26. Juni 2022

Alles TheaterImprotheater 
CHARAKTER
Für (leicht) Fortgeschrittene

Sommer-Theaterseminar: 
aus der Praxis – für die Praxis

Erfahrene ReferentInnen lassen sich „in die Karten 
schauen“. Sie stellen ihre Methoden in Regie, Spra-
che, Stimme und Improvisation vor. Am Ende steht 
eine Modellaufführung mit Nachbesprechung auf dem 
Programm.

Das Seminar richtet sich an alle TheaterfreundInnen, 
auch an künftige Mitglieder oder InitiatorInnen von The-
atergruppen, an AnfängerInnen und Fortgeschrittene.

Abendeinheiten bis 22 Uhr sind vorgesehen, daher 
empfehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

In Zusammenarbeit mit dem 
Landesverband Amateurtheater Oberösterreich. 

Wer in „Improtheater BASIS“ die Grundlagen des Impro-
visationstheaters kennengelernt hat und sich mehr ins 
Spielen vertiefen möchte, ist in diesem Seminar genau 
richtig! Im Zentrum dieses Wochenendes stehen die 
vielschichtigen Möglichkeiten des Figurenspiels: Cha-
raktere mit großen Kontrasten bringen Spannung in die 
Szene und helfen uns, mit starken Gefühlen den Motor 
einer Geschichte anzuwerfen. Figuren aus dem Körper 
entstehen zu lassen erhöht die Spiellaune und liefert 
unseren PartnerInnen starke Angebote, bevor noch der 
erste Satz gefallen ist.

Wie immer gilt: „Es gibt keine Fehler!“ – und so finden 
sich die TeilnehmerInnen in den unterschiedlichsten 
Figuren vor den anderen im Rampenlicht. Spielformate 
aus dem Theatersport liefern dafür zusätzlichen Ner-
venkitzel und schöne Herausforderungen. Applaus!

Dieses Seminar richtet sich an (leicht) Fortgeschrittene 
in Sachen Impro und setzt den Kurs „Improtheater 
BASIS“ voraus.

Bitte mitbringen: bewegungsfreundliche Kleidung und 
flache Schuhe.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

ReferentInnen-Team Amateurtheater Oberösterreich

TeilnehmerInnen ca. 40
Termin Freitag, 15. Juli 2022, 15 Uhr bis 
 Sonntag, 17. Juli 2022, 16 Uhr

Kursbeitrag € 155,-

Anmeldung Amateurtheater Oberösterreich
 4020 Linz, Promenade 33
 office@amateurtheater-ooe.at
 www.amateurtheater-ooe.at
 0664 7383 1692

Organisation Christine Tröbinger, Gerhard Koller, 
 Magdalena Bartak

Referent Markus Zett, Wien 
Schauspieler, Autor und Regisseur, 
seit 2000 künstlerischer Koleiter von 
theaternyx*, Linz, improvisatorische 
Ensemble- und Soloprojekte seit 2002, 
Mitglied des fastfood Improvisations-
theaters in München, Improtrainer im 
professionellen und außerberuflichen 
Theater. www.markuszett.com

TeilnehmerInnen 14

Termin Freitag, 24. Juni 2022, 18.30 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 180,-

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Referent Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland 
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „FOOL-
TIME“ (Bristol/England) und in der Arbeitsgemeinschaft Spiel 
und Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen ins 
Spiel bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ und 
Produzent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins Spiel brin-
gen“, hält seit 1999 bundesweit und international Fortbildun-
gen zum spielpädagogischen Einsatz großer Handpuppen. 
www.lebendiges-handpuppenspiel.de

TeilnehmerInnen 43

Termin Dienstag, 10. Mai 2022, 19.30 bis 21 Uhr

Kursbeitrag € 25,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

10. Mai 2022

ONLINE Crashkurs – 
Handpuppenspiel

Technik, Tipps und Tricks für den Einstieg ins Spiel  

In einem Live-Auftritt präsentiert Olaf Möller die 
wichtigsten Tipps und Tricks für den Einsatz von Klapp-
maulpuppen in Familie, Kindergarten, Unterricht, 
Therapie, Sprachförderung und in anderen pädagogi-
schen Tätigkeitsfeldern. Seine Handpuppen begleiten 
das Geschehen und helfen, die Themen mit viel Herz 
und Humor zu demonstrieren. 
Ein Abend voller Anregungen für das Spiel aus dem 
Stegreif, Hilfestellungen für kniffelige Spielsituationen 
und Ermutigungen, spielend Neuland zu betreten.

Der ONLINE Crashkurs findet via 
Zoom statt.

15. bis 17. Juli 2022

Summer Groove ist das lustvolle Wochenende für die 
Frau im besten Alter, die richtig abshaken, herzlich 
lachen, ihren Ballast abwerfen und auf eine bereichernde 
Schatzsuche gehen möchte.

Das erwartet Sie:
• Jede Menge Spaß, Schweiß, Emotionen pur und eine 

coole Frauenbande
• Freestyle, lebendige und meditative Gruppen- und 

Kreistänze
• Musik der 60er bis heute, Klassik, Worldmusic etc.
• Körper- und SelbstBEWUSSTseinsübungen
• Schatzsuche mit biografischen Impulsen 
• Naturmandalas legen

Besondere Methoden:
Wir tanzen, was das Zeug hält! Dazwischen nehmen 
wir uns immer wieder Zeit für eine achtsame Schatzsu-
che. Mit biografischen Impulsen wanderst du zu deinen 
charmantesten Lebensräumen, den bezauberndsten 
Düften und faszinierendsten Festen deines Lebens. Wir 
spazieren im Park und im Schloss, stärken uns an mär-
chenhaften Plätzen und legen zauberhafte Mandalas.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.
  Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
  maßnahmen.

Referentin Bettina Gruber, Salzburg
Seit 20 Jahren Referentin und Beraterin 
für pädagogische Fachkräfte, begleitet 
als Dipl. Bewegungs- und Tanzpädago-
gin Frauen zu einem gesunden Körper- 
und Selbstbewusstsein. In den 90ern 
lebte sie in der Türkei, wo sie einen 
internationalen Kindergarten gründete. 
www.lustzutanzen.at

TeilnehmerInnen 18 

Termin Freitag, 15. Juli 2022, 16 Uhr bis 
 Sonntag, 17. Juli 2022, 12 Uhr 

Kursbeitrag € 160,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Summer Groove
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4. Mai 2022 bis 3. Mai 2023

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

ReferentIn Anna Maria und  
 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen, TanzleiterIn für 
treffpunkt:TANZ, Tanzen ab der 
Lebensmitte 

Termine  jeweils Mittwoch, 
 15 bis 17 Uhr  
 6. April, 4. Mai, 
 28. September, 16. November, 
 7. Dezember 2022, 4. Jänner, 1. Februar, 
 1. März, 12. April und 3. Mai 2023
Kursbeitrag € 12,- pro Termin 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

13. Mai und 10. Juni 2022

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

ReferentIn Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

TeilnehmerInnen 35
Termine  jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
 8. April, 13. Mai, 10. Juni 2022
Kursbeitrag € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot  

 € 15,- pro Termin falls keine Verpflegung möglich ist

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

11. Mai 2022

Sind Sie im Bild?
Malend meinem Leben auf der Spur

Referentin  Mag.a Elfie Hackl-Ceran, Linz
Zert. Erwachsenenbildnerin und Mal-
therapeutin, Dipl. Lebensberaterin und 
akademische Malerin 

TeilnehmerInnen 10

Termine jeweils Mittwoch, 17 bis 21 Uhr 
 20. April 2022: Die 4 Elemente: Feuer
 11. Mai 2022: Körperbilder

Kursbeitrag € 60,- pro Abend inkl. Material 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

7. Juni 2022

Wild drauf los
Kunterbunte Schreibabende

Referentin MMag.a Verena Halvax, Linz 

TeilnehmerInnen 12
Termine jeweils Dienstag, 
 17 bis 20 Uhr
 26. April und 7. Juni 2022
Kursbeitrag  € 45,- pro Abend 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tanzen ab der Lebensmitte – 
die etwas andere Art zu tanzen
Für Körper, Geist und Seele 

Körper:  Wir bewegen uns. 
Geist:  Wir merken uns die Bewegungsabläufe.
Seele:  Wir hören Musik und sind in Gesellschaft. 

Das Wichtigste: Es macht Spaß!

Wir tanzen derzeit nur eigens kreierte „Tänze mit 
Abstand“ unter Einhaltung von Hygiene- und Vorsichts- 
maßnahmen. 

Wir bitten um Anmeldung.

Referentin Ingrid Mayer, Wels

Termine jeweils Donnerstag, 
 19 bis 21 Uhr
 7. April und 12. Mai 2022
Kursbeitrag € 15,- pro Abend 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tänze aus aller Welt 
Monatliche Tanzkreisabende

12. Mai 2022
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24. bis 26. Juni 2022

Dance for Health 
Dance for Health basiert auf den fünf Wandlungsphasen 
der chinesischen Medizin und verbindet Tanz und Kör-
perarbeit. Ziel ist die Förderung des körperlichen und 
seelischen Wohlbefindens. Dance for Health ist zudem 
eine Reise nach innen, zu sich selbst. 
Seit 2014 wird Dance for Health als dreijähriges Pro-
gramm durchgeführt. Vorläufig wird nur Modul 1 
angeboten. Jedes Seminar von Modul 1 kann auch 
einzeln besucht werden! 
Modul 1 bringt Selbsterfahrung und Auseinanderset-
zung mit Fragen, die das jeweilige Element aufwirft. 
Ihre Verbindung mit Muskeln, Organen, Funktionen des 
Körpers, mit Haltung und Gestik wird analysiert. Jedes 
Element hilft, sich mit dem Augenblick zu verbinden. 
Und Sie fühlen sich ausbalanciert und kraftvoll im eige-
nen Körper! 

Die Seminare von Modul 1 und ihre Hauptthemen
• Element Erde: Geborgenheit, Urvertrauen, Lebens-

raum, Körper
• Element Metall: Atmung, Trauer und Loslassen, 

Atemtechnik
• Element Wasser: Lebensenergie, Kraft der Ahnen, 

Wirbelsäule
• Element Holz: Lebensplan, Spannung, Entspannung
• Element Feuer: Klarheit und Begeisterung

Referentin Fabiana Pastorini, Wien
Tänzerin, Atemlehrerin, entwickelte 
Dance for Health, leitet Seminare in 
Hawaii, Argentinien, Österreich, Italien. 
www.fabianapastorini.com

TeilnehmerInnen 20

Termin Element Feuer
 Freitag, 24. Juni 2022, 19.30 Uhr bis 
 Sonntag, 26. Juni 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag   € 185,-

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

8. September bis 15. Dezember 2022

Tango Argentino

Für AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene und Fort- 
geschrittene 

In den 1980er Jahren hat der Tango Argentino seinen 
zweiten Siegeszug um die Welt angetreten. 
Der Tango Argentino kommt im Gegensatz zu den 
Standardtänzen fast ohne Reglementierung aus. Die 
Führung wird als „Einladung“ an die Frau verstanden, 
wodurch die Innigkeit im Paar und nicht die Präsenta-
tion wesentlich ist. Schön hierbei ist, dass jeder Tanz zur 
Überraschung wird und jeder Abend neue Begegnun-
gen bereithält. 
Für Stefan und Tamara stehen die Liebe zum Detail, eine 
einfühlsame, persönlichkeitsorientierte Lehrweise sowie 
Spaß und Genuss an der gemeinsamen Bewegung und 
Begegnung im Vordergrund. Auch das genaue Aufein-
ander-Hören und der Rhythmus sind wichtige Themen 
in ihrem Unterricht. 

Zum Abschluss des Kurses wird im Spiegelsaal des 
Schlosses eine Milonga getanzt. 
Bei Interesse wird der Kurs weitergeführt. 

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.

ReferentIn  Stefan Krinner, Linz
Unterrichtet seit 2003 Tango Argentino, Ausbildung zum 
Tango-Lehrer in Berlin, gründete mehrere Tanzveranstaltun-
gen, die noch heute Bestand haben, organisiert seit 2009 
Tango-Reisen

 Tamara Krinner, Linz
Studierte an der Anton Bruckner Privatuniversität in Linz 
Tanzpädagogik und zeitgenössischen Bühnentanz, unterrich-
tet seit 2009 zeitgenössischen Tanz, freischaffende Tänzerin 
in Linz 

TeilnehmerInnen 5 – 12 Paare pro Kurs 
Termine jeweils Donnerstag
 8. und 22. September, 6. und 20. Oktober, 
 3. und 17. November, 1. und 15. Dezember 2022
AnfängerInnen und leicht Fortgeschrittene 18.30 bis 20 Uhr
Fortgeschrittene 20 bis 21.30 Uhr
Kursbeitrag € 225,- pro Paar 
Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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7. Mai 2022

Maschek XX – 20 Jahre Drüberreden 

Seit 20 Jahren wirft Maschek einen witzig-kritischen 
Blick auf die Tagespolitik. In unzähligen TV-Shows und 
Bühnenstücken haben Peter Hörmanseder, Robert  
Stachel und Ulrich Salamun ihr unvergleichliches Kön-
nen bewiesen, Politikern und Prominenten neue Worte 
in den Mund zu legen. Für viele Karikierte ist es mittler-
weile eine Ehre, bei Maschek vorzukommen, und nicht 
selten heißt es: „Das ist ja wie bei Maschek!“

Zum Bühnenjubiläum gibt es Maschek mit einem Best-Of 
aus zwei Jahrzehnten „Drüberreden“: Ein Rückblick auf 
20 Jahre Innen- und Außenpolitik, auf zwei Jahrzehnte 
Fernsehgeschichte, auf vergangene Sternstunden und 
vergessenen Irrsinn.

2 Mascheks
7 österreichische Bundeskanzler
2 deutsche BundeskanzlerInnen
3 österreichische Bundespräsidenten
4 US-Präsidenten
6 ÖVP-Chefs
3 Päpste
9 ÖFB-Teamchefs
1 österreichische Song Contest Gewinnerin
1 ÖSV-Chef

Über zwei Stunden Maschek-Klassiker, im Original und 
im Remix plus nie gezeigte Bonus-Tracks. 

Eintritt  € 32,- 
 Anmeldung erbeten

Organisation Maria Zachhalmel

Künstler MASCHEK XX 
 Peter Hörmanseder und Robert Stachel

Termin  Samstag, 7. Mai 2022, 19 Uhr
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Exkursionen / Reisen / Pilgern



72

Fo
to

: p
riv

at
, M

irj
am

 H
im

sl
, R

os
in

a 
La

m
pr

ec
ht

, F
ot

o 
Sc

hm
id

, p
riv

at

1. Juli 2022

Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Richtungen

An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten 
innehalten und einen Weg in eine bestimmte Himmels-
richtung pilgern. Die Ureinwohner Südamerikas gehen 
davon aus, dass jede Richtung eines Weges einem 
bestimmten Thema zugeordnet ist. Diese Themen grei-
fen wir auf, um Veränderung zuzulassen, Vertrauen zu 
gewinnen, uns neu zu orientieren und neue Erkenntnisse 
zu ermöglichen. In wunderschöner Natur in den vier 
Vierteln unseres Landes unterwegs zu sein, soll uns zum 
Staunen bringen und uns für den Alltag zu Hause stärken. 

Frühling am 22. April 2022 Weg nach Norden: Weg der 
Weisheit und Erkenntnis
Mühlviertel: Johannesweg von Schönau nach St. Leon-
hard, 17km
Sommer am 1. Juli 2022 Weg nach Osten: Erkenntnisse 
in den Alltag umsetzen. Traunviertel: Sebaldusweg von 
Laussa nach Maria Neustift, 21km

Inhalte: Haltestellen an besonderen Plätzen und in 
Kapellen und Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, 
Bibeltexte und Impulse zum Thema, teilweise schwei-
gend gehen, mittags selbst mitgebrachtes Picknick, 
abschließend Einkehr in ein Gasthaus und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweiligen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus organisiert. Der Preis 
wird vor Ort ermittelt und in bar eingesammelt.

Pilgern zu den  
Jahreszeiten
Richtungsweisende Pilgertage

Referentin  Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

TeilnehmerInnen 30

Termin jeweils Freitag, 9 bis ca. 18 Uhr
 22. April, 1. Juli 2022

Kursbeitrag € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

10. bis 14. Juni 2022

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern 
im Waldviertel

Begleiterinnen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Silvia Holzapfel, Neulengbach
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

TeilnehmerInnen 12

Termin Freitag, 10. Juni 2022 bis 
 Dienstag, 14. Juni 2022

Kursbeitrag € 360,-
Übernachtung im Bildungshaus St. Georg, 4 Nächte: 
DZ inkl. Dusche/WC, Halbpension € 61,-/Nacht
EZ inkl. Dusche/WC, Halbpension € 69,-/Nacht
Lunchpaket vor Ort € 9,-. www.georgshaus.at

Organisation Maria Zachhalmel 

16. bis 20. September 2022

Pilgern für Schnecken 
Therapeutisch-spirituelles Pilgern 
rund um das Kloster Schlierbach

Begleiterinnen Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

 Silvia Holzapfel, Neulengbach
Akad. systemische Pädagogin, Natur- 
und Spielpädagogin

TeilnehmerInnen 12

Termin Freitag, 16. September 2022 bis
 Dienstag, 20 September 2022

Kursbeitrag € 360,-
Übernachtung im SPES Hotel, 4 Nächte 
EZ inkl. Frühstück/HP € 77,- pro Person und Nacht
Jause für Mittag vom Frühstücksbuffet € 5,-
Zimmerreservierung durch Puchberg, Bezahlung Zimmer 
und Verpflegung vor Ort, www.spes.co.at 

Organisation Maria Zachhalmel 

AUSGEBUCHT - WARTELISTE MÖGLICH
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21. Juni und 2. Juli 2022

Kunst vor Ort 
Kunst entlang der Donau – von 
Eferding bis Passau

Vortrag und Kunstfahrt 

Die Donau, der wichtigste Wasserweg Österreichs, prägt 
seit jeher Menschen, Kulturen und Religionen. Im Laufe 
der Geschichte wurden Städte, beeindruckende Stifte, 
Kirchen und Dome entlang des Flusses errichtet, welche 
Geschichten erzählen aus längst vergangenen Epochen. 
Entdecken Sie bei der Kunstreise 2022 gemeinsam mit 
uns diesen einmaligen Kulturraum und lassen Sie sich 
inspirieren von seinen historischen Highlights. 

Programm: Änderungen vorbehalten!

• Eferding: Pfarr- und Spitalskirche 
• Schlögen: Römerpark
• Engelhartszell: Stiftskirche und Stift, Schütz Art 

Museum
• Viechtenstein: Burg 
• Jochenstein: Donaukraftwerk
• Passau: Feste Oberhaus

Marion und Werner Schörkl werden die Kunstfahrt 
musikalisch untermalen und Kunst zum Klingen bringen.

Am Dienstag, 21. Juni 2022, findet um 19 Uhr als Vor-
bereitung auf die Kunstfahrt ein Vortrag statt. 

Referent  Dr. Raimund Ločičnik
Steinbach an der Steyr, Studium der 
Kunstgeschichte, Philosophie und 
Publizistik, Restaurator, Journalist und 
ehem. Stadtarchivar von Steyr

Vortrag Dienstag, 21. Juni 2022, 19 Uhr 
Kursbeitrag € 12,-
 
Kunstfahrt  Samstag, 2. Juli 2022, 7.30 bis ca. 20 Uhr 
TeilnehmerInnen 25 – 45 
Kursbeitrag € 70,-
Buskosten € 30,- bis € 50,- 

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Termin Do 29. September bis So 9. Oktober 2022
Reisepreis ab 1.390 € pro Person mit Klimaticket 
 Österreich, inklusive Halbpension, 
 Transfers und Pilgerbegleitung
Anmeldung WELTANSCHAUEN
 Dr. Christoph Mülleder 
 Rosenweg 6, A-4210 Gallneukirchen
 Tel.: +43 (0)670 607 1036
 Mail: info@weltanschauen.at

29. September bis 9. Oktober 2022

Am Benediktweg durch 
das andere Italien

INTENSIV_ZEIT mit Gerlinde und Ferdinand Kaineder
Pilgerwanderung von Terni nach Montecassino

Der 300 km lange Benediktweg führt durch jahrtausen-
dealte Kulturlandschaften und abwechslungsreiche Natur 
an den Ausläufern des Apennins: Von Nursia über Poggio 
Bustone, Rietital, Anienetal, Subiaco, Hauptwirkungsort 
von Benedikt (480-547), Kloster Sacro Speco mit Grotte, 
in der Benedikt drei Jahre gelebt hat, Altstadt mit Gassen 
und kleinen Plätzen, Bergdorf Trevi nel Lazio, Südhang 
der Monti Ernici, mittelalterliche Abteien, Liri Tal, Arpino 
(Cicero), Roccasecca (Thomas von Aquin) nach Monte-
cassino, wo Benedikt die berühmte „Regel Ora et labora“ 
fertiggestellt hat.

Sieben Tage Pilgern zwischen 10 und 24 km über die Hügel 
der Abruzzen und durch die grünen Täler von Umbrien und 
Latium. Etappenbeschreibung www.camminodibenedetto.it.
Anforderungen: Gesamtgehstrecke 110 km. Wir tragen 
unser Gepäck selber, kein Gepäcktransport! Kondition zur 
Bewältigung der Strecke, kein bergsteigerisches Können 
nötig, teilweise einfache Unterkünfte. Anreise mit dem 
Nachtzug der ÖBB, bei Rückreise halber Tag Aufenthalt in 
Rom, vielleicht Pilgerabschluss im Petersdom.

Das Ehepaar Kaineder, Kirchschlag bei Linz, hat auf ver-
schiedenen Touren Erfahrungen im Weit- und Berggehen 
gesammelt. Gerlinde ist Natur- und Landschaftsführerin, 
arbeitete im Biologiezentrum und Schlossmuseum in Linz 
als Projektgestalterin, Ferdinand ist Theologe, Kommuni-
kationslotse, Local Detective, arbeitete als Mediensprecher 
der Ordensgemeinschaften Österreich in Wien, seit 2019 
selbständig, seit Herbst 2021 Präsident der Katholischen 
Aktion Österreich.
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14. März 2022 und 9. bis 12. Juni 2022

Biennale di Venezia 
Die 59. Ausgabe der internationalen Kunstausstellung

Die aus Mailand stammende Kuratorin Cecilia Alemani 
wurde zur künstlerischen Leiterin der 59. Biennale in 
Venedig 2022 ernannt und ist die erste italienische Frau 
in dieser Position. Seit 2011 leitet und kuratiert sie High 
Line Art, ein Programm für Kunst im öffentlichen Raum in 
New York.

„Milk of Dreams“ lautet das Thema der Kunstbiennale 
2022. Der Titel „The Milk of Dreams“ bezieht sich auf 
ein Buch der Surrealistin Leonora Carrington, die in 
den 1950ern in Mexiko einen einzigartigen Kosmos an 
Mischwesen kreierte.
Die Biennale di Venezia gibt es seit 1895 und ist damit 
eine der ältesten Biennalen der Welt. Der Hauptschau-
platz sind die Giardini im Stadtteil Castello, ein groß 
angelegter Park, in dem 28 Länder in eigens dafür 
erbauten nationalen Pavillons ihre Kunstpositionen 
präsentieren. Zahlreiche weitere Nationen stellen in 
Galerien und Palazzi im gesamten Stadtgebiet von 
Venedig aus. Seit 1999 wird auch das Arsenale, eine 
ehemalige Schiffswerft, mit seinen Hallen aus dem 16. 
Jahrhundert als imposante Ausstellungsfläche genutzt.
 
An diesen zwei Halb- und zwei Ganztagen ist Kunstge-
nuss angesagt, ein spannender Rundgang durch eine 
der bedeutendsten Kunstausstellungen der Welt.

Am 14. März 2022 findet um 18.30 Uhr als Vorbereitung 
ein Vortrag statt. 

Bitte Infomaterial anfordern! 

Leistungen
• Reiseleitung durch Mag.a Dagmar Höss 
• Hin- und Rückreise im komfortablen Kastler-Reisebus 
• 3x Nächtigung und Frühstück im 3* Hotel Al Piave im 

Herzen von Venedig, 7 min vom Markusplatz entfernt. 
Der Weg von der Vaporettostation San Zaccaria bis 
zum Hotel ist zu Fuß mit Gepäck zu absolvieren, 10 min.

Die Kosten für den Eintritt in die Biennale (ca. € 30,-) und 
das Vaporetto-Ticket für 72 Stunden +1 Einzelfahrt (ca. € 
55,-) werden direkt vor Ort eingesammelt und sind nicht 
im Reisepreis inkludiert. 

Referentin Mag.a Dagmar Höss, Linz 
Künstlerin, Kuratorin und Kunstvermitt-
lerin, Studium Kunstuniversität Linz, 
Postgradualer Lehrgang am Institut 
für Kulturwissenschaften in Wien zu 
Museums- und Ausstellungskuration, 
zahlreiche Projekte im In- und Ausland, 
derzeit auch tätig für die OÖ. Landes-
Kultur GmbH

TeilnehmerInnen 15

Vortrag Montag, 14. März 2022 von 18.30 Uhr, € 12,-

Kunstfahrt  Donnerstag, 9. Juni 2022, 5 Uhr bis 
 Sonntag, 12. Juni 2022, 24 Uhr 

Reisepreis € 995,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 144,- 
City Tax ca. € 3,5 Euro pro Person und Nacht, 
 im Hotel zu bezahlen

Anmeldung bis 15. April 2022

Reiseversicherung „Bus/Bahn/Autoschutz der Europäischen 
 Reiseversicherung“ 
 € 54,- pro Person im DZ, € 63,- im EZ   

Vollständige Informationen/Versicherungsbedingungen 
erhalten Sie beim Veranstalter.

Veranstalter  Reiseparadies Kastler GmbH, 
 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Gartenreise –  
Gartenkultur
Vielfalt und Schönheit

11. Juni 2022

Termin  Samstag, 11. Juni 2022, 7.30 bis ca. 19 Uhr

Kursbeitrag € 110,- inkl. Busfahrt, Führungen, Eintritte, Kaffee und 
Kuchen bei Familie Haslinger und in Johannas Zaubergarten, 
exkl. Mittagessen

Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer

Der Blick in den Garten eines Menschen ist wie ein Blick 
in seine Seele. Jeder Mensch gestaltet die Natur anders, 
der Garten wird als Spiegel der Persönlichkeit sichtbar. 
Gartenliebhaber sammeln ein enormes Wissen über 
Eigenheiten von Pflanzen an, viele von ihnen gärtnern 
am liebsten biologisch im Wechselspiel mit der Natur. 

Programm
• Patrizia und Gerald Haslinger, Offenhausen

Eingebettet in die Weite des Voralpenlandes liegt die-
ses mehrfach preisgekrönte Gartenjuwel, in dem man 
auf jedem seiner über 5.000 m² großen Pracht die 
Liebe seiner Besitzer zur Natur spüren und erleben 
kann. „Ein großes Stück vom Gärtnerglück“: mit diesem 
Slogan wurde der Garten zum schönsten Garten Ober-
österreichs. Seit dieser Zeit begeistert der Garten mit 
„Weitblick“ zahlreiche Besucher mit seinen herrlichen 
Aus- und Einblicken. Inzwischen diente dieses Natur-
juwel als Drehort für zwei bekannte Gartensendungen 
und wurde als einer der 50 schönsten Privatgärten des 
Jahres 2021 im gesamten deutschsprachigen Raum 
ausgezeichnet!

• Adamsgarten, Vorchdorf

Wie bei den meisten Gartenliebhabern hat auch bei 
Roswitha Adamsmair die Leidenschaft langsam begon-
nen und nahm mit der Zeit immer mehr zu. Der Garten 
wurde Jahr für Jahr vergrößert, um Platz für die Verwirk-
lichung neuer Ideen zu schaffen. Im Laufe von fast 40 
Jahren hat Frau Adamsmair ihr Garten-Know How stetig 
erweitert, zusätzlich ist sie ausgebildete Gartenfachbe-
raterin und gibt ihr Wissen in Vorträgen gerne weiter. Sie 
ist die Planerin, Gestalterin, Gärtnerin, Floristin, Pflan-
zenpflegerin, Rasenmäherin des Schaugartens und die 
Seele des Adam’s Gardens. 

• Mittagessen im Gasthaus zum Schwarzen Grafen 
in Micheldorf

• Garten der Leidenschaften, Micheldorf

Der naturnahe, in mehreren Ebenen angelegte und 
bereits mehrfach ausgezeichnete und verfilmte Land-
hausgarten von Gisi Helmberger gliedert sich auf 4.500 
m² in unterschiedlich gestaltete Gartenräume, die mit 
Wegen und Durchgängen verbunden sind. Neben weit-
läufigen Staudenbeeten gibt es einen Naschgarten 
und zwei viktorianische Glashäuser. Ob im Pavillon, am 
Lagerfeuerplatz, am großen Schwimmteich, überall gibt 
es Plätze, um die Seele baumeln zu lassen.

• Johannas Zaubergarten, Bad Hall

Lassen Sie sich verzaubern von der außergewöhnlichen 
Stimmung beim Durchwandern dieser Gartenanlage! 
Umgeben von einem hohen Baumbestand spazieren Sie 
auf 5.000 m2 durch eine Vielzahl von blühenden Oasen 
und durch eine umfangreiche Pflanzenvielfalt mit vielen 
Raritäten, die zwischen prächtigen Steinschlichtungen 
und drei Themen-Teichen stilsicher eingebettet sind. 
Genießen Sie bei den zahlreichen Sitzplätzen den Blick 
auf die großen und kleinen Details und lassen Sie sich zu 
eigenen Ideen inspirieren, gerne auch mit einem Gläs-
chen Wein in der Hand. Der natürliche Charme entsteht 
durch die liebevolle und kreative Hand der Garten-
besitzer sowie durch die auf Blickachsen aufgebaute 
Architektur in Verbindung mit einem über mehrere 
Ebenen geführten Wegenetz, die viele überraschende 
Themenlösungen anbietet.



Singend zur Mitte finden
Die Kathedrale von Chartres und das Labyrinth des Lebens
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28. August bis 3. September 2022

Die Kathedrale von Chartres ist einer der schöns-
ten, kraftvollsten und bemerkenswertesten Orte der 
Erde. Wundervolle Fenster, Figuren und Portale mit 
tiefer Symbolik offenbaren der Besucherin, dem Besu-
cher neue Einsichten und Erklärungen, die die eigene 
Lebensreise widerspiegeln und bereichern. Neben der 
Begegnung mit der großartigsten Kathedrale der Gotik, 
dem Labyrinth und der Musik werfen wir einen Blick 
zwischen die Zeilen biblischer Geschichten, Märchen 
und Mythen. Damit öffnet sich eine neue Sicht auf die 
großen Themen des Lebens. 
Durch das Singen kann jede/r in die eigene Mitte kom-
men. Das Singen in Chartres wird mit der stimmlich 
befreienden, lustvollen, ganzheitlichen Methode von 
Catarina Lybeck-Altmann verbunden. In den atmosphä-
risch stimmungsvollen Räumen von Chartres werden 
Klänge, Improvisationen und Lieder gemeinsam behut-
sam erarbeitet und gesungen. Innere Klänge werden 
mit dem äußeren Raum verbunden. Begleitend werden 
stimmlich wirksame Übungen und Tipps gegeben, um in 
größeren Genuss des eigenen Klangkörpers zu kommen. 
Es wird eine Woche der Inspiration, des Auftankens und 
der Resonanz!

Bitte Infomaterial anfordern! 

Labyrinth Mag. Gernot Candolini 
Innsbruck, Autor, Leiter der Montes-
sorischule Innsbruck, Labyrinthebauer 
und Weltreisender in Sachen Labyrinth. 
www.labyrinthe.at

Gesang Mag.a Catarina 
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur 
Stimme in Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexperten 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 32
Termin  Sonntag, 28. August 2022 bis 
 Samstag, 3. September 2022 

Reisepreis  € 1.690,- im Doppelzimmer, 
 Einzelzimmerzuschlag € 180,-
 Flughafentransfer € 95,- bis € 110,-

Organisation  Gabriele Hofer-Stelzhammer
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29. Mai bis 5. Juni 2022

Wieviel Lüge darf sein?

Jeder Mensch lügt mehrfach täglich und zugleich möch-
ten wir nicht belogen werden. Wie kommt es zu dieser 
Diskrepanz? Was macht eine Lüge aus? Gibt es akzep-
table oder gar notwendige Lügen, oder ist das Lügen 
unter allen Umständen etwas Verwerfliches, wie Kant 
es formulierte? Was sind fake news und wie erkennen 
wir sie? In dieser philosophischen Woche werden wir in 
gemeinsamen Gesprächen und in der Auseinanderset-
zung mit verschiedenen philosophischen Texten und 
Erkenntnissen der Psychologie diesen Fragen nachge-
hen. Dazwischen gibt es in den ausgedehnten langen 
Mittagspausen ausreichend Zeit für das eigene Nach-
denken sowie Zeit zum Erholen. Was Sie mitbringen 
sollten, ist die Bereitschaft, sich mit philosophischen 
Texten zu beschäftigen, Spaß zu haben am gemeinsa-
men Gespräch sowie eine gewisse körperliche Fitness.

7 Nächte mit HP im schönen 4* Hotel Porta Rosa in 
Ascea, Provinz Salerno/ Kampanien
 
Das Hotel ist nicht zu groß, verfügt über 15 DZ, 200m 
vom Strand entfernt und Anfang Juni noch relativ ruhig 
(keine Musik am Pool).
Neben dem Speisesaal gibt es auch eine überdachte, 
halboffene Terrasse, auf der die Mahlzeiten eingenom-
men werden können.
Das Hotel ist nahe an den Ausgrabungen der antiken 
griechischen Stadt Paestum (großartige Tempelanlage, 
UNESCO Weltkulturerbe!) und bei Velia, dem antiken 
Elea gelegen, wo vor 2.500 Jahren die philosophische 
Schule von Parmenides gegründet wurde.

Bitte Infomaterial anfordern! 

Philosophie-Reise  
nach Süditalien  

TeilnehmerInnen 15-20 
Termin Sonntag, 29. Mai 2022 bis 
 Sonntag, 5. Juni 2022

Reisepreis € 1.697,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 129,- 

Flughafentransfer € 89,- 
(unter 17 Personen in Kleinbussen, ab 17 Personen im Groß-
bus (Puchberg – München und retour)

Veranstalter Reiseparadies Kastler GmbH, 
 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim
Organisation Helmut Außerwöger

Referentin  Prof.in DDr.in Katharina 
 Ceming, Augsburg

Seminarleiterin und Publizistin. Als 
Philosophin geht sie in ihren Veranstal-
tungen und Publikationen besonders 
der Frage nach, was ein gutes Leben 
ausmacht und wie es zu erlangen ist. 
Mit ihren philosophischen Reisen bietet 
sie interessierten Menschen die Möglichkeit, an schönen 
Orten die Kunst des guten  Lebens einzuüben.
www.quelle-des-guten-lebens.de

Reisebegleitung Maria Antonia Hofer, BSc.
wissenschaftliche Fachkraft, Wien



78

10. bis 12. Juni 2022

Tag 1: Anreise über Trebitsch nach Prag
Die westmährische Stadt Trebitsch entstand im 12. Jh. 
zusammen mit einem Benediktinerkloster, dessen einzi-
ger erhaltener Bau, die romanische St. Prokop-Basilika, 
mit ihrer Länge von 100 m zu den größten Kirchenbau-
ten in Europa gehört. Seit 2003 befinden sich sowohl 
die Basilika wie auch das jüdische Viertel am nördlichen 
Ufer des Flusses Jihlava auf der UNESCO-Welterbe Liste. 
Eines der besterhaltenen jüdischen Ghettos Europas 
beherbergte bis zur rechtlichen Gleichstellung der Juden 
1848 die größte jüdische Gemeinde Mährens und stellt 
mit zwei Synagogen, einem eigenen jüdischen Rathaus, 
dem im Barockstil erbauten Rabbinerhaus aus dem 17. 
Jh. und 123 erhaltenen Wohnhäusern ein ansehnliches 
Zeugnis der jüdischen Kultur in Tschechien und Europa 
dar. Beeindruckend ist auch der im 17. Jh. angelegte 
jüdische Friedhof mit mehr als 3000 Grabsteinen. 
Tag 2: Stadtbesichtigung mit Schwerpunkt Joseph-
stadt und Franz Kafka
Die Prager Judenstadt entwickelte sich seit dem 13. Jh. 
zu einem der bedeutendsten Zentren jüdischer Kultur in 
Europa und wurde 1850 zu Ehren Josephs II., der 1782 
die Emanzipation der Juden mit dem „Toleranzpatent“ 
gefördert hatte, in „Josephstadt“ umbenannt. Nach 
dem Abriss des alten Viertels Ende des 19. Jhs. blieben 
sechs Synagogen, der alte jüdische Friedhof, die Zere-
monienhalle und das alte jüdische Rathaus erhalten. An 
der Schnittstelle der jüdischen, deutschen und tschechi-
schen Kultur in Prag ist der Schriftsteller Franz Kafka zu 
verorten, dessen Leben und Werk wir uns im Rahmen 
einer Ausstellung im Hof der „Franz Kafka Gesell-
schaft“ widmen möchten. Kafkas Biographie und seine 

literarische Leistung sollen uns als Leitfaden dienen, um 
auch die hervorragenden Architekturmonumente Prags 
wie die Karlsbrücke oder die Prager Burg nicht nur als 
Ergebnisse der kosmopolitischen Blüte Prags unter Karl 
IV. und Rudolf II. wahrzunehmen, sondern sie vor allem 
als Zeugnis einer zugleich spannungsvollen wie frucht-
baren Begegnung der konfessionellen und ethnischen 
Kulturen zu erleben. 
Tag 3: Besichtigungen im Jüdischen Viertel von Prag 
und Rückreise
Die hervorragenden Stätten des jüdischen Lebens in 
Prag stehen nach Ende des Sabbats auch für Innen-
besichtigungen zur Verfügung. Nach dem Besuch des 
jüdischen Museums, des Friedhofs und einiger der sechs 
Synagogen runden wir unsere Begegnung mit dem 
Prager Judentum in der Altneu-Synagoge ab. Schon 
seit dem Mittelalter als Hauptsynagoge der Gemeinde 
betrachtet, ist das altehrwürdige Gebäude nicht nur ein 
Ort des Gottesdienstes, sondern als eines der frühesten 
gotischen Bauwerke Prags auch ein lebendiges Zeugnis 
des hervorragenden kulturellen Beitrags der jüdischen 
Gemeinde. Am Nachmittag Rückreise.

Reise ins jüdische Prag

TeilnehmerInnen 20 – 43

Termin Freitag, 10. Juni 2022 bis 
 Sonntag, 12. Juni 2022

Reisepreis € 395,- im DZ, EZ-Zuschlag € 80,-

Organisation Helmut Außerwöger und Reiseparadies Kastler
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17. bis 22. Juli 2022

Reise- und Landschaftsfotografie in Südtirol

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben hier in dieser 
von Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern gepräg-
ten heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unserer Fotografiereise werden. 

Zusammen mit Lukas Beck machen wir uns auf, die 
Umgebung von Kloster Neustift fotografisch zu 
erkunden. Unzählige landschaftliche Highlights mit 
Weinreben, Bergen, Almen und Städten wie beispiels-
weise Brixen begleiten uns auf dieser Reise, bei der Sie 
die Schönheit der norditalienischen Kultur und Natur in 
Ihren Bildern festhalten können. 

Mit nur einer Kamera und mit nur einem Objektiv geht 
es los. Unbeschwert sind wir für jede Perspektive offen. 
Da wird aus der Hüfte fotografiert, die Kamera auf den 
Boden gestellt oder hoch über den Kopf gehalten. Wir 
schaffen Bilder mit Vordergrund und Hintergrund. 
Wir machen uns ein Bild von Südtirol, schärfen unseren 
Blick und verfeinern unsere Fototechnik. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent Lukas Beck, Wien
Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

TeilnehmerInnen 16

Termin Sonntag, 17. Juli 2022, 18.30 Uhr 
 (Anreisetag, Selbstanreise) bis
 Freitag, 22. Juli 2022, 12 Uhr
Anmeldung bis 10. April 2022

Reisepreis € 895,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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24. bis 29. Juli 2022

Sommer-Trommeln  
in Südtirol
Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz der Region aus und soll für uns zum wunderba-
ren Ambiente unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 

Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Zeitgleich findet ein Tanzseminar mit Claudia Lima 
statt, mehrere Come-Together mit der Tanzgruppe sind 
vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

TeilnehmerInnen 20

Termin Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 

Reisepreis € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Referent Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen
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24. bis 29. Juli 2022

Sommer-Tanzen  
in Südtirol 
Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unseres Tanzseminars werden.

Mit Claudia Lima werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift auf 
spielerische Weise afrobrasilianische Tänze erlernen. 
Lebendige Rhythmen wie Ijexá, Maracatu, Baião, Xaxado, 
Jongo, aber auch der geliebte Samba, sowohl in seiner 

Urform als auch mit einigen seiner Variationen, werden 
die Grundlage dieses Seminars bilden.

Zeitgleich findet ein Trommelseminar mit Herwig Stieger 
statt, mehrere Come-Together mit der Trommelgruppe 
sind vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

TeilnehmerInnen 20

Termin Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 

Reisepreis € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referentin Claudia Lima, Linz
Brasilianerin mit indigenen Wurzeln, 
Tanzpädagogin, Choreografin und 
Tänzerin mit klassischer und zeitgenös-
sischer Tanzausbildung mit zusätz-
lichem Fokus auf die afrikanischen 
Wurzeln Brasiliens, als ausgebildete 
Schauspielerin und Theaterregisseurin 
Mitwirkung in Theaterstücken, Musi-
cals, TV-Serien und Kinofilmen, Leitung von Kulturprojekten 
in Europa und Südamerika
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7. bis 13. Mai 2022

Via del Sale –  Bergfrühling im  
Ligurischen Apennin

TeilnehmerInnen 12 Personen

Termin Samstag, 7. Mai 2022 bis 
 Freitag, 13. Mai 2022
Anmeldung  bis 1. April 2022

Reisekosten € 1.430 DZ/Person / € 1.570 EZ 

Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, 
 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
 wanderreisen@sinnwandern.at
 www.sinnwandern.at 

Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Weitwanderung auf jahrtausendealten Saumpfaden 
zur italienischen Riviera 

Der ligurisch-lombardische Salzweg, der von der ita-
lienischen Riviera in die Poebene führt, ist nur einer 
der vielen Saumpfade, die zu Handelswegen zwischen 
Nord und Süd wurden. Die Weitwanderung führt am 
Rande der Poebene bei Pavia hinauf in die apennini-
sche Bergwelt Liguriens. Sie ist eine Kammwanderung, 
die hineinblicken lässt in die Weite und in die Einsamkeit 
der verschlungenen Täler mit den teils zugewachse-
nen Bergdörfern. Diese werden nur mehr von wenigen 

Menschen dauerhaft bewohnt und landwirtschaftlich 
genutzt. Eine Stille umgibt die Wanderung. Die Weiden, 
Wälder und die Macchia zeigen sich im Frühlingskleid. 
An schönen Tagen bei klarer Luft schweift der Blick zum 
Meer und in die Bergwelt des Alpenbogens. Die italie-
nische Riviera zieht am Ende der Weitwanderung in den 
Bann. Die Dörfer liegen an einer Steilküste, an denen 
sich die bunten, hohen Häuser malerisch anschmiegen. 
Ihr Charme bleibt in Erinnerung. Schweigende Gehzeiten 
führen in die Stille und in ein achtsames Wahrnehmen 
des Gehörten und Erlebten.

BergführerIn Mag.a Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, Bergwanderführerin 
und Geschäftsführerin des Reisebüros 
„Sinnwandern, das geführte reisen zu 
fuss“. Mit ihren Weitwanderreisen in 
Italien möchte sie besonders Men-
schen ansprechen, die offen für neue 
Kulturlandschaften sind, die gerne in 
kleinen Gruppen wandern und die die 
Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, studierte 
Orientalistik an der Universität Wien, 
gibt Kindern und Jugendlichen in der Natur einen Rahmen, 
ihre Potentiale entfalten zu können (www.wild-sein.at) und 
geht nun gemeinsam mit seiner Mutter seiner Leidenschaft 
nach, Erwachsene auf Weitwanderungen zu begleiten und 
ihnen besondere Landschaften näher zu bringen. 
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9. bis 16. Juli und 2. bis 9. September 2022

Alte Venezianische Handelswege 

TeilnehmerInnen 9 – 13
Termin 1  für Erwachsene 40+ mit Klaudia Bestle
 Samstag, 9. Juli 2022 bis 
 Samstag, 16. Juli 2022
Anmeldung  bis 15. Mai 2022
Termin 2 für junge Erwachsene bis 40 mit Sebastian Bestle
 Freitag, 2. September 2022 bis 
 Freitag, 9. September 2022 
Anmeldung  bis 15. Juli 2022
Reisekosten € 1.530,- DZ/Person, 1.655,- € EZ/Person
Anmeldung und Information
 Reisebüro Sinnwandern, 
 Mag.a Klaudia Bestle, 0660 6505697, 
 wanderreisen@sinnwandern.at
 www.sinnwandern.at 
Organisation Sinnwandern, Maria Zachhalmel

Alpine Weitwanderung von Bergamo über den 
Comer See nach Chiavenna im Veltlin 

Bergamo war der Ausgangspunkt der mittelalterlichen 
Handelsstraße, der Strada Priula, die errichtet wurde, um 
venezianische Waren durch Umgehung des Herzogtums 
von Mailand zollfrei in den Norden zu transportieren. 
Gemeinsam mit der Strada Taverna und der Strada del 
Ferro im Brembanatal verband sie die Poebene mit dem 
Comer See. Sie war aber nicht nur Handelsstraße, sondern 
diente auch dazu, die Weideplätze der halbsesshaften 
Wanderhirten zu erreichen. Die Verbindung vom Comer 
See nach Chiavenna ergehen wir auf der Via Francisca. Vier 
alte Handelsrouten formen somit die Weitwanderreise, 
die durch einsame und geschichtsträchtige Landschaften 
führt. Von den sanften Hügeln bei Bergamo steigen wir 
über subalpine Vegetationsstufen hinauf zu der kargen 
Bergregion der Orobischen Alpen. Traumhafte Ausblicke 
auf die majestätischen Erhebungen der Bergeller Alpen 

in Graubünden ziehen ebenso in den Bann wie das milde 
Klima des Comer Sees.

Die Wandertage sind eine Einladung im Hier und Jetzt 
zu sein. Schweigende Gehzeiten mit spirituellen Impul-
sen und das gemeinsame Unterwegssein unterstützen 
ein achtsames Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten. 

Die Wege auf der Weitwanderung sind durchwegs gut 
zu begehende Maultier-, Wald- und Wiesenwege und 
alpine Pfade. Die tägliche Wanderzeit beträgt vier bis 
sieben Stunden im moderaten Tempo. Trittsicherheit 
muss gegeben sein, sowie eine Kondition, die es ermög-
licht, 300 Höhenmeter im Aufstieg in einer Stunde gut 
zu bewältigen. Die Pauschalreise beinhaltet neben den 
allgemeinen Reiseleistungen auch die Wanderführung 
und den Gepäckstransport. So kann gut mit leichtem 
Tagesrucksack gewandert werden.

BergführerIn Mag.a Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, Bergwanderführerin 
und Geschäftsführerin des Reisebüros 
„Sinnwandern, das geführte reisen zu 
fuss“. Mit ihren Weitwanderreisen in 
Italien möchte sie besonders Men-
schen ansprechen, die offen für neue 
Kulturlandschaften sind, die gerne in 
kleinen Gruppen wandern und die die 
Stille und das Schweigen als Quelle der 
Kraft schätzen. 

 Sebastian Bestle
Bergwanderführer, geb. 1988, studierte 
Orientalistik an der Universität Wien, 
gibt Kindern und Jugendlichen in der Natur einen Rahmen, 
ihre Potentiale entfalten zu können www.wild-sein.at und 
geht nun gemeinsam mit seiner Mutter seiner Leidenschaft 
nach, Erwachsene auf Weitwanderungen zu begleiten und 
ihnen besondere Landschaften näher zu bringen. 
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12. bis 15. Juni 2022

… alles fließt …  
Yoga am See
Referentin  Ulli Wurpes, Wels

Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin

TeilnehmerInnen 18 mit Yoga- 
 Vorkenntnissen
Termin  Sonntag, 12. Juni 2022 bis 
 Mittwoch, 15. Juni 2022
Kosten  Kurskosten € 275,-

Nächtigung und Verpflegung auf Anfrage

15. bis 24. Juli 2022

Singend den  
schwedischen  
Norden entdecken
Gesang  Mag.a Catarina  
 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk 
der Stimmexperten  
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Natur  Markus Burkhard
St. Peter in der Au, Gartengestalter in 
Steyr, www.nordischer-garten.at

Termin  Freitag, 15. Juli 2022 bis 
 Sonntag, 24. Juli 2022

Studienpilgerreise 
nach Israel
Spirituell – kulturell – aktuell

20. bis 29. Mai 2022

Reiseleiterin Nora Strunz, Jerusalem 
Staatlich lizenzierte Reiseleiterin des 
israelischen Tourismusministeriums, 
geboren in Deutschland, lebt seit über 
20 Jahren in Jerusalem. Ihre besondere 
Liebe zu Israel möchte sie weitergeben 
und gestaltet die Reise ansprechend 
und humorvoll mit Hinweisen auf 
Politik, Ethnien und Kulturen, Religionen, Geschichte, Archäo-
logie und Geologie. 

TeilnehmerInnen 36
Termin Freitag, 20. Mai 2022 bis 
 Sonntag, 29. Mai 2022
Informationsabend Dienstag, 19. April 2022, 18 Uhr
Reisekosten € 2660,- pro Person im Doppelzimmer 
 €   700,- Einzelzimmerzuschlag
 €    95,- Bustransfer pro Person 
Veranstalter MTC Touristik Center München
Organisation Gabriele Hofer-Stelzhammer 

AUSGEBUCHT - WARTELISTE MÖGLICH

Referentin Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Termin Sonntag, 17. Juli 2022 bis 
 Freitag, 22. Juli 2022
Kursbeitrag € 360,-

Übernachtung im Stift St. Georgen am Längsee, EZ/Nacht 
81,10 €, Abendessen/Mittagessen 19,- €, Zimmerreservie-
rung durch Puchberg, Bezahlung Zimmer und Verpflegung 
vor Ort, www.stift-stgeorgen.at

17. Juli bis 22. Juli 2022

Zeit für mich,  
beWEGte Stille

Die Schwerpunkte dieser 10-tägigen Israel-Reise liegen 
auf der Verbindung von Judentum und Christentum, 
christlicher Spiritualität und der Komplexität der Situ-
ation im Heiligen Land. Zudem sind wir zu Christi 
Himmelfahrt in Jerusalem auf dem Berg Zion!
Die geistliche Betreuung erfolgt durch Priester in den 
Unterkünften, im Deutschen Pilgerhaus am See Geneza-
reth und im Österreichischen Hospiz in der Jerusalemer 
Altstadt. Für die Erläuterungen der politischen Zusam-
menhänge konnten wir den bekannten österreichischen 
Korrespondenten Dr. Ben Segenreich gewinnen.
Ewa und Bohdan Hanushevsky von Kohelet3 werden 
unsere Reise mit meditativen, fröhlichen, israelischen 
Liedern begleiten. An den spirituellen Orten, bei den 
Gottesdiensten und immer, wenn es stimmig ist, wird 
uns ihre Musik zum Singen und Tanzen einladen.

Dank der hervorragenden Reiseleitung und dem 
abwechslungsreichen Programm werden Sie eine unver-
gesslich schöne und spirituelle Reise ins Heilige Land 
erleben.

Leistungen: 10-tägige Studienpilgerreise mit umfang-
reichem Leistungspaket inklusive Flug, Bus, attraktiven 
Unterkünften, Halbpension, Eintritte, Reiseleitung und 
Führungen.
Stationen: Tel Aviv-Jaffa, Nazareth, See Genezareth, 
Kapernaum, Tabgha, Safed, Caesarea Philippi, Golan, 
Magdala, Qasr al-Yahud, Masada, Totes Meer, Jerusalem,  
Bethlehem.

Bitte Infomaterial anfordern!
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Ein Blick ins Schloss

Seit Mitte der 80er Jahren hängt die „Genesis“, das zehn 
Bilder umfassende Hauptwerk von Irma Rafaela Toledo 
(1910-2002), als Dauerleihgabe bei uns im Schloss 
Puchberg und erfreut seit vielen Jahren unsere Semin-
arteilnehmerInnen. Ihr Sohn Hannes Schmeisser hat uns 
nun die Bilder geschenkt, worüber wir uns sehr freuen. 
Wir möchten uns bei ihm gemeinsam mit all den Besu-
cherinnen und Besuchern, die das Werk von Irma Rafaela 
Toledo lieben und schätzen, sehr herzlich bedanken! 

In wenigen Monaten des Jahres 1973 schuf Toledo 14 
große Bilder, aus denen sie später acht auswählte, zwei 
weitere malte und zum Zyklus „Genesis“ zusammen-
stellte. Acht der Bilder stammen aus 1973, eines aus 
1975 und eines aus 1981, jedes mit einem begleitenden 
Zitat aus der Übersetzung des Alten Testaments von 
Martin Buber: 1. Mose 1,1-21; 2,1.15; 3,1-5.22-24.
1978 besuchte sie gemeinsam mit einer Freundin ein 
religionsphilosophisches Seminar in Puchberg, in den 
freien Stunden zeichneten die beiden Frauen in der tief-
verschneiten Umgebung des Schlosses. Rektor Karl Wild 
wurde auf die Malerin aufmerksam und lud sie ein, im 
nächsten Jahr einen Aquarellkurs im Schloss abzuhalten. 
Mit dieser Einladung begann eine langjährige Lehr- und 
Seminartätigkeit, die die Künstlerin als große persön-
liche Bereicherung empfand, und die zu einer engen 
Verbundenheit mit Schloss Puchberg führte. Diesen Ort 
wählte sie dann für die dauerhafte Präsentation ihres 
zentralen künstlerischen Vermächtnisses. 

„Toledos Zyklus „Genesis“ war ursprünglich nicht als sol-
cher konzipiert. Der von ihr hoch geschätzte Psychologe 
Joachim Schacht erkannte in einem Gemälde die Darstel-
lung des ersten Schöpfungstages und brachte sie damit 
auf die Idee der malerischen Umsetzung der Schöp-
fungsgeschichte. Beeinflusst war sie dabei ohne Zweifel 
vom aufwühlenden Erlebnis der Wüste Negev in Israel 
und der dichterisch freien Übersetzung des hebräischen 
Bibeltextes durch Martin Buber. Toledo hielt sich in ihrer 
künstlerischen Interpretation des Schöpfungsaktes weder 
an die biblischen sieben Tage, noch an deren themati-
sche Zuordnung. In zehn Bildern charakterisierte sie die 
Phänomene des Ursprungs und des Werdens. Die Schöp-
fung als großes Geheimnis wird offenkundig, jedoch nicht 
enträtselt.“ (Aus dem Text der Sonderausstellung im Salzburger Museum 
Carolino Augusteum 2002/2003) 

Irma Rafaela Toledo wurde 1910 als Irma Friedmann in 
Laufen/Bayern geboren. Eine Freundin gab ihr wegen 
ihres südländischen Aussehens und in Anspielung auf 
Grillparzers „Die Jüdin von Toledo” den Namen Toledo, 
der später zu ihrem Künstlernamen wurde. 
Durch die nationalsozialistische Verfolgung verlor sie 
den Großteil ihrer Familie – 39 Familienmitglieder star-
ben in den Vernichtungslagern, nur einer ihrer Brüder 
blieb am Leben. Sie überlebte als Gattin eines „arischen” 
Soldaten und schließlich im Versteck bei Bauern am 
Schlenken südlich von Salzburg. 

Unseren Gästen wünschen wir belebende Inspiration 
und besinnliche Freude beim Verweilen vor den wun-
derbaren Bildern von Frau Irma Rafaela Toledo.

Christine Tröbinger

Der Zyklus „Genesis“ von Irma Rafaela Toledo
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Neues aus dem Schloss

Dr. Josef Gruber
Ein Mann mit Eigenschaften
1922-2022

Die feierliche Eröffnung unseres 
Bildungshauses, damals Volksbildungs-
heim genannt, fand am 31. Oktober 
1953 statt, zum ersten und prägenden 
Direktor wurde Dr. Josef Gruber bestellt. 
Am 10. Februar 2022 wäre er 100 Jahre 
alt geworden. Aus diesem Anlass fand in 
unserer Kapelle eine würdige Gedenkfeier statt.
Dr. Josef Gruber war ein Mann mit Eigenschaften, er stand fest 
auf dem Fundament der christlich-sozialen Werte und trat mit 
Entschlossenheit und Weitblick für zukunftsweisende Bildungs-
chancen der ländlichen Bevölkerung ein. Er entwickelte den 
Kursplan für die 4-wöchigen Bildungskurse und war als Vortra-
gender sehr geschätzt. Besonders Rhetorik, Gesellschafts- und 
Soziallehre waren ihm ein großes Anliegen.
Dr. Josef Gruber wurde in St. Florian geboren, nach der Matura 
am Stiftsgymnasium Kremsmünster zum Militärdienst eingezo-
gen, erst 1946 kam er aus der Kriegsgefangenschaft zurück. Er 
studierte Jus, wurde Generalsekretär der Katholischen Aktion 
und Vorsitzender der Männerbewegung. Er war landesweit für 
seine exzellenten Reden bekannt, engagierte sich politisch und 
zog 1959 in den Nationalrat ein. Er gehörte dem Nationalrat bis 
1979 an, kurz nach seinen Ausscheiden erlag er mit nur 58 Jahren 
einem Krebsleiden. Er war verheiratet und hatte mit seiner Gattin 
Maria vier Söhne.
Die Zukunft der Gesellschaft, ihre Werteorientierung und Ausrich-
tung waren für ihn wichtige Themen, die für uns bis heute gültig 
sind. Wir blicken mit Dank auf einen großen Gründer zurück.

Gabriele Hofer-Stelzhammer

Peter Schipek
Eine sinnstiftende 
Zusammenarbeit
1949-2022

Im Frühjahr 2013 habe ich Peter Schipek die erste E-Mail mit dem 
Betreff „Eine sinnstiftende Zusammenarbeit“ geschrieben. Damit 
begann eine freundschaftliche Arbeitsbeziehung, die uns bis zu 
seinem Tod verband.
Er hat als Visionär, Planer und Organisator von Vorträgen, Film-
Premieren, Lesungen und Buchvorstellungen mit bedeutenden 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Kultur Veranstaltungen 
realisiert. In lebhafter Erinnerung ist uns der Bildungskongress 
2017, bei dem neben Gerald Hüther auch Toni Innauer und Ali 
Mahlodji bei uns im Haus waren. Die Filmpräsentation mit Erwin 
Wagenhofer und Bruder David Steindl-Rast mit anschließenden 
Diskussionen waren Sternstunden in unserem Bildungshaus. Die 
wunderbaren Abende mit Konstantin Wecker und Gerald Hüther 
sind seiner Initiative zu verdanken.
Wie sieht die Gesellschaft, wie die Bildung der Zukunft aus?
Wie lernen wir unsere verborgenen Fähigkeiten und Talente zu 
entwickeln?
Peter Schipek stellte Fragen und war hartnäckig. In Bildungsfragen 
wird viel von Haltung gesprochen, Peter Schipek hat sie gelebt.
Am Samstag, 29. Jänner 2022 ist Peter Schipek überraschend ver-
storben. Er fehlt uns.

Gabriele Hofer-Stelzhammer

60. Geburtstag Vanya

Abschied Zarghona

40. Geburtstag Danica

50. Geburtstag Aida



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie ebenfalls.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teilneh-
merInnen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. Bei 
länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit Zah-
lungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte die 
Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen Termin 
erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den Kursplatz an 
eine auf der Warteliste befindliche Person zu vergeben. Die 
Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
KursteilnehmerInnen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen 
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen 
gegen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels  07242 234-0
Sammeltaxi Wels 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC € 71,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC € 64,50
Ortstaxe  €   2,-
Mittagessen € 13,-
Abendessen € 11,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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Begegnung, die begeistert
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